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Kreuzer . San Slorgie
"

. der
. . Selb von Zebruk

vemlteltt Panzerkreuzer dient 8 Renate als Zestungsbatterte - Bon der Besatzung gesprengt - Zum Symbol geworden
EH. Rom , 25. Jan . Dem vor Tobruk gesprengten alten

Panzerkreuzer „San Giorgio " widmet öie italienische Presse
herzliche Nachrufe . Der 1905 erbaute S000- t - Kreuzer hatte in
den letzten Friedensjahren als Schulschiff für die Marine -
artilleristen gedient und konnte mit seiner Geschwindigkeit
von zweiuudzwanzig Knoten nicht mehr als Kriegsschiff in
öen übrigen Verbänden verwendet werden . Der Kreuzer war
daher seit Kriegsbeginn in die Bucht von Tobruk komman¬
diert . um den Platz mit seinen Geschützen und seinen Luft -
abwehrbatterten zu sichern . Die „San Giorgio " übte dort
tatsächlich die Funktion einer schweren Küstenbatterie ans .
Nahezu acht Monate lang hat dieser alte ehrwürdige Kreuzer
schwerste Luft - und Seeangriffe des Heindes zurückgewiesen.
Gleich am zweiten Tage nach seinem Eintreffen vor Tobruk
setzten englische See - und Luftstreitkräfte zu einem Angriff
auf den Hasen von Tobruk an . Zwei englische Kreuzer und
vier Torpedoboote suchten sich dem Hafen zu nähern . Die
„San Giorgio " feuerte aus allen Geschützen . Das englische
Geschwader hatte offenbar mit einem derartig heftigen Wider -
stand nicht gerechnet und zog sich zurück. Die ersten italie -
nischen Toten und Verwundeten des Krieges waren auf der
„San Giorgio " zu verzeichnen .

Bei der Abwehr der englischen Luftangriffe wurden von
dem Kreuzer 20 englische Flugzeuge abgeschossen . Allein 322
Luftalarme wurden auf dem Schiff gegeben . Mehrere hundert

Angriffe gegen Stadt und Schiff selbst wurden abgewehrt ,
ohne daß das Schiff jemals von Sprengbomben getroffen
worden wäre ? nur vier Brandbomben haben es erreicht . Den
massierten Luftangriffen der Engländer , öenen das Schiff in
den ersten Kriegswochen ausgesetzt gewesen war , folgten
später immer neue Torpedierungsversuche durch U-Boote und
Zerstörer . Wie man nachher festgestellt hat . wurden Torpedos
mit Schneidvorrichtungen gegen die stählernen Schutznetze, die
in öer Hafenbucht angelegt waren , verwendet : man fand
allein 39 Torpedos in diesen Sperrnetzen gefangen .

An den letzten Kämpfen bei dem Sturm australischer und
neuseeländischer Divisionen auf Tobruk hat die „San .Giorgio "
wertvollste Hilfe geleistet . Ihre Batterien übernahmen die
Rolle einer Festungsbatterie und vermochten durch das un -
ablässig heftige Fener dem Feind fortgesetzt schwere Verluste
zuzufügen . Schließlich war die Besatzung gezwungen , den
Krenzxr in die Luft zu sprengen , der wahrlich seine Aufgabe
erfüllt hat . Wenn auch der Verlust des manövrierunfähigen ,
veralteten Kreuzers von geringer Bedeutung ist , so bleibt er
doch , nachdem seine Besatzung bis zum letzten Augenblick ge -
kämpft hat , für die Italiener wegen seiner zähen und trotz
der Aussichtslosigkeit des Kampfes entschieden tapferen Hal -
tung mit der Erinnerung an diese Phase des Krieges .' er -
bunöen . Für Italien , dessen Presse ihm ehrende Rachrnfe
widmet , ist der Kreuzer „zum Symbol geworden ".

Ein Schlachtschiff brachte Halifax nach AGA
Roesevett holte ihn persönlich ab - « ine .Apotheose »er angelsächsischen Verbrüderung '

Stockholm, 25. Jan . Der neue britische Botschaft «? . kn
den Vereinigten Staaten . Lord Halifax , unternahm die Reise '
nach Nordamerika an Bord des Schlachtschiffes „King Georg
V." Diefe5 Kriegsschiff gehört einer Klasse von fünf Schlacht-
schissen an , die zu Beginn des Krieges vom Stapel liefen
und von denen „King Georg V." als erstes kürzlich in Dienst
gestellt wurde . Das Schiff ist 35 000 T . groß und hat u . a.
zehn S3,K - cm- Geschütze . Die Geschwindigkeit beträgt über
30 Seemeilen in der Stunde .

In Begleitung von Lord Halifax reiste öer bisherige Chef
der Presseabteilung im Londoner Außenamt , Peak , der zum
Pressechef der britischen Botschaft in Washington ernannt wor -
den ist.

Die lärmende politische Demonstration , zu der die an
sich schon pompöse Ankunft des britischen Botschafters in
Washington im modernsten und neuesten Schlachtschiff der
britischen Flotte „König Georg V." in Amerika den Anlaß
gab , wird noch durch das begeisterte Echo , das diese sorgfältig
vorbereitete Inszenierung auf beiden Seiten des Atlantik
findet , unterstrichen . In Lonöon zumindest erreicht die Be -
geisterung größte Höhen . Wie heute die englische Presse aus -
drücklich erklärt , ist das Anlandgehen von Halifax in den
Vereinigten Staaten eine Apotheose für Englands symbolische

Verbrüderung und Schicksalsgemeinschaft geworden . Besonders
gevühri zeigt man sich darüber , daß Rooseve 'N persönlich

■ das Ehepaar Halifax in Anapolis «Maryland ) abholte und in
seinem Wagen bis vor das Tor der britischen Botschaft in
Washington brachte . Vorher war bereits der amerikanische

- Marineminister Knox mit seinem Stab an Bord des britischen
Kriegsschiffes gegangen , um Halifax zu begrüßen . Halifax
personlich übernahm in dem Augenblick, da er den nord -
amerikanischen Boden betrat , die ihm aufgetragene Rolle und
trat mit Ueberzeugung -in die so jäh abgebrochenen Fußtapfen
Lord Lothians . Iii einer Erklärung , die Halifax abgab , be -
tonte er , daß er keineswegs ein gewöhnlicher Botschafter sei ,
sondern daß er nach Washington in der Eigenschaft als Ver -
treter des britischen Kriegskabinetts komme, daß er den Posten
eines Botschafters vorübergehend bekleide. Nachdem Halifax
so den Unterschied zwischen ihm und seinem Vorgänger klar -
gemacht hatte , meinte er : „Wir haben einen sehr langen und
schweren Wea vor uns , aber ich habe nicht den geringsten
Zweifel darüber , daß wir mit Ihrer . Nordamerikas , Hilfe
durchhalten und den Tieg erreichen werden ". Die Nüaneie -
rung ist erkennbar : sie lautet jetzt nicht mehr : Helft uns . ehe
es zu spät ist . sondern : England hat allerdings sehr düstere
Monate und Jahre vor sich , aber mit Gottes und Amerikas
Hilfe wird es schon irgendwie gehen.

Storni Rvmma dm fawmiMi - nmcritonifdten

ZuimnlMliW aufhalfen ? .
Yokohama . 25. Ja « . Der »e«e japanische Botschafter

für Washington , Admiral Nomura . hat am Donnerstag die
Reife nach de» Bereinigten Staate « angetreten . Vor feiner
Abreise betonte er noch einmal seine« Wille» , die imner
schlechter werdende« Beziehungen zwischen Japan nnd USA
«ach Möglichkeit z« verbesser« . »

In der japanischen Presse wenden die Aussichten öer Mis -
sion Nomuras pessimistisch beurteilt . Die Zeitung
„Miyako " schreibt : .Wir können nicht genug unser Mitgefühl
mit Admiral Nomura ausdrücken , der seme Mission als neuer
Botschafter in Washington zu einem Zeitpunkt antritt , in
dem die Beziehungen zwischen, Japan und den Ver -
einigten Staaten so gespannt sind. Di « augenblickliche
japanisch - novdamerikanische Krise ist nicht durch Jap in ver -
» Nacht worden . Si « hat vielmehr ihren Grund 5arin . daß
die Vereinigten Staaten ihre Verteidigungslinie in cen
West- Pazisik verlegt haben "

. Aehnlich skeptisch äußern sich
auch andere Blätter .

zcivmi «rmtUelt Im SeMt ZrmkrM -Siam
Bichy , 25. Jan . I « Vichy wurde folgende amtliche Ber -

laatbarnng herausgegeben : Am 21. Januar bot die japanische
Regierung ihre Vermittlung a« , «m die Regelung des fra«-
zösisch- thailäudischen Konfliktes hinsichtlich der gemeinsame«
Grenze Jndochinas und Thailands zu erleichtern.

Obwohl diese Frage im Laufe ber letzten Woche bereits
Gegenstand direkter Verhandlungen zwischen dem Geschäfts-
träger Frankreichs in Bangkok und der thailändischen Regie -
rung war , hat die französische Regierung unter Berücksichti-
gung der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Frankreich und Japan , wie sie durch das franzöfisch- japanische
Abkomm« n vom 30. August 1940 festgelegt wurden , den Grund¬
satz der angebotenen Vermittlung angenommen .

Auszug öer Amerikaner aus Astasien
Moskau , 25 . Jan . Nach Meldungen , die die Telegraphen -

Agentur der Sowjetunion über Newyork nach Moskau über -
mittelte , haben im Laufe des letzten Vierteljahres 6800 Ame¬
rikaner Japan verlassen . Gegenwärtig befinden sich in Japan
noch 1200 Amerikaner und in China 6000. Die Zahl der Ame-
rikaner in China belief sich im vorigen Jahr noch auf ins -
gesamt 7000 . Bekanntlich hat das amerikanische Staatsdepar -
tement den Amerikanern in Ostasien den Rat gegeben , dieses
Gebiet zu verlassen .

Der „Kaiser von Amerika"
und die Ziele seiner imperialistischenPolitik

Von Dr . C. C . Speckner
Im letzten Akt seines satirischen Schauspiels , „Der Kaiser

von Amerika " läßt öer spottlustige Ire G . B . Shaw durch
einen Delegierten der Vereinigten Staaten dem englischen
König die amerikanische Kaiferwürde antragen . Der Gesell-
fchaftskritiker Shaw stattete aber — es war ja vor einem
Jahrzehnt — seinen König mit öer politischen Witterung
aus . daß die schlauen Amerikaner einen König schmieren
wollten , um ein Königreich , um England schlucken zu können .
Heute haben es die Amerikaner nicht mehr nötig , den Umweg
über den englischen König zu nehmen , um an Englands
Besitz heranzukommen . Denn öie Engländer selbst bieten
nicht nur vorbehaltlos den Amerikanern Stück sür Stück ihrer
Macht und ihres Besitzes an . sondern öie Amerikaner ver -
fügen selbst über einen Machthaber , gegen dessen Regiernngs -
gewalt der Kaiser des G . B . Shaw nur ein kümmerlicher
Statist ist. In Franklin D . Roosevelt haben öie Bereinig -
ten Staaten ein Staatsoberhaupt mit diktatorischem Willen
und diktatorischen Vollmachten , aber auch mit dem politischen
Ziel , das Königreich England zw schlucken, ohne noch den
König schmieren zu müssen.

„Auf Einbahnstraße in Völkerrecht und
Verfassung "

Bevor öieser Präsident Roosevelt am letzten Dienstag zu
Beginn seiner dritten Präsidentkchastsperiode öeu Eid auf
die Verfassung ablegte , begab er sich in die Kirch« , um sich,
wie Reuter ihm bescheinigt , „öen Gebeten für den Weltsrie -
den anzuschließen." Und als er dann auf die Bibel seinen
Eid leistete , da ruhte seine Rechte auf jener Stelle des
Korintherbriefes , in öer es heißt : „Und wenn ich alle Schätze
und alle Macht der Welt hätte , hätte aber der Liebe nicht,
dann wäre ich nichts . . ." Die gleiche Rechte hatte wenige
Tage vorher jene Botschaft an den Kongreß geschrieben, in
öer öie Vereinigten Staaten zum Arsenal öer kämpfenden
Demokratien proklamiert wurden und in öer den totalitären
Staaten ewige Feindschaft geschworen wurde , eine Feindschaft ,
die selbst einen Friedensschluß mit einem besiegten England
ignorieren soll . Die gleiche Rechte war es auch , die ent --
scheidende Bestimmungen des Völkerrechts wie leeres Papier
beiseiteschob. Denn « s ist ein Bruch des Völkerrechts , wenn
die Regierung öer Vereinigten Staaten als neutrale Macht
die unmittelbare und mittelbare Abgabe von Kriegsmaterial
an das kriegführende England bewerkstelligt . Es ist /Nicht
nur ein Bruch des Völkerrechts , wenn öie Vereinigten Staa -
ten ihre Häsen und Werften England zur Verfügung stellen,sondern auch eine Verletzung des Gesetzbuchs der Vereinig -
ten Staaten . Dessen ist sich auch Roosevelts Außenminister ,der Jnrist Hull , bewußt , öer aber diesen doppelten Rechts -
bruch damit begründet und entschuldigt , daß die Gefahr eines
deutschen Sieges sür die USA einen Notstand heraufführe »
würd « , der die Vereinigten Staaten von der Jnnebaltung
der Satzungen des Rechts entbinde . D . h . also : das Völker -
recht und die Verfassung g« lt« n in Washington nur insoweit ,als es d«n amerikanischen Kriegstreibern für zw« ckmäßig
erscheint . Und « in solcher Roosevelt macht es öen „Dikta -
toren " zum Vorwurf , daß ihnen angeblich nur „an einer
Einbahnstraße im Völkerrecht ohne Gegenseitigkeit liegt ,
wodurch das Völkerrecht zu einem Werkzeug der Unter -
drückuns wivd ."

Der Präsident , ein ungekrönter Kaiser
Nun werden wir „undemokratischen " Deutschen fragen ,wieso ist es öenn in einer Demokratie möglich, daß ein

Nrel schwere englische Flottenelnheiten bombardiert
Berlin , 25. Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Schnellboote klärten im Kanalgebiet bei ««günstiger Wet-

terlage erfolgreich anf . Es kam mehrfach zur Berührung mit
dem Feinde . Die deutschen Boote kehrten unversehrt in ihre
Stützpunkte zurück .

Auch die de«tfche Luftwaffe beschränkte am 24 . Januar in¬
folge der U«g«« ft der Witterung ihre Tätigkeit ans be-
waisnete Ansklärnng .

Im Mittelmeer griffen deutsche Kampfflugzeuge ei«e« »o «
Seestreitkräften gesicherten feindlichen Geleitzng westlich Kreta
an. Mehrere Treffer von Bombe» schweren und mittlere «
Kalibers anf drei schweren Einheiten des englischen Flotten -
Verbandes wnrden einwandfrei beobachtet .

Ei « feindliches Flugzeug wurde abgeschossen.

Erielge an » er arte » » » » « Amt
Rom , 25. Ja « . Das Hauptquartier der italienische« Wehr-

macht gibt « . a . bekauut:
Die letzten Abteilungen , die im Westabschnitt von Tobruk

dem feindlichen Angriff noch verzweifelten Widerstand ent-
gegensetzten , erlagen gestern der Uebermacht . In Tobrnk be-
fanden sich eine Infanteriedivision idie Division „Sirte ") , ein
Bataillon Grenzwachttruppe«. ei« Bataillon Schwarzhemde«,

t

sowie Matrose «- ««d Artillerieabteilungen , insgesamt rund
20 000 Man «. Diese Kräfte haben IS Tage la«g dem drei,
fachen Bombardement von Land , von See nnd von der Lust
a«s Widerstand geleistet nud habe » dem Endangriff noch
4 Tage la « q Stand gehalten .

Unsere Artillerie hat bis z « m letzte « Schuß ge -
feuert «nd große Lücke « iu die australischen Abteilungen
gerissen. Auch unsere Verluste an Mann nnd Material sind
groß . Nach einer Rnndfuukmelduug des Gegners worden aus
Tobruk über 2 0 0 0 italienische Verwundete ge¬
borgen .

An der griechische « Front wnrde« trotz nn-
günstiger Wetterlage i« Angriffe« vor örtlicher Bede« t««g
wichtige Stellungen erobert und dem Feind empfindliche Ver -
luste au Gefangene » und antomatischen Waffen beigebracht .

Bombenformationen des deutsche « Fliegerkorps
griffe « am späte « Rachmittag des 24 . Jauuar einen feind¬
lichen Flottenverband im zentralen Mittelmeer an. Nach den
bisherigen Feststellungen wurde eiu schwerer Kreuzer am
Heck mit einer Bombe von schwerem Kaliber getroffen.

Im Atlantischen Ozean versenkte eines unserer Uuterfee-
boote den griechischen Dampfer „Elen i" . Ein anderes
U -Boot versenkte nach hartem Kampf den mit Truppen be»
ladenen englischen Hilfskreuzer „E u m o e u s " (7000 Tonnen ) ,
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Weysanö : Potain kann auf uns zählen"
Die Rolle Wenganös tn Rordafrtka - sooo « Frontkämpfer paradieren mit erhobenem Arm

Bichy, 25 . Jan . Hier -sind neue Nachrichten eingetroffen ,
die einen dicken Strich durch die Propaganda bedeuten , die
in London mit der Person und den Absichten des Generals
Weygand getrieben worden sind .

Trotz der verschiedenen Erklärungen Weygands , ist von
London aus die Sachlage immer wieder so dargestellt wor -
den, als ob Weygand eine gewisse Gegensatzstellung zu Petain
einnehme . Auf einer Kundgebung der Vereinigung ehemali -
ger nordafrikanischer französischer und muselmännischer
Frontkämpfer in Algier , an der rund 20 UOO Legionäre teil¬
nahmen , erklärte Weygand in seiner Ansprache , daß alle
Franzosen des Mutterlandes und der Kolonien ihre K? aft
und ihr Leben in den Dienst des Vaterlandes stellen müßten ,
und daß sowohl er wie seine Mitarbeiter sich dem Schwur für
Frankreich aus vollem Herzen anschlöffen. Wörtlich rief Wey-
gand aus : Frankreich und Petain können auf
uns alle zählen ! Die Worte des Generals lösten bei
seinen Zuhörern stärksten Beifall aus .

Die Frontkämpfer , die aus allen Teilen Französifch - Nord -
afrikas in Algier zusammengezogen waren , marschierten mit
erhobenem Arm an Weygand vorbei . Man erblickt die
Hauptbedeutung der Demonstration in der Tatsache , baß zum
erstenmal von französischer Seite der Versuch gemacht wirb ,
die zivilen Massen nach dem Grundsatz einer straffen Diszi -
plin zu mobilisieren und sie zu einer freien Miliz zu-
sammenzuschließen . Die in Algier Versammelten bezeich -
neten sich als Legionäre und legten einen Eid ab , in enger
Verbundenheit mit allen Frontkämpfern der beiden Kriege
und in Beobachtung der für die Legionärbewegung gültige »

Grundsätze sich uneingeschränkt in den Dienst des Vaterlan -
de» und der Familie zu stellen. Zum Oberbefehlshaber der
Legionäre in Französisch - Nordafrika wurde General Fran »
cois ernannt .

General Francops teilte in einem Telegramm an die
Regierung von Vichy mit , daß die Vereidigung der Legio-
näre vollzogen sei und daß alle Teilnehmer an der Kundge -
bung unbedingte Gefolgschaft für Marschall Petain ge -
schworen hätten . Es wird versichert , daß es sich die Legionär -
bewegung zur Aufgabe machen will , die Grundsätze , zu denen
sich die Regierung von Vichy bekennt , rückhaltlos zu vertre -
ten .

Spanien über die Rolle WepgandS
Das Legionärstreffen in Algier erregt in Spanien be¬

trächtliches Aufsehen . Das führende Blatt der falangistischen
Einheitspartei „Arriba " schreibt dazu : 20 000 Mann seien
natürlich nicht viel , wenn es sich darum handele , die un -
geheure Vielfältigkeit der Meinungen , die zur Zeit die fran -
zösische Politik in Bewegung erhielten , unter einen Hut z«
bringen . Wenn aber diese 20000- Mann , die in Algerien ihre
neue Denkungsart bekunöeten , der Meinung seien, daß
Frankreich sich wirklich der Mitarbeit , dem Realismus und
der Sache Europas zugewandt habe , würde niemand sich dar -
über mehr freuen - als die Spanier . Es heiße , daß Weygan »
zum Apostel des Kampfes gegen de Gaulle ge»
worden sei und daß seine Reis« durch da? französische Kolo»
nialreich dazu diene , die afrikanischen Gebiete zu einer be»
waffneten Einheit zusammenzufassen .

Räch Wiederherstellung der Ordnung ln Rumiinien
Aufruf AntoneSmS an alle Rumänen - Tagesbefehl Aorta Limas an die Legionäre

Bukarest , LS. Jan . GtaatSführer Venera ! Antonescu hat
sich in einem Aufruf an alle Rumänen gewandt , in dem er an -
gesichts der verwickelten innerpolitischen Lage, die sich auf
Grund von Unstimmigkeiten zwischen Regierung und ge-
wissen Kreisen der Legionäre in Zusammenhang mit dem
Wechsel in der Leitung des Innenministerium » ergeben hat ,
das rumänische Volk auffordert , sich fest hinter ihn als den
unerschütterlichen Verteidiger des Landes zu stellen. Zu -
sammen mit den Legionären würde eine Regierung zuver -
lässiger und fähiger Menschen gegründet werden .

Der Führer der Eisernen Garde . Horia Sima , hat seiner -
seitS einen Tagesbefehl an die Legionäre erlassen , in dem «r
feststellt, daß sich die innerpolitische Lag« zu klären beginnt .
Im Interesse der Staatsautorität forderte er die Legionäre
auf , ihr normales Leven unverzüglich wieder auszunehmen ,
und gab sein« r Hoffnung Ausdruck , daß in kürzester Zeit im
Lande wieder vollkommen « Ruhe und Ordnung hergestellt sei.

In einem späteren Aufruf an das rumänische Volk könnt«
General Antonescu feststellen, daß die Autorität deS Staate »
überall hergestellt wäre . Der Staatsführer schloß daran de«
Appell zur Einigkeit aller Rumänen um die Staatsautorität ,
die Armee , des Landes und den König . In einem TageS -
befehl an die Armee sprach General AntoneScu sodann sein»
Anerkennung für die Haltung der rumänischen Truppen au»,
welche die Ordnung im ganzen Lande schnell wiederherstelle «
halsen . Durch ein Dekret wuvde die Ablieferung aller Waf »
fen angeordnet , die sich im Besitze von Zivilpersonen befinde «.
Gleichzeitig wurden all« öffentlichen Versammlungen und Z» ,
sammenkünfte verboten . \

Eine Verlautbarung de» Generalstabschefs der Armee de-
zeichnet die Nachrichten einer gewissen Auslandspresse al$
plumpe Lügen , wonach Angehörige der rumänischen Arme «
ihre Pflichten nicht erfüllt hätten .

Inzwischen geht das Leben tn Bukarest wieder seine« nov*
malen Gang .

Nattens A Boot -Erfolge im Atlantik
E nfatz bis hinauf zum Polarkreis - Insgesamt 154 ovo BRT verfenkt

einziger Mann mit Recht und Verfassung nach « igenem Gut »
dünken umspringen kann ? Wie ist denn überhaupt die recht »
lich« Stellung des amerikanischen Staatsoberhauptes ? Die
Verfassung der Vereinigten Staaten legt die Entscheidung
über Krieg und Frieden zwar in die Hände deS Kongresses ,
bestimmt jedoch , daß die Handhabung deS Verkehrs und der
Verständigung mit anderen Ländern dem Präsidenten zufällt .
Franklin Roosevelt hat es in seiner 8jährigen Amtszeit ver -
standen , gerade in der Leitung der Außenpolitik sich eine
überragende Stellung gegenüber dem Kongreß zu verschaffen.
Durch feine S o n d e r b o t ich a f t e n hat er den Kurs der
Außenpolitik , dnrch seine S o nd e rb o t sch a ft e r den Kurs
des diplomatischen Getriebes bestimmt . Sein Kabinett ist
nur von ihm abhängig und trägt keine Verantwortung gegen-
über dem Volke oder der Volksvertretung . Das Kabinett
kann unter seinem Vorsitz beraten , aber es besitzt keine ent -
scheidende Stimme . Bei einer Abstimmung des Kabinetts
unter dem großen Vorgänger de ? setzigen Präsidenten , Theodore
Roosevelt , waren einmal alle Minister gegen den Präsidenten ,
trotzdem erklärte dieser : „Eine Stimme dafür , alle anderen
dagegen : die Ja -Stimme hat gesiegt.

" Franklin Roosevelt
hat es verstanden , die ungeheure Machtvollkommenheit , der
gegenüber der englische König z. B . ein kümmerlicher Popanz
ist , durch seine Ermächtigungsvorlagen noch gewaltig zu er -
weitern . Roosevelt betrachtet sich heute bereits als ermäch-
tigt , dem amerikanischen Volke in zwei Jahren bis zu SN RM .
allein an Kriegslasten auizubürden : er betrachtet sich als
ermächtigt , den Engländern an Waffen und Schiffen zu lie -
fern , was er nach seinem Eintreffen für vertretbar hält : er
hält sich ermächtigt , den Engländern die amerikanischen
Häsen und W ? r ?ten zur Verfügung zu stellen, amerikanisch«
Schiffe unter dem Geleit amerikanischer Kriegsschiff« in die
Kriegszone zu schicken, ja sogar da^u ermächtigt , di« ganze
englische Flotte auszukaufen uiw . Er hat ausdrücklich betont ,
zu diesen Handlungen di« Ermächtigung zu besitzen, obgleich
« r einschränkend erklärt , sie im einzelnen wie z . B . gerade
in der Geleitzugi -Frage nicht durchführen zu wollen . Kurzum ,
der amerikanische Präsident hält eine Machtfülle in seiner
Hand , die ihn nahezu zum absoluten .Kaiser von Amerika "
macht.

Flotte das Rückgrat des USA . - Imperiums
Dieser ungekrönte „Kaiser von Amerika " hat ein klare »

imperialistisches Ziel vor Augen , ein „amerikanisches Im -
perium "

, dessen Konturen sich sichtbarlich bereits abprägen .
Da » Rückgrat dieses Imperiums ist die amerikanische Flotte ,
so wie bisher die Flotte das Rückgrat des britischen Empire
war . Tie englische Flotte hat im Weltkrieg ihre Vormacht -
stellung verloren . Aber an die Stelle der Flottenparität . die
im i^ lottenvertrag von Washington im Jahre 192*2 festgelegt
wurde , ist durch die gewaltigen Verluste , die Englands Kriegs -
und Handelsflotte im jetzigen Kriege bereits erlitten haben ,
inzwischen die Flottenüberlegenheit der USA . über England
getreten . Die englische Handelsmarine » die zunächst innerhalb
der panamerikanischen Neutralitätszone , im Räume der
amerikanischen Schiffahrt , hatte abdanken müssen, steht sich
jetzt auch zum Rückzug aus dem Paziftk gezwungen . To
zielsicher steuern die Vereinigten Staaten auf das Ziel der
Flottenvormacht hin . baß sie sich bereits ein Vorkaufsrecht auf
die ganze englische Flotte nach dem Fall der Insel sicherten.

USA . , die einzige Goldmacht
Neben der Flotte ruhte Englands Empire auf der un -

ersckütterlichen Macht des Goldes . Heute kann der ameri -
konische Schatzsekretär Morgenthau bereits ankündigen , daß
„England so gut wie kein Gold mehr besitzt". Das englische
Pfund hat längst keine Weltwährung mehr , es treibt bei
18 Mill . Pfund täglichen Kriegsausgaben unaufhaltsam der
Inflation zu. Amerika aber besitzt heute 95 Prozent des ge -
samten Goldbestandes der Welt . Das Projekt der England -
Hilfe beruht nach seiner finanziellen Seite auf dem bisher
so viel geschmähten System des Tausches von Waffen gegen
Rohstoffe und Leistungen , da England zahlungsunfähig ge -
worden ist .

Die räumlichen Ziele de » USA . -
Imperialismus

Auf diesem Hintergrund zeichnen sich nun die räumlichen
Aspirationen des amerikanischen Imperialismus ab . Die
Expansion begann mit der Eintragung eines Vorkaufsrechts
auf den europäischen Kolonialbesitz in der westlichen Hemi -
sphäre . Darauf folgte die Erwerbung von Stützpunkten
auf dem englischen Besitz im amerikanischen Machtbereich ;
Geheimklauseln und Ergänzungsabmachungen zum Stütz -
punktvertrag sollen nicht nur bereits die Falklandinseln , son -
dern wertvollen pazifischen Besitz , ja bereits Singapore be -
treffen . Von Neufundland aus , das bereits völlig der
„stillen Annektierung " verfallen ist , richtet Washington heute
sein Auge auf Grönland . Tie Aufnahme Kubas in die Union
wurde bereits beantragt . Kanada , das mit der Union nicht
nur durch wirtschaftliche und finanzielle Bande , sondern auch
durch einen weitgreifenden Militärvertrag verbunden ist , hat
Stützpunkte für die Luftverbindung nach Alaska zu stellen.
Tie Stützvunktpolitik . mit der die Vereinigten Staaten schließ -
lich ihre Vormachtstellung in Mittel - und Südamerika unter -
bauen wollen , ist ein Kapitel für sich.

Greift schon die Stützpunkt - Politik über den Raum der
westlichen Hemisphäre hinaus , so beschwört der amerikanisch «
Imperialismus im Pazifik wie im Atlantik dnrch seine Er -
pansionspolitik die Gefahr weltpolitischer Verwicklungen her -
auf . Was über die amerikanische Stellung im Pazifik zu
sagen ist . hat der japanische Außenminister M a t s u o k a mit
voller Deutlichkeit herausgestellt . Dagegen scheint es geboten ,
aus die durch den amerikanischen Imperialismus im Atlantik
drohenden Gefahren einmal deutlich hinzuweisen .

Der Schatten des USA . - Imperialismus
auf dem Atlantik

Von fenseit » des Atlantik wurde in den letzten Tagen
verkündet , daß nach einem Sieg der Achsenmächte Gibraltar
und Dakar die Ausfallhäfen eines geeinten
Europa werden würben , die unter Ausschaltung von
England und den Vereinigten Staaten un -
mittelbar mit den Rohstoffquellen Südame -
rikas in Verbindung treten könnten . Dieser Ent -
Wicklung , die die Verbindung Europas mit Südamerika über
den Atlantik der englisch- amerikanischen Kontrolle entwindet ,
will Roosevelt entgegen arbeiten . Er tat das durch An -
knüpsung interessanter Verbindungen : in Freetown und
aus den Azoren «diese rechnete er sehr zum Erstaunen Por -
tugals in die von USA . zu beschützende westliche Hemisphäre
eini errichtete er neue Konsulate , den Stab der Lissaboner
Gesandtschaft erhöhte er auf 95 Köpfe, das Interesse an
Dakar ist bereits in einem historischen Augenblick sichtbar
geworden und wird durch oftmals besprochene Jnterventions -
pläne immer wieder bewiesen : mit London . Lissabon aber
auch mit Belgisch-Kongo laufen Verhandlungen über die Er -
richtung von Rüstungsfabriken und Werkstätten
in britischen , portugiesischen und belgischen
Kolonien an der Westküste Afrikas , private ameri -
konische Geländekäufe in Westafrika weisen in die gleiche
Richtung und schließlich fügt sich der Antrag der Panamerican -
Airways , in Bolama , dem Hasen von Portugiesisch -

Rom , 25. Jan . Nach einer vufstellung de» „Popolo bi
Roma " haben italienische U - Boote bisher 154 000 BRT . im
Atlantik versenkt . Hinzu kämen zwei englische Zerstörer und
ein englischer Hilfskreuzer . Seit einigen Monaten befänden
sich reichlich zehn italienische U - Boote im Atlantischen Ozean .
Sie entfalteten ihre Tätigkeit hauptsächlich in seinem zentra -
len Teil und seien in atlanttschen Häfen stationiert . Ein
in der Linie des Polarkreises eingesetztes italienisches
U -Bot hat in den letzten Wochen einen britischen Tanker von
12 000 und einen 8000 Tonnen großen feindlichen HilfSkreu -
zer , der mit acht 7,5 cm-Gefchtttzen bespickt war , versenkt . In
beiden Fällen machte die Entfernung , aus der daS Torpedo
abgeschossen wurde , weniger als einen Kilometer aus .

Daß die italienischen Ozean - U - Boote die englische Sperre
bei Gibraltar passieren konnten ist zweifellos einer der her -
vorragendsten Streiche , die die italienische Flotte den Eng -
ländern gespielt hat .

Engländer internieren Niederländer
Amsterdam , 25 . Jan . Wie in Den Haag über das Rote

Kreuz bekannt wurde , werden alle niederländischen Offiziere
und Mannschaften , die sich weigern , für England zu kämpfen ,
von den Engländern interniert . Dies trifft nicht nur für
England selbst zu , sondern auch für andere britische Gebiete .
So werden z. B „ wie das Rote Kreuz weiter mitteilt , nie -
derländische Staatsangehörige in Kanada aus demselben
Grunde in Jnternieruugslagern festgehalten .

Cr »PS ln Moskau endgültig gescheitert
Berlin , 25. Jan . Nach der Mitteilung des Staatssekretärs

Butler , daß Moskau auf die englischen Berhandlungsangebote
nicht reagiert habe und nach dem Borgehen gegen die kom -
munistische Partei in England und dem Verbot der kom -
munistischen Presse , rechnet man mit einer neuen Verschär -
fung der englisch- russischen Beziehungen .

In diesem Zusammenhang wird aus London gemeldet , daß
unterrichtete Kreise einen Wechsel auf dem Moskauer Bot -
schasterposten erwarten . Damit würde also die Folgerung
aus dem völligen Scheitern der Mission von Sir Stafforb
Eripps gezogen werden . Vielleicht wird man dann versuchen,
mit einem neuen Mann nochmals eine Anknüpfung zum
Kreml zu finden . Oder hat man die Hoffnung nun endgültig
ausgegeben ?

Guinea eine Luftbasis zu errichten , in den Rahmen dieser
Entwicklung . Das Endziel hat Major Eliot , ein Ver -
trauensmann des Weißen Hauses , in der Zeitschrift „Life"
schon im Juli vorigen Jahres mit einer Kartenskizze fest-
gelegt , auf der die inzwischen abgetretenen Stützpunkte als
wünschenswerte amerikanische Bedürfnisse verzeichnet und
darüber hinaus die portugiesischen Azoren und K a p -
serbischen Inseln sowie Dakar oder Freetown als
„Patrouillenvorposten der nordamerikant -
schen Streitkräfte eingetragen waren .

Freundschaft und Feindschaft , alles „aus
Geschäft «

Die nächsten Ziele der imperialistischen Expansionspolitik
treten damit deutlich in Erscheinung . Angesichts dieser Ziele
versteht man auch die ideologische und machtpolitische Tar -
nung , hinter deren Schutz sich die amerikanischen Kriegstreiber
flüchten . Das ganze Spiel um die „Englandbilse " enthüllt
sich letzten Endes ebenso qlS Mittel für die egoistischenZwecke
der USA . wie die Vorwürfe gegen die „Diktaturen ". Was

Aegypten verweigert japanischem Militär -Attaches
das Agreement

Rom . 25. Jan . „Tribuna " berichtet aus Istanbul , daß
laut aus Kairo eingetroffenen Nachrichten die ägyptische Re »
gierung dem neuen japanischen Militär -Attachee da» Agree -
ment verweigert habe .

Aundertjährtge Spareinlagen tn Sapan
Tokio . 25. Jan . Die große Rolle , die die 2600 -Jahrfeie »

im japanischen Volksempsinden gespielt hat , spiegelt sich u . a.
in der Tatsache wider , daß viele Javaner im vergangenen
Jahr Sparkonten anlegten , die erst in hundert Jahren bei
der japanischen 2700 -Jahrfeier verfügbar sein sollen . To
haben alle Angestellten eines Postamtes in Fukufhima solche
hundertjährigen Sparkonten anlegen lassen, tn deren Genug
erst ihre Urenkel treten werden .

Maastunnel tn Rotterdam fertiggestellt
Amsterdam , 25. Jan . Zum «rsten Male seit dem Swjäh -

rigen Bestehen der Stadt Rotterdam sind am Montag Men «
schen zu Fuß unter der Maas hindurchgegangen . Der etwa
ein Kilometer lange MaaStunnel , an dem s« it ungefähr
eineinhalb Jahren gearbeitet wird und der für die Stadt
Rotterdam von größter Bedeutung ist , ist soweit fertiggestellt ,
daß die Direktion und die Bauführ «! zum ersten Male die
Unterführung durchschreiten konnt«n , d«ren tiefster Pnnkt
rund 20 Meter unter dem Wasserspiegel liegt .

" Kriebel zum Botschafter ernannt
Berlin , 28 . Jan . Der Führer hat auf Vorschlag de » ReichS-

ministers des Auswärtigen v . Ribbentrop dem Chef der Per -
sonalabteiluna des Auswärtigen Amtes . Ministerialdirektor
K r i e b e l , anläßlich der Vollendung s« in« s 65. Lebensjahre »
die Amtsbezeichnung Botschafter verliehen .

Höchste Prädikate für den Seeresfilm
.Der Sieg im Wetten "

Berlin , 25. Jan . Der Reichsminister für Volksaufkläruna
und Propaganda hat dem Heeresfilm „Der Sieg im Westen ,
der demnächst zur Uraufftthrung gelangt , folgende Prädikate
zugeteilt : . .Staatspolitisch wertvoll "

. ..volksbildend "
, „jugend -

wert " , „Lehrfilm unj feiertagssrei ".

die „Diktaturen " dabei angeht , so werben die jungen , im
Dreierpakt zu einer Schicksalsgemeinschaft verbundenen
Völker dafür Sorge tragen , daß die Rechnung RoofeveltS
nicht aufgeht . Was jedoch England und sein Imperium an-
geht , so ist es von der höheren Warte der Geschichte betrachtet ,
nur gerecht, wenn ein « Ausbeuiernation nach dreihundert -
jähriger Weltherrschaft nunmehr selbst zum AuAbeutungs -
objekt und zwar ausgerechnet durch den „angelsächsischen
Bruder " geworden . Eine solche Entwicklung lehrt uns wieder
an einen höheren Sinn in der Geschichte , an das Walten
einer höheren Gerechtigkeit auch im Leben der Nationen zu
glauben .

Serla» und Irucki Prest». Gre>>, nork -Trutlerll und Berlau « mt'H .,
Karltru »? t B V »rI »a»I»Iler . Aribxr Belli» .

SauvilchrMlelier >.'nd veramworiuch für ftolttlt : Zt - Strl <5af#ot 8 #«ifnctj
strtruerlrcter de« öliuvtlchrlftleiters lind vrramworttich kill « iiftut . Umer-
Saltunff und © Dort Huben SoerHrfiitrf : für Bndttche CTBronff Verden SiHntfl»
Hordt: für t>en 8t3Mtf (l . Ilit flarnmuiinle « , WerlcM *. und
flmln4ita4ric $tcn : « an Binder : für de » Hiijftaciiieil : ot ««l Hatto ) all ,

« KarUtuU .
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99 Wiv gehen
Ein Schöner , alter Schwarzwaldbrauch

,,D ' Muetter un ' d'r Datier täte sich fraie , wenn 'r hüt
Owe e menge z ' Liecht kumme täte !" Ganz heiße Backen hat
es bekommen , das Kätherle , vor lauter Eifer , und vielleicht
auch aus Freude über das bevorstehende Erlebnis . Denn
heut ' abend wird es ja nicht schon um acht Uhr heißen :
„Marsch ins Bett !"

Wer könnte solch' freund -
licher Einladung widerstehen !
Drum heißt die Antwort :
„ 'S isch rächt ? sag ' e schöne
Grueß deheim , un ' mir kum-
me !"

Schnell und leis wie ein
Gedanke ist das Kätherle im
Dunkel der Nacht wieder ver -
schwunden.

An einem Samstag abend
zwischen Dreikönig und Licht -
meß ist's . Da hat 's auch der
Schwarzwaldbauer leichter .
Und gar vor dem Sonntag
— da kommts auf ein paar
Nachtstunden nicht an . Ge-
brannt und gemetzget ist auch
schon , also kann der Hos zei-
gen , daß „Sach im Hus " ist.
Das Vieh ist für heute ver -
sorgt . Ein wenig rascher als
sonst wird der „Z 'Nachtkaffee"
erledigt, ' er langt einstwci -
len , denn es kommt ja später
noch etwas anderes auf den
Tisch .

Da hört man draußen be-
reits dumpfes Poltern . Die
öichtgänger kommen . Ein fri -
cher Luftzug weht durch die
Tür , und die Stube füllt sich
mit fröhlich grüßenden Men -
schen. Alten und jungen .
Man dankt noch einmal für
>ie Einladung , das Kommen ,dann nimmt alles , ein wenig zögernd und umständlich , umden großen Tisch im Herrgottswinkel herum Platz .

Volksgemeinschaft , einer der schönsten Gedanken einer Na -
tion , hat im Neuen Reich allgemeine Verwirklichung gesun -
den . Auf dem Dorfe , im tiefsten Schwarzwalö , seinen ver -
stecktesten Dobeln und Zinken , lebte sie in ihrem Kern schon
längst . Da war schon immer die ganze Dorfgemeinschaft wie
eme große Familie , sich bis in die Herzwinkel hinein ken -
uend , Freud und Leid miteinander teilend und — mehr als
in der Stadt aufeinander angewiesen — zu jeder Stunde be -
reit , eins dem andern hilfreich zur Hand zu sein . Ein schö -
ner Ausdruck hierfür sind auch die winterlichen Abendbe -suchebei Freunden und Nachbarn : eben die „Lichtgänge " . Frei -
lich : der Einfluß des fortschreitenden Verkehrs zwischen Stadt
und Land ist auch da nicht spurlos vorübergegangen . In
manchen , hauptsächlich stadtnahen Gegenden ist der alte ,
schöne Brauch im Verschwinden oder auch schon ganz aus -
gelöscht. Droben aber im Schutze der dunklen Tannen des
Schwarzen Waldes , in seinen abseitigen Tälern und verzet -
telten Gehöften , lebt er heute noch , wenn vielleicht auch in
etwas abgewandelter , von der Neuzeit bedingter Weise.

*
Früher , ja da wäre ein Lichtgang ohne Spinnrad nicht

denkbar gewesen . Im Hof selbst stand es bereit , und die
weiblichen Lichtgängergäste brachten es — oder wenigsten »
die „Stricket " (Strickarbeit ) mit . Da surrten und klapperten
dann Rädchen , Nadeln und Mundwerke um die Wette . Man
hatte sich viel zu erzählen : vom Haus und Stall , vom Wet »
ter , von den „Lostagen " und den Aussichten für die Feld -
arbeit , die sie verkündeten . Dann aber kamen Geister - und
Gespenstergeschichten aufs Tapet . Die schönsten und gruselig -
sten wußte „das Großli " hinten auf der warmen „Kunst ".
Da wurde sogar das wispernd und kichernd aufeinander -
hockende Jungvolk still. Das Schummerlicht der Erdöllamve
(Elektrisch gab 's auf den Höfen noch kaum ) war die rechte
Beleuchtung dazu .

Erzählen macht Hunger und Durst . Am Trinken hat eS
schon bis jetzt nicht gefehlt : Chriesewasser - und Wiiglas gin -
gen reihum . Dazu standen Hausbrot , Aepsel und Nüsse auf
dem Tisch. Ein Backstein mit ausgemeißelten Höhlungen
nebst Hammer dienten zum Ausschlagen der harten Schalen .
Die Bäuerin ist schon eine Weile in die Küche verschwunden .
Jetzt geht 's ans „Auftragen " : in irdener Platte Speck oder ,
wenn erst kürzlich Metzeltag war , „J 'gschröts"

(Gesalzenes ) .
Spinnräder , Stricknadeln und Geschichten verstummen . Mit
der Inbrunst einer kultischen Handlung wibmet sich alles dem
„Vespern ".

<Sv " +er , oftmals bis in den frühen Morgen hinein , hat

alte Tanzbeine werden lebendig . Im „Obera "
, Ländler ,

Polka und Walzer schwenkt der Hans seine Grete herum , daß
die Röcke fliegen und von schweren Stampfschritten die Haus -
balken dröhnen . Manches „Henkerle "

, das später zu einem
rechtschaffenen Ehestand wird , kann sich da einfädeln .

dann
ganz

b 'm Klang der „Handorgel " und „Mundharmonie ^
Frohsinn das Wort . Junge und wohl auch nochnml

Hufit . : Franz Joseph Götz

Aber wie alles , nimmt auch so ein Lichtganz einmal sein
Ende . Die Gäste wollen nicht länger Hindernis für die
Nachtruhe des Hofes sein und mahnen : „

'S isch Zit jetz zuem
Fürowe ! " Die Hofleute wissen auch , was sich gehört und
wehren ab : „Bliebe doch no e weng , mor 'n ( morgen ) isch jo
Sunntig !" Schließlich einigt man sich ans : „Noch eins für
de Heimweg ! G 'sundheit !" Langes , fast zu einem zweiten
kleinen Lichtgang werdendes Abschiednehmen, obwohl man
sich vielleicht in der Frühkirche schon wieder sieht. Gleich
daraus liegt der Hos wieder in traumvoller Stille da . . .

*
Und heute ? Der Berichte ? hat Lichtgänge schon vor 40

Jahren und heute miterlebt . Das Spinnrad von einst hat
dem Rundfunk , die Erdöllampe der Glühbirne Platz machen
müssen, und den Gespenstern und Geistern gönnt man ihre
Ruhe . Um 's Spinnrad allein ist 's schade.

Sonst aber ist der alte , schöne Brauch des ,,z' Lichtgehens ",
da , wo er noch besteht, eigentlich derselbe geblieben . Und
wird eS. so wollen wir hoffen , auch weiter bleiben .

Sraiq Joseph

Wledtt SaxsKiile der MFraumichaft
Oberkirch , 26 . Jan . Viele Monate lang sah man in der

Gauschule der NS . -Frauenschast in Oberkirch unsere Soldaten
ein - und ausgehen . Nun aber sind die Frauen wieder dort
eingezogen , und an Seite der BmlrnenniKN werden nun die
Elsässerinnen hier zur Schulung zusammenkommen .

Den Austakt bildete der Kurs der Äreisiachbearbeiterinnen
für Kleidung . Wohnung und Werkgestaltnna unter Führung
der Gausachbcarbeiterin Grete ! Klebensberger und zwar
ivaren die neuen Mitarbeiterinnen aus den elsäsiiichen Krei -
sen zuerst drei Tage lang gesondert beisammen . An den letz-
ten zwei Schulungstaqen waren auch die badischen Kreissach -
bearbeiterinnen anwesend», die durch Arbeitsberichte und An-
ichauungSmaterial einen weiteren Einblick in die praktische
Arbeit gaben . Ter Kurs fand seinen Abschluß in einer stim-
mungsvollen Morgenfeier mit der <>>ansachbearbeiteri » für
weltanschauliche Erziehung . Frau Gilg .

SckuZdiener stürzte vom Sckuchausöack
Bruchsal , 25. Jan . Im benachbarten Heidelsheim wollte

der Tchuldiener August Geißler am Dachkawdel des Zchul-
Hauses Reinigungsarbeiten vornehmen . Dabei glitt er aus
und stürzte übers Dach in den Schulhoi . Bei dem Sturz aus
etwa zehn Metern Höhe zog sicb Geißler eine empfindliche
Beinverletzung zu . so daß er ins Krankenhaus nach Bruchsal
gebracht werden mußte .

Augenblicke Diebesbande in Kirrlack
Wieseutal , 25 . Jan . Schon seit längerer Zeit trieb im

benachbarten Kirrlach eine Diebesbande ihr Unwesen , - ie
' Uchte in der Hauptsache solche Haushaltungen heim , in denen
der Mann beim Militär ist . Das ließ die Vermutung zu,
daß es sich um einheimische Langsinger handelte , die mit den
örtlichen Verhältnissen vertraut waren . Die Nachforschungen
der Genöarmerie Wiesental waren jetzt von Erfolg gekrönt .
Als Täter wurden fünf Jugendliche im Alter von 14 bis
17 Jahren aus Kirrlach ermittelt . Sie hatten die Diebstähl «
meistens unter Ausnützung der Verdunkelung ausgeführt .
Die Verhafteten wurden ins Karlsruher Gefängnis ein-
geliefert .

Hungriger Fucks fällt einen Knaben an
Binningen (Hegau ) , 25. Jan . _

Der sonst so scheue FuchS
leistete sich am hellichten Tage auf der Straße zwischen Ben -
ren und hier ein tolles Stückchen. Sein offenbar leerer Ma »
gen brachte ihn dazu , einen zwölfjährigen Knaben anzufallen ,
der einen Beutel mit Brot bei sich truq . Meister Reinecke
biß den Knaben in ldie Hand und kratzte ihn und konnte nur
durch das Eingreifen eines Erwachsenen verscheucht werben .
Der Knabe mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Bon der Straßenbahn töölick überfahren
Straßburg . 25 . Jan . Am Donnerstag abend wurde in

der Molscheimer Straße gegenüber dem Elektrizitätswerk eine
Frau von der Straßenbahn überfahren und dabei am Kopfe
so schwer verletzt , daß sie noch vor Einlieferung ins Bürger «
fpital verstarb .

Beim Wafcken ertrunken
Mutzig (b . Straßburg ) , 25 . Jan . Die 65 Jahre alte Ro-

salie Pfeiffer verlor an der Waschpritsche am Fabrikkanal das
Gleichgewicht und stürzt « iuS Wasser. Sie wurde durch öie
Strömung Über Sas viele Meter hohe Schleusenwerk hinab -
getrieben . Erst im sogenannten ,^ >olzplatzbächel" konnte die
Frau geborgen werden , övch blieben Wiederbelebungsversnche
ohne Erfolg .

Rhtinbeücke KchlSIraKtur «
« uS ter Geschichte eines bedeutsamen Stromübergangs - Schon vor 8« Sahren erbaut

Die Wiedereröffnung der Kehl-* alten Osttvest-VerkehrZweae» fl
Stratzburg im Zug der sogenannten Ortentlint « Wien—Stutt¬
gart —Karlsruhe —Straßburg —Paris auf Mitte Februar gibt
Anlatz zu einem kleinen entwicklungsgeschichtlichen Rückblick auf
den Werdegang der Rheinbriicke Kehl—Strasburg , einem alten
GemeinschaftSbau der Badischen EtaatSeisenbahnen und der
französischen Ostbahngesellschast vor rund 80 Jahre » .

Der deutsche Bahnhof von Kehl auf der badischen Seite
des Rheins gegenüber Stratzbnrg gehört zu den ältesten
Stationen jener Jahre des ersten staatlichen Groß -Etsenbahn -
baues . wie ihn die Badischen Staatseisenbahnen bahnbrechend
vor hunbert Jahren in die Wege geleitet hatten . Schon vier
Jahre nach dem ersten Betriebsabschnitt Mannheim —Heidel -
berg im Jahre 1840 und nur ein Jahr nach der Eröffnung
der Linie Heidelberg —Karlsruhe (1843) wurde mit dem
weiteren Abschnitt Karlsruhe —Offenburg im Jahre 1844 zu-
gleich ber Zweig Appenweier —Kehl ( alter Bahnhof ) seiner
Bestimmung übergeben .

Sehr bald kamen mit dem Bau neuer Bahnlinien in allen
Ländern auch die Fragen der gegenseitigen Verknüpfung
durch entsprechende Uebergänge . Im Bereich Kehl—Straß -
bürg wurde die Frage umso schneller wesentlich, als die
Fertigstellung der französischen Ostbahn Paris —Straßburg
einen sichtlichen Auftrieb auch Kr die badische Bahn in Kehl

Mit einer Dosis Schlaftabletten im Kino
Zwanzigjähriger Abenteurer aus der Anklagebank - Sin verpfuschter Lebensweg

dr . f.h . Mannheim . 23 . Jan . Der erst 20j ährige Philip ?
Ambros aus Schiffwog wurde der Strafkammer Mannheim
aus der . Untersuchungshaft vorgeführt . Dort sitzt er schon
wieder einmal seit vier Monaten wegen Rücksalldiebstahls .
Philipp hatte ewig Krach mit seinem Vater . Deswegen fuhr
er schon als Siebzehnjähriger mit dem Rad nach Haurbnrg .
Zwischen Reeperbahn und Hasen hoffte er sich anheuern lassen
zu können . So schnell , wie gedacht, ging das aber nicht.
Philipp versilberte seine sieben Sachen und schließlich auch
sein Fahrrad . Als alles verputzt war . tat er sich mit „Käme -
raden " zusammen : man exerzierte Banden -Diebstähle . Der
Angeklagte arbeitete dann in München als Feuerwehrmann
in einem großen Zirkus . Als er nach Mannheim heim -
gekehrt war . bestahl er im März vorigen Jahres gemeiner -
loeise eine Arbeitskameradin . Ein anderes Mädel ließ er
mit einem Kind sitzen . Auch bei einer besonderen Verwen -
bung hielt er keine Treue und benahm sich so bedenklich,
daß es ihm leicht den Kopf hätte kosten können . Freilich
lag ihm als verminöert zurechnungsfähigem Psychopathen
am Leben wohl gewiß nicht sehr viel . Jedenfalls versuchte er
nach neuem Zwist mit seinem Vater schon geqen Weihnachten
1939 Selbstmord ? in einem Kino füllte er sich den Bauch mit
Schlaftabletten . Im Krankenhaus pumpten ihm die Aerzte
den Magen wieder leer . Ein halbes Jahr später versuchte
Philipp erneut , sich feige aus dem Leben zu schleichen

phen 51 , Ws . 2. Go kam Philipp Ambros mit drei Jahren
Gefängnis davon . Die Verhandlung sprach den Vater mora -
lisch mitschuldig , weil er es an der rechten Erziehung hat
fehlen lassen.

Seit Sckul- Entlassung in Gewahrsam
dr .f.h . Mannheim , 25. Jan . 18 Lenze erst hat der Herbert

Winnewisser aus Mannheim erlebt , durchweg aus der klein -
karierten Zellen -̂Perspektive und durch Sie Schlüssellöcher der
Fürsorge . Vaters Friseurberuf „gefiel " Hm nicht unö auch
in der Landwirtschaft hielt er es nicht aus . Aber zu Ein -
brächen in Vaters Ladenkasse, zu Seriendiebstählen von
Motor - und Fahrrädern reichten seine Kräfte aus . So mußte
er schon mit IS Jahren über Jahr und Tag eingeriegelt wer¬
den , ein erfreulicher Weife ganz seltener Fall ! Nach seiner
Gefängnis - Entlassung kam er in Fürsorge und brach mit
einem andern Bürschlein aus . In der Verdunkelung stah-
len beide bei Bauern in Aöelsheim Kleider und Fahrräder .
Aber schon tags darauf wurde Herbert W. bei Onkel und
Tantchen wieder eingefangen .

Jetzt gabs wegen Diebstahls im Rückfall 14 Monate Ge -
fängnis . Zuchthaus und Sicherungsverwahrung wurden
eindringlichst für Sie nächste Begegnung vor den Schranken
verhießen . „Schon mancher ist mit 20 Jahren in Sicherungs¬
verwahrung gekommen !" stellte der Richter abschließend klar .

Der Sachverständige empfahl für den zn schweren Ber - > Auch mit werdenden Berufsverbrechern werde heute nicht
fttnnnunsen neigenden Menschen Anwendung M Paragra - ' lange gefackelt .

bedeutete. Der Trennungsstrich für einen glatten Verkehr
war ber Strom , über den noch keine Schiene führte .

ES war für jene Erstlingszeiten in der Bahnbaugeschichte
bestimmt eine Tat , daß die Badische Regierung und die sran -
zvsische Ostbahn sich sehr schnell fanden und auch zu einer
Einigung kamen , ein Schnellverfahren sozusagen , wenn man
die teilweise mehr als unerfreulichen , sich durch Jahre , ja
Jahrzehnte hinziehenden Verhandlungen zwischen Baden und
der Schweiz , Baden und Württemberg und Bayern in Ver -
gleich zieht .

Der Badische Landtag hatte schon 1864, also zehn Jahre
nach Eröffnung des alten Bahnhofes Kehl , sich entschlossen ,
die Bahn bei Kehl an den Rhein fortzusetzen (der alte Bahn »
Hof lag nicht am Fluß ) und dorthin auch die Zollabfertigung
erleichternd zu verlegen , in der Annahme , daß auf der linken
Rheinseite ein Gleiches geschehe . Aus die spätere Errichtung
einer Brücke sollte dabei schon Rücksicht genommen werden ,
wenn sie auch noch nicht näher in den Vordergrund trat .

Und nun geschah wieder etwas Bahnbrechendes durch die
Badische Regierung . Während sich die verschiedensten Zu »
ständigkeitsbehörden in Ausführung des genannten Kam-
merbeschlusses noch über Lage und Ausdehnung - des neuen
Bahnhofes zu einigen fuchten, vereinbarten die Badische Re -
gierung und die Direktion der französischen Ostbasmqesell-
schast direkt die Errichtung einer festen Rheinbrücke zur
Schließung der Lücke zwischen den beiderseitigen Schienen -
wegen . Da die französische Regierung mit diesem Ziel mit -
ging , war bereits am 2. Juli 1867 das entsprechende Ab-
kommen fertig , das als Geburtsdatum der Brücke
Kehl — Straßburg gelten kann . Bemerkenswert ist . daß
es sich nicht um eine vorläufige oder eine Mantel -
Vereinbarung handelte , sondern daß der Bau „unverzüglich ",
„auf gemeinsame Kosten" erfolgen ukd „in drei Jahren voll-
endet " sein sollte . Es folgte schnell noch im gleichen .

'
»ahre

1857 am 16. November eine „Convention " für die Einzel »
heilen der Ausführung . Beide Partner verlängern ibre
Schienenwege bis an den Rhein , die neue Brücke wird non
Beginn gleich für Doppelspur vorgesehen und erbaut , sie er»
hält ein Mittelstück in Gitterbau auf vier Pfeilern , zwei be»

( delC man . TucLf sUfo r

vor Ansteckung , schützt
man sich durch

Oeflen Erkältung, Halsentzündung
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wegliche als Drehbrücken ausgebildete Uferteile mit vollen
Blechwänöen . Sie Kosten werben hälftig geteilt und die Besitz -
teilung folgt dem gleichen Grundsatz , so daß die Strommitte
also die Scheidung ist . Beide Partner können im übrigen
nach eigenem Ermessen Maßnahmen für die Gren ^sicherung
treffen . In diesem Sinne wurden in Baden , nachdem auch
noch der damals äußerungsberechtigte Deutsche Bund zu-
gestimmt hatte , die Gesetzesvorlage am 7. Mai 1858 ver -
öffentlicht.

Bei dem Bau der Brücke wurde dann vereinbarte daß die
Gründung der Pfeiler und Widerlager von der Ostbahn , der
eiserne Oberbau aber von Baden ausgeführt und alle Kosten
halbiert wurden . Mit dem Bau ging es flott voran , die vor -
gesehene Bauzeit von drei Iahren wurde rund gerechnet
erfüllt , am 1. Mai 1861 wurde der neue Kehler Bahnhof am
Rhein fertig und zehn Tage danach war die Verbindung mit
Straßburg hergestellt .

Die Kosten für die Brücke beliefen sich auf total 6,2 Mil -
lionen Mark , also für Baden die Hälfte davon mit 3,1 Mil -
Honen gegenüber einem Boranschlag von rund 1 .9 Millionen .
Die Überschreitung war also erheblich. Dazu kam noch die
Ausgabe für Bahnverlängerung an den Rhein mit 1 .78 Mil -
lionen Mark lVoranschlag 1,88 Millionen ) , so daß insgesamt
fast 5 Millionen (4,9) Mark ausgegeben wurden .

Aus der weiteren Geschichte der Brücke ist die Sprengung
auf deutscher Seite 1870 . also nur neun Fahre nach ihrem
Vau , festzuhalten . Der Weltkrieg ging mit Zerstörungen an
ihr vorbei . Dagegen hatte die von Straßburg gegen Basel
rückende Rheinschiffahrt inzwischen andere fragen gestellt,
die geringe Fluthöhe der Brücke hemmte die Schiffahrt . Es
entstanden die Gedanken der Höherlegung , die auch nach dem
Weltkrieg weiter offen blieben . Im jetzigen Krieg erfolgte
dann bekanntlich die Sprengung auf französischer Seite .
Nunmehr ist der Uebergang wieder deutsch und dient nach
der Wiederherstellung mitsamt den sinnlos von den Fran -
zosen zerstörten Brücken im Hafen - und Illgebiet von Straß -
bürg wieder den bindenden Zwecken zwischen beiden Ufern
unter Voraussetzungen von Dauer .

Kleine Nachrichten
pg. Forst : Notizen . Vergangenen Sonntag fand im

Rahmen der KdF . -Veranstaltungen ein Wehrmachtskonzert
statt . Das 38 Mann starke Musikkorps wuvde von den in
großer Zahl anwesenden Zuhörern lebhaft gefeiert . Eine
Stunde Tanz beschloß die Veranstaltung . — Auch in unserer
Gemeinde soll «die Röntgen -Reihenuntersuchuna durchgeführt
weröen . Schon jetzt wurden zahlreiche Anmeldungen ab-
gegeben , so daß damit zu rechnen ist, daß in allernächster Zeit
hlt Untersuchungen durchgeführt werden können.

Mannheim : Wieder Verbrühungstod . Eine Frau
in Lampertheim hatte aus den Tisch einen mit heißem Wasser
gefüllten Tops gestellt. Während die Frau für kurze Zeit
den Raum verließ , richtet« sich das in einem Kinderwagen
danebenstehende zweijährige Kind auf und zog den Topf vom
Tisch . Das kochende Wasser ergoß sich über das arme Kleine ,
das so schwere Verbrühungen erlitt , daß es nach zwei Tagen
starb.

ew. Mörsch : Allerlei . Am morgigen Sonntag findet
in der hiesigen Festhalle ein Dienstappell der Politischen
Leiter statt . — Aus die Bekanntmachung des Bürgermeister -
amts über Anträge auf Gewährung von Zusatzpunkten für
den Kohlenbezug wird zur besonderen Beachtung hingewiesen .
— Für die Mitglieder der Freiwilligen und Pflichtfeuerwehr
findet heute , Samstag , eine Schulllbung statt .

r . Rastatt : Bunter Bogen . Im Panorama fand eine
von den Siedlern Rastatts gut besuchte Versammlung statt .
Gaugruppenleiter Meerwarth richtete einen Appell an die
Siedler , aus unserem Boden jedes Mögliche herauszuholen .
Bürgermeister Kalmbacher gab bekannt , daß der Bauabschnitt l
am 1. April 1&41 den Siedlern übereignet werden soll . Ferner
soll so rasch als möglich mit dem Bau eines Kindergartens
begonnen werden . Ueberraschend stattete der Bundesleiter

Kai KOpfSChmerZ , Migräne , Neuralgie

Ä Dolormin - Cachets
Packungen zu 5 und 12 Stuck in den Apo heken .

200 Reubau Wohnungen im Kriegsjahr 1940
Tatkräftige Förderung des WohnungS- unö Stedlungswefens - Auch tm neuen Baujahr verbtlltgte Darlehen

für « »»erreiche Bauherren
Karlsruhe , 25. Jan . Die Badifche Landeskredit ,

an st alt für Wohnungsbau , welche die Aufgaben des
Landes auf dem Gebiet des Wohnungs - und Siedlungswe -
sens durchführt , hat zu Beginn des Jahres den Verwal -
tungsbehörden die Grundsätze für ihre Förderungsmaßnah -
men im Baujahr 1941 mitgeteilt . In einem Rückblick auf
das abgelaufene Baujahr 1940 , welches ein volles Kriegsjahr
war , weist die Anstalt darauf hin , daß der Wohnungsbau im
Jahre 1949 in noch stärkerem Maße als im Jahre 1939 hin -
ter den durch den Krieg bedingten Aufgaben der Bauivirt -
schaft zurücktreten mußte , so daß die zur Verfügung stehen-
den öffentlichen Mittel für die Erstellung neuer Wohnungen
nur in geringerem Umfange als tm Vorjahr eingesetzt wer -
den konnten . Im Jahr 1940 hat die Landeskreditanstalt IIS
Darlehen über rund 328 000 RM . für die Errichtung von
200 Wohnungen gewährt . Die zwangsläufige Einschränkung
des Wohnungsbaues hat die Landeskreditanstalt veranlaßt ,die Instandsetzung des vorhandenen Wohnungsbestan -
des nach Möglichkeit verstärkt zu fördern . Im Zuge dieser
Jnstandsetzungsaktion wurden 132 Jnstandsetzungsdarlehen
über rund 140 000 RM . und 2369 Jnstandsetzungszuschüsse
über rund 250 000 RM . — letztere unter finanzieller Beteilt -
gung der Gebäudeversicherungsanstalt — gewährt . Inner -
halb der Reichsmaßnahmen wurden für 184 Kleinsiedlungen ,
Volkswohnungen und ländliche Arbeiterwohnungen rund
600 000 RM . und für 269 Kleingärten rund 77 V00 RM . be¬
willigt, ' durch Anerkennung als Arbeiterwohnstätten kamen
799 Wohnungen in den Genuß der Grundsteuerbeihilfen, ' für
die Teilung von Wohnungen , den Umbau sonstiger Räume
zu Wohnungen sowie für Jnstandsetzungs - ' und Ergänzungs -
arbeiten an Wohngebäuden wurden rund 460 000 RM . als
Zuschüsse bewilligt .

Im Jahre 1941 setzt die Anstalt die Förderung deS Klein -
Wohnungsbaues durch Gewährung von Darlehen nach den
bisherigen Bestimmungen fort , soweit die Errichtung von
Neubauten unter den Kriegsverhältnissen möglich ist . Im
Hinblick auf die gestiegenen Baukosten können die seitherigen

Darlehen von 2000 RM . für jede einwandfreie Wohnung
etwas erhöht werden . Auch die Jnstandsetzungsarbeiten und
die Erweiterung vorhandener Wohnungen werden in gleicher
Weise durch Jnstandsetzungsdarlehen wieder gefördert . Hier »
bei erhalten kinderreiche Bauherren die Jnstandsetzungsdar »
lehen auf die Dauer von fünf Jahren zu einem auf ö Pro -
zent gesenkten Zinssatz gegenüber dem Regelsatz von 4 Proz -
ent , bei Darlehen bis zu 1000 RM . lbisher 800 RM . ) wird
auf dingliche Sicherheit verzichtet , wenn ein oder zwei taug -
liche Bürgen gestellt werden .

Zur Beseitigung feuergefährlicher baulicher Zustäude an
Wohngebäuden sowie an landwirtschaftlichen und kleinge -
werblichen Betriebsgebäuden stellen die Gebäudeversiche -
rungsanstalt und die Landeskreditanstalt wiederum je einen
Betrag von 100 000 RM . bereit , aus dem die Landeskredit »
anstalt verlorene Zuschüsse an Gebäudeeigentümer in Höhe
von 30 Prozent des für die Beseitigung feuergefährlicher
Zustände erforderlichen Aufwands gewährt .

Der Wohnungsbau nach dem Kriege soll nach dem Willen
deS Führers in besonderem Maße die Voraussetzungen für
ein gesundes Leben kinderreicher Familien schaffen . Um mit
diesen Zielen der künstigen Wohnungsbauförderung schon im
kommenden Baujahr einen Beitrag zur Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse kinderreicher Bauherren zu leisten ,
stellt die Landeskreditanstalt im Baujahr 1941 neben oder an
Stelle von verbilligten Jnstandsetzungsdarlehen an kinder »
reiche Bauherren auch Jnstandsetzunaszuschüsse bis zu einem
Betrag von 250 000 RM . zur Verfügung Als kinderreich
gelten hierbei Familien mit vier und mehr im Saushalt
lebenden , minderjährigen , erbgefnnden Kindern . Der Zu -
fchuß beträgt in der Regel bis zu 30 Prozent der Baukosten ,
im Einzelfall höchstens 1000 RM .

Auch zur Förderung der Baukultur stellt die Landeskredit -
anstalt erstmalig einen Betrag bis zu 20 000 RM . zur Ver¬
fügung . Ueber alle Fragen , die mit den Förderungsmaß -
nahmen der Landeskreditanstalt zusammenhängen , erteilen
die Landräte und Bürgermeister Auskunft .

des DGB . , Dr . Müller - Berlin , der sich aus der Durchfahrt
nach dem Elsaß befand , der Siedlergemeinschaft Rastatt « inen
Besuch ab. — Bei einem Appell und Kameraüschaftstressen
deS SHD . im Kronensaal sprachen Landrat Bär unö Kreis -
leiter Diesfenbacher den Dank der Behörden und Partei für
gewissenhafte Pflichterfüllung aus . — Der Rastatter Angel -
sportverein hielt unter seinem Vereinsführer Fritz Bauer
sein« Jahreshauptversammlung ab und konnte über ein er-
folareilbes ?>ahr berichten .

Böhl : Versammlung . Heute , Samstag , findet für die
Gemeinde - und Forstbeamten eine Fachschaftsversammlung im
Rathaus zu Steinbach statt.

Kehl : Neue Filme . Die Union -Lichtspiele bringen in
ihrem neuen Programm den aufsehenerregenden Tourjansky -
Film „Heinde "

, der in einer an Spannungen und drama -
tischen Momenten überreichen Handlung ein Spiegelbild des
Schicksals der von polnischen Insurgentenbanden gehetzten
Volksdeutschen im ehemaligen Polen ist.

BadEsche Familienchronik
A » enheIm (bei Kehl ) : Die Eheleute Friedrich Johann Winter « nd

Frau Sophie , geb . Schwing , feierten ihr silbernes Ehejubiläum .
Bühl : Luftschutz -Gemeindegruppensühret Josef Übersoll erhielt das Luft -

schutzehrenzeiche » verliehen .
Bühlertal ! Tiefbauuuternehmer Josef Seebacher und Frau Theresia ,

»et . Braun , konnten das Fest der goldenen Hochzeit begehen . Acht Kinder
sind aus ihrer Ehe hervorgegangen .

Dundenheim : Frau Mathilde Kops Witwe , geb . Fehrenbach , feierte

?
esund « nd rüstig ihre » 82. Geburtstag . Sie ist die älteste Einwohnerin un -
erer Riedgemeinde .

Ettlingen : Maschinist Wilhelm Lnmvp und Frau Hermine , geb .
Schott , konnten die Silberhochzeit begehen . — Frau Anna Klettenheimer , geb .
Roll , vollendete ihr 7«. Lebensjahr .

Gochsheim : Kurz nacheinander starben Landwirt Johann Peter
Hagenbucher im 73. nnd Frau Karoline Sitzler , Witwe , geb . Jenner , im
70. Lebensjahr

Fr . Großrinderfeld (Landkreis Tauberbischofsheim ) : Der alte Lei »,
dragoner , Landwirt und Kaufmann Anton Hosmann , feierte in guter Rüstig -
leit seinen 85. Geburtstag .

HausIch : Betriebsobmann Heinrich Paffendorf konnte auf feine 40»
jährige treue Dienstzeit bei der ManneSmann -Stahlbau zurückblicken .

Heidelsheim : SS Jahre alt starb Zimmermeister Friedrich DIetz , der
sich um die deutsch « Turnsache sehr verdient gemacht hat . Er war Mitbegiün .
der und 1. Tnrnwart der Turnerschaft Heidelsheim und deren langjährige ):
1. Vorstand .

H o s w e I e t : Die älteste Einwohnerin des Dorses Frau Panline Äsen -
mann , geb . Baher , feierte ihren 8«. Geburtstag .

L i ch t e n a n : Im hohen Alter von 8« Jahren starb die älteste Einwoh .
nerin , Frau Salome » Lutz.

Linkenheim (6. Karlsruhe ) : 68 Jahre alt starb Frau Luise Nagel ,
geb . Jost .

N e u r e n t : Herr Wilhelm Welle , Wilhelmstraße 20 wohnhaft , ei» alter
treuer Leser unserer Zeitung , wird morgen SS Jahre »lt .

R i e d e r b ü h l (bei Rastatt ) : Landwirt Josef Pflüger ki>nnte seine «
8Z. Geburtstag begehen .

Ortenberg : 54 Jahre alt starb Frau Elisabeth Braun , geb . Luchncr .
f) . Bad Peterstal : Im Alter von 7S>/> Jahren verstarb Frau Karo -

line Boschert , geb . Hoferer , und wurde unter starker Beteiligung zur letzte »
Ruhestätte geleitet .

Rastatt : Im Alter von 7Z Jahre » verstarb der bei der Uniforme » ,
fabrik Hilbert beschäftigte Schneidermeister Josef Klump » , der auch als Sän -
mr weithin bekannt war . — Nachfolgenden Amtsträgern des RLB . wurde das
Luftschntz -Ehrenzeichn verliehen : Oskar Weinkercher , Rastatt , Frau Therese
Jahn , Rastatt , Frau Mathilde Krebs , Gaggenau , Karl Posvach , Rastatt , Oskar
Rebstein , Gernsbach . Franz Kunz , Rastatt , Anton Hildenbrandt , Rastatt , Frz .
Heck, Muggensturm , Artur Scharer , Rastatt , Willy Lchweudemann , Rastatt ,
Wilh . Wild , Oetigheim , Adolf Bergman » , Niederbühl , Philipp Däschner ,
Staufenberg .

Unterswisheim : Schuhmacher Wilhelm Bolz , der Im Alter vo »
»1 Jahren starb , wurde uuter großer Anteilnahme zn Grabe getragen .

gell . Weierbach : Rebmann Karl Hauser konnte Im Kreise seiner
Familie den 8Z. Geburtstag begehe » .

Verliehene Auszeichnungen
Mit de » . E . K. l . Klasse wurden ausgezeichnet : Hauptmann Ripplinger

aus Schwetzingen » nd Leutnant Edgar Geiser » aus Ettlingen .
Das E . K. 2. Klasse erhielten : Wachtmeister Fritz Karcher aus Weiß -

weil «. St. ; Ussz . Ernst Unser aus Steinmauern (b. Rastatt ) : Gefr . Josef
Strack aus B .-Baden -Lichtental ; Gefr . Adolf Kammerer aus Emmendingen .

Gusil Berauer Langlaufsieger
In Spindelmahle wurden am Freitagvormittag die zweiten deutschen

Kriegs -Skimeisterschaften mit dem Langlauf über 17 Kim . eingeleitet . So .
wohl sportlich als auch organisatorisch brachte man ein Meisterstück zustande ,
und die Krönung des Ganzen war der überlegene Steg Gustl Berauers .
erfochten gegen ein Feld , das sowohl an Klasse als auch zahlenmäßig kaum
einen Vorgänger aufzuweisen hatte . Der Weltmeister beherrschte das Feld
ganz überlegen , nachdem ihm zunächst bis zum vierten Kilometer der Tiroler
Binzenz Demetz recht nahe geblieben war , und siegte in 56 :45 Minuten mit
fast zwei Minuten Vorsprung vor Demetz , der 68 :24 benötigte . Der an der
Schulter verletzte Josef Gstrein kam in 59 :17 als Dritter vor dem baren -
starken Alois Simon ein , und schon als Fünfter ünd erster Altersklassen -
läuser überquerte der unverwüstliche Breslauer Lt . Herbert Leupold das
Zielband .

Reichsfachamtsleiter Gustav Räther ( Erfurt ) sagte un « am Schluß des
Rennens , daß unsere Langläufer bewußt auf Schnelligkeit trainiert worden
feien . Aus den 12 Klm . der Tiroler und den 16 Klm . der Ostmark -Meister -
schaft feien die 17 Klm . der deutschen Meisterschaft geworden . Dann würdigte
Räther noch die ausgezeichnete Leistung Herbert Leupolds , des nun Zweiund -
dreißigjährigen , der , obwohl „ Stadtläufer " , nach wie vor mit an der Spitz «
der deutschen Langläufergarde steht . — Ergebnisse :

6. und deutscher Meister : Gustl Berauer ( WH . Petz er ) : 2 . B . Demetz
( Innsbruck ) : 3. I . Gstrein (WH . Gurgl ) ; 4. A , Simon (WH . München ) :
6. Lt . H . Leupold ( WH . Breslau ) : S. R . Wötz ( Tirol ) : 7. H . Speckbacher
( WH . Ruhpolding ) : 8. G . Baur ( Innsbruck ) : 9. Lochbiehler (WL . Sont¬
hofen ) ; 10. Azzolini ( Innsbruck ) ; 11. Rupp ( WH . Sonthofen ) : 12. Kafe -
bacher ( Innsbruck ) ; 13. Burk (WH . München ) : 14. Brettfchneider (WH . Gar -
wisch ) ; 16. Feldw . Poppa ( WH . Dresden ) .

Der große Schwarzwald -Dauerlauf
Nach einer Paus « in der Durchführung der schweren Langstreckenprüfung

im Skisport des Schwarzwaldes , die sich im letzten Jahr durch die Kriegs -
Verhältnisse ergab , kommt der Große Dauerlaus des Schwarzwaldes als
Meisterschaft in diesem Winter zustande , da genügend Meldungen eingelau -
fen sind . Der Kamps über die lange Strecke geht morgen über die Süd -
schwarzwälter Standardstrecke Schauinsland — Feldberg — Schau -
i n s l a n d die angesichts der derzeitigen Bedingungen über die Entfernung
Von 30 Klm . ausgesteckt wird . Der Ablauf ist 10.80 Uhr am Rathaus Schau ,
insland , die Strecke geht über Halde , Notschrei , Stiibenwasen nach Feldberg ,
Todtnauerhütte . wo gewendet und der Rücklauf angetreten wird . Die Lauf -
zeit kann auf etwa 2>/, Stunden für den Besten bemessen werden . Bei der
letzten Austragung hat der Sieger Oberjäger F a l l e r . Reichenhall (St .
Märgen/Schw .) knapp drei Stunden sür die Distanz von 4V Klm . benötigt .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß zu den schon vorhandenen Nennungen Her -
mann Faller als Verteidiger seines Titels erscheint . Für dieses Jahr wird
der Dauerlauf erstmals als „ Eugen - Winterhalter - Gedächt -
n i s l a u s" zu Ehren des verdienten Wiedererwecker « des Dauerlaufes im
Schwvzwald der den Heldentod fand , durchgeführt . Unter den Gemeldeten
befindet sich

'
erfreulicherweil « auch da ? Elsaß mit einem starken Mann ver -

treten , der am 6. Januar schon als Teil der « tasselmeisterschast eine aus -
gezeichnete Zeit — die Zweitbeste des Tages — lies , nämlich Hermann
Kreyenbuhl , Kalmar . Er stößt aus Schwarzwiilder Nennungen aus Freiburg
(Würslin , Riegler , Kaiier ) , Tchauinsland (Leo Rees ) . Wieden «Karle , Ru .
dols Schmidt ) , Eilenbach ( Gerhard Schwabs und die beiden alten Schwarz -
Waldläufer Paul Benitz , der für » « . Sportgemeinschaft Karlsruhe , und Fri »
Schleich der für SS -Sportgemeinfchaft Pillingen startet . —oe —

Das süddeutsche Fußballprograraxn
Trotz der Spielruhe in Baden dürft » am morgigen Sonntag der Gesamt -

spielbeirieb in den süddeutschen » ereil »« , wesentlich ll » fa » atetch «r - l» ta

den letzten Wochen sein . Es sind folgende Trefsen vorgesehen : Südwest :
Kickers Offenbach — Germania S4 Frankfurt : Eintracht Frankfurt — SV
Wiesbaden ; Union Niederrad — Rotweiß Frankfurt ; Wormatia Worms —
FSB Frankfurt ; Borussia Neunkirchen — Fis Saarbrücken ; 1. FC Kaisers¬
lautern — TSG 61 Ludwigshafen ; FK Pirmasens — SpBgg Mundenheim :
SG Burbach — VsR Frankenthal . Bayern : Jahn Regensburg — 1860
München ; SpBgg Fürth — 1. FT Nürnberg ; BT Augsburg — Würzburger
Kickers : Wacker München — Bayern München ; 1. FC 06 Schweinfurt —
Schwaben Augsburg . Elsaß : SC Schlettstadt — RSC Straßburg ; SS
Straßburg — Mars Bischheim : FT Hagenau — FT Bischweier ; ST Schll -
tigheim — SV Straßburg ; FT 93 Mülhausen — SV Wittelsheim : SB Wit¬
tenheim — SVgg Kalmar ; SV Dornach — ASV ' Mülhausen , Württem¬
berg : VfB Stuttgart — Unwn Böckingen ; TSG 46 Ulm — Stuttgarter
Kickers .

„Schwergeprüfte " badische Boxer
Morgen beginne » in Görlitz die Borrundenkämpfe für die deutsche »

Amateurbo ; Meisterschaften . Die ersten Paarungen sind jetzt be -
könnt geworden . Dabei haben die b a d i s ch e n Vertreter in der erste »
Vorrnnde fast durchweg Gegner bekommen , mit denen sie fertig werden könn .
ten . I » der zweite » Borrunde sieht die Sache doch schon ganz anders aus .
Hier tauchen Gegner ans , die für die badischen Mannen die schwerste Prüfung
bedeute » . Ohne miesmache » zu wollen kann man die Voraussage wagen , daß
es hier bereits mit der Kunst des größere » Teiles der badischen Vertretung

z» Ende sei » wird . Der Federgewichtler Naudascher ans Singe » hat als
Gegner im ersten Kampf Ouabeck -Hagen . Im Falle eines Sieges trifft Nau -
dascher im nächsten Duell auf den starke » , routinierten Augsburger Hirsch
l I . Im Welteraewicht muß Kahrmann . Karlsruhe gegen Gehre -Leipzig
gewinnen , um im nächsten Kampf auf den Münchner Klassemann Zeil -
h o f e t zu treffe » . Der Mittelgewichtler Meirich . Singen hat als erste »
Gegner Grünwald . Dessau , als 2. einen ans der Nationalstaffel : Schmidt -
Hamburg . Auch der Mannheimer Halbschwergewichtler Lay hat nicht mehr
Glück . Gewinnt er seinen ersten Kamps gegen Rosenkaimer -Königsberg , dann
muß er im zweiten mit u m a r - Dortmund in den Ring , der erst am letzten
Sonntag in der Ländermannschast gegen Dänemark stand . Einzig » nd -»Nein
S ch e r m u tz k i , der badische Vertreter im Leichtgewicht , hat etwas stilsick
gehabt . Er bekam In der ersten Boruunde Freilos » nd trifft in der zw :ite »
Vorrunde auf den Sieger a » s dem Kampf Louis -Könlgsbetg gegen Naael -
schmidt -Köln . —Z—

4. Waldlauf der Postsporigemeinschafi Karlsruhe
Auf dem Platz der Postsportgemeinschaft Karlsruhe findet am morgigen

Sonntag um 10 Uhr nach längerer Pause wieder ein Waldlauf statt , der
als 4. Waldlauf der Waldlaufserie der Postsportgemeinschaft gewertet wird .
Da die Läufe wieder eine gute Besetzung auszuweisen haben , sind spannende
Kämpfe in allen Klassen zu erwarten . Vor allem der Mannschaftslauf in
der Klasse 8000 Meter Männer wird wieder hart umkämpft werden von den
Mannschaften der Postsportgemeinschaft und des Sktclubs . —P —

Die 100 besten deutschen Turner in Karlsruhe )
Vorschau auf die Geräte-Meisterschaften - Die badische Streitmacht benannt

Acht Tage sind noch hin bi ? zu dem turnerischen Hochfest , de» großdeutsche »
Gerätemeisterschafte » , die diesmal wieder , wie 1938, in der badische » Landes -
Hauptstadt Karlsruhe durchgeführt werden . Damals sahen rund 10 000
begeisterte Zuschauer die wundervollen Leistungen der 60 besten dentschen
Tarnet . Wenn die veränderten Zeiten diesmal auch die Erreichung des Zu -
schauerrekords fraglich erscheinen lasse » , so steht doch fest , daß die Veranstal -
tung leistungsmäßig keinen , auch nicht den mindesten Wunsch ossen lasien
wird . Die deutsche T » r » er >Elite ist vollkommen auf der Höhe , trotz Krieg
u » d Wehrdienst . Z » dem kommt , daß dieses Jahr nicht » ur So Turner »» m
Endkampf um die deutsche Meisterwürde antreten , sonder » 100.

Die ladische Streitmacht besteht ans 12 Mann : eS find die » die
Soldat «» Karl Stadel -Ettlingen , Will ! Stadel -Konstanz , Anna -Mannheim ,
Walter -Weinheim , Pludra -Billingen , Batz -Karlsruhe , Zannseil -Uebetlmge » » nd

die „ Zivilisten " vasch » agel . « arlsr » he , Haf » er -Ma » nheim , Tschwei -Mannhelm ,
Mückllch -Mannheim nnd Luyenberger . Karlsruhe . I » der langen Reihe der
au ? dem übrigen Reich Gemeldeten greifen wir die bekanntesten -Namen her -
aus : es find oftmals genannte Spitzenkönner der große » deutsche »
T » r » er . Garde : Krötzsch -Leuna , Müller -Zeuua , Friedrich . München ,
Göggel -St » ttgart , Weischedel -Stuttgari , Ha » stein -Leipzlg , Schumacher -Leipzig ,
Behrens -Hambnrg , Kieser .Kreuznach , Bantz -Speher , Reuther -Oppau usw . Das
sind die Männer , die im Mai 193S in Mailand den Sieg Uber den großen
Turn . Rivale » Italien erfochten , die Im Hochkommet des gleichen Jahres auf
der Dietrich . Eckart -Bühne I» Berlin den olympische » Lieg errangen , die im
Mir » 1937 übet Finnlands geübte Garde » ad im Dezember 1937 in Buda .
pest über Ungar » triumphierten . Die werde » wir I» Karlsruhe begrüße »
dürfe » u « d sie an der Arbeit sehen .

Der « arlsraher Arbeitsausschuß hat nach
Besprechungen mit dem Reichssachamlsleiter
Carl Steding und dem Reichssachwart Marti »
Schneider die Borbereitnngen in rastloser
Arbelt mit großzügiger Unterstützung der
Ztadtverwaltnng binnen kürzester Zeit er .
ledigt . Die « era » stalt » » g steht
und wird i» alle » Teile « reibnngslos abge -
wickelt . In den letzten Tagen wird noch eifrig
II « Werbetrommel gerührt . Neben der Press «
n «rd «n sich Rnndfnn « » nd Lichtspieltheater
n den Dienst der Lach « stellen . Ueberau
»eist das große gelbe Plakat mit dem Barren -
'itner auf die Karlsruher Veranstaltung hin ,-hntansende von Flugblättern sind ins Land
-gangen , damit das Fest tm turnfreudig «»

? erelch Baden das gebührende Echo findet .
« » schließend an die Meisterschaften i»

Karlsruhe führ « eine aus Soldat «« zusam -
uengeseeie Deutschlandriege noch zwei
Schauturnen durch nnd zwar am 4. Fe -
brnat 1« Saht und am 6. Febmar In Straß¬
burg . Die Riege wird vo» Reichssachwart
Marti » Schneidet geführt . —2 —
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Oberst Lindbergh über die Politik der AGA
Washr «gto «, 28 . Jan . Vor dem Auswärtigen Ausschuß bti

Repräsentantenhauses sab der bekannte amerikanische Flieger
Oberst Linöbergh auf einige Fragen über die politische
Läse der Vereinigten Staaten Auskunft . Er betonte zunächst,
» aß et nicht an die Gefahr für die Berein . Staaten glaube ,
solange die USA gut gerüstet seien. In diesem Zusammen «
hang sprach er sich für «inen beschleunigten Ausbau vor allem
der Luftflotte aus . Dann

» andte er sich gegen den Leih- und Pachtvertrag ,
weil dieser die USA näher zum Krieg « führ « unld st«
« inen Schritt von der Demokratie entfernte .
Die Vereinigten Staaten verfügten über wenig « hun -
d « rt moderne Kriegsflugzeuge . Es sei daher « in
Fehler , im gegenwärtigen Augenblick noch
Flugzeuge auszuführen , während jede der krieq -
führenden Parteien in Europa Tausend « von
Flugzeugen besitze . Durch den Export tr« t« « ine direkte
Schädigung der USA ein . Lindbergh unterstrich so -
dann , daß die Vereinigten Staaten England er -
mutigt hätten , den Krieg zu erklären , als eS
darauf nicht vorbereitet war .

Wen « die USA . ihr « ursprüngliche Neutralität « nd
ein vollständiges Waffenembargo ausrecht erhalte «
hätte » dann wäre es überhaupt zu keinem Kriege ge-

kommen .
Frankreich würde dann heute « och ebenso dastehen wie vor
dem Kriege nnd auch England wäre besser gefahren . „Ich
kann es mir sehr g« t vorstelle « , daß ma » in Europa z« einer
friedliche » Einigung gekommen wäre . Der Krieg wäre aus
diese Art hinausgezögert oder unnötig geworden ."

Ans die Frage des Abgeordneten Mnndt , warum Lindbergh
seine Meinavg mit einer so große « Offenherzigkeit bekannt -
gebe, antwortcte er : Ich bin der Ueberzengnng , daß der
Krieg für uns eine Katastrophe sein wird , wen « wir uns in
den Konflikt eiumifchen . Ich erwarte von keinem Krieg , den
wir führe » könnte « eine » Erfolg , weu « er ei«e Invasiv « des
europäische » Kontinents voranssetzt .

Li«dbergh äußert Zweifel dara « , daß es gelinge « könnte ,
Deatschlaud a»sz »h«»gern «nd durch eise Blockade z«r Nie «
Verlage z« zwinge «.

Eine Invasion i« Europa setze „ein Zusammentreffe «
vo « mehreren Wundern " voraus .

Es sei unklug , so stellte Lindbergh weiter fest , weu » die USA .
sich feindlich gege« Deutschland , Italien nnd Japan stellten .
Ans die Frage , was er vo« einem gemeinsame » Friedens »
appell Roosevelts nnd des Papstes halten würde , antwortete
er : „Ich bin überzeugt , daß dies «in konstrnktiver Versuch
wäre , kau« mir aber « icht denke« , was dabei herauskom -
me« könnte ."

Auf die Frage , ob er nicht glaube , daß StaatSfekre -
tär Hull besser Auskunft über die auswärtige Angelegen -
heit geben könnte , sagte Lindbergh : „Ich habe den allergröß -
ten Respekt vor dem Staatssekretär ? aber wir habe» ei»e
Situativ » erreicht , i» die wir » icht gerate » wäre » , wenn ans
feiten der offiziellen Persönlichkeiten mehr Vorsicht geherrscht
hätte ."

Eine weitere Frage , ob er einen Frieden für mög -
lich halte , während der Stern Hitlers im Auf -
steigen begriffen sei , beantwortete er mit der lakoni -
schen Feststellung : „Ich sehe keine andere Möglichkeit , das
wäre allerdings nicht ein Friede , der mir besonders gut ge -
fallen würde . Die Alternative ist jedoch ein vernichtender
Krieg .

Ei « Friede , der jetzt kommt , wäre jedenfalls besser."

Als der Abgeordnete Oberharter behauptete , die USA .
seien sicherer , so lange die britische Flotte bestehe, entgegnete
Landbergh unter dem Beifall der Galerie : «Wenn die Sicher -
heit eines Landes vo« einem andere « abhängt , dann
ist dies ei « Mißerfolg . Ich wünsche keine Vernichtung der
britische » Flotte , ich möchte aber nicht, daß das Schicksal der
USA . vo« der Z « k««ft der britische« Flotte abhängt ."

Die Zuhörer applaudierten lebhaft . alS
Lindbergh den Saal verließ .

Ungarns MiniitcrvrWdent SberdieSeuftchlaud-
AM des «rlegsmialfters

Nndapest , 25. Jan . Ministerpräsident Graf Paul T « l« ki
hielt auf der Konferenz der Regierungspartei eine Rede , in
der « r auch auf die Reise des ungarischen Honvedministers
Bartha nach Deutschland einging und gegen die verschiedenen
Kombinationen , die im Zusammenhang mit dieser Reise auf¬
getaucht waren . Stellung nahm . Der Honvödminiiter sei
nach Deutschland gereist , so sagt« Graf Teleki , um dort Be -
suche zu machen, Besuche zu erwidern und mit der Führung
der deutschen Wehrmacht in Fühlung zu treten . Diese freund -
schaftlich « Fühlungnahme zwischen der deutschen und der
ungarischen Armee bestehe dauernd .

Schließlich begründete der Ministerpräsident noch « inmal
die Betriebseinschränkungen bei den Staatsbahnen auf « in«
Anfrage aus Parteikreisen hin . Er verwies auf die Tatsache ,daß das Eisenbahnnetz , das von den StaatSbahnen in Betrieb
zu halten fei , sich in den letzten zwei Jahren um fast 50 v. H.
vergrößert habe . Demgegenüber habe sich das rollende Ma -
terial außer 15 neuen Lokomotiven nur um den von den tfche-
chischen StaatSbahnen übernommenen Wagenpark vermehrt .Es fehlten nicht weniger als 1400 Lokomotiven , und dieser
Mangel sei « in« der Nauptursachen für öi« Berkehrseiuschrän -
kungen . Die zweite Ursache sei im Mangel an Brennstoff
zu erblicken , wobei im Interesse deS Wirtschaftslebens zu-
nächst für die Befriedigung des Bedürfnisses des Waren -
Verkehrs gesorgt werden müßte . Im übrigen sei die Zahl
der Personenzüge auf die Hälfte der Personenzüge in Frie -
denszeiten gesunken .

Türkei unterstreich« NeutralltSIMtlten
Istanbul , 28. Jan . Nachdem die englisch« Militär -Dele -

gation Ankara jetzt wieder verlassen hat . beschäftigt man sichin der türkischen Hauptstadt eingehend mit der Frage , wie
weit die britischen Militärs ihre Ziele erreicht haben . Die
britische Politik war bemüht , die Haltung der Türken für be -
stimmte in der Entwicklung des europäischen Krieges mög-
liche Situationen festzulegen . In dieser Hinsicht hatte die
englische Abordnung keinen Erfolg . Es ist ausfallend , daß
ein Teil der türkischen Presse die Haltung der Türkei sehr
deutlich dahin definiert , daß ein Eintritt in den Krieg
nur im Falle eines direkten Angriffes auf die
Türkei in Frage komme ? andere Möglichkeiten einer krie -
gerischen Verwicklung aus dem Balkan werden damit ganz
offensichtlich ausgeschaltet . Sehr deutlich wird dieser Stand -
punkt vor allem von dem Abgeordneten Uuuusundi in der
größten türkischen Zeitung „Cumhuriyet " ausgesprochen .

Roosevelts Sonberdelegierler
verlor Aktenmappe mit Diplomatenpaß «ud Dokumente «

G e « f , 2S . Ja » . Die Age«t«r Havas meldet a«S Belgrad »
daß der Sonderdelegierte Roosevelts für die Balkanläuder ,
Oberst Donova « , bei semer Ankuuft a« der bulgarisch -
jugoslawischen Grenz « de» Diebstahl seiner Aktenmappe fest«
gestellt habe . Diese sei ihm offenbar im Znge e«twe «det wor «
de« . Sie habe feine » Paß «nd die diplomatischen Dokumente
feiner Reise enthalte « . Ans diesem Gr ««de habe der Zug au
der Greuzstatio « Zaribrod eine « halbstündige « A« fe«thalt
gehabt , ohne baß es jedoch gelungen wäre , die Akteumappe
» jeder ausfindig zu mache».

.Serren und Samen der Seiellschaft '
Stockhol »»» 26. Jan . Auf der ersten Seite einer der letzten

Nummern SeS Londoner „News Chroniele " erschien folgende
groß aufgemachte Zuschrift eines LeserS aus Faversham in
der Grafschaft Kent : „Am SS . Dezember 1940 ritten über
2V Herren und Damen der Gesellschaft hinter einer Hunde -
meute durch ein Rllbenseld und zerstörten einen Teil dieses
Feldes . Am 28 . Dezember führte ihr Weg über ein Feld mit
keimenden Bohnen , wodurch ganz beträchtlicher Schaden her -
vorgerufen wurde . Die Pferde dieser Leute sahen nicht danach
auS , als ob sie unter irgendwelchem Futtermangel zu leiden
hätten . Ich könnte auf meiner Farm mit Leichtigkeit für
Pserde und Reiter sehr nützliche Arbeit finden . Wenn man
üjr Treiben mit ansah , konnte man wirklich einen Augenblick
glauben , der Krieg sei vorbei ."

Die Schriftleitung des „News Chroniele " bemerkt zu dieser
Zuschrift : „Dieser Brief wirst ein so bemerkenswertes Licht
aus die landwirtschaftliche Seit « der Kriegsanstrengungen

Englands , daß wir es für nötig hielten , ihn auf unserer ersten
Seite zu veröffentlichen ."

Der Brief des entrüsteten Bauern aus Kent wirst nicht
nur ein bemerkenswertes Licht auf Englands landwirtfchaft -
lich« Kriegsanstrengungen , sondern enthüllt auch mit geradezu
brutaler Deutlichkeit das wahre Gesicht des heutigen England .

Minenervlofionen an »er jugoslawischen Küste
OM . Belgrad , 25 . Jan . Die Belgrader Presse berichtet ,

daß während eines in der Adria herrschenden Gewitters
7 Minen angeschwemmt wurden , von denen 6 explodierten .
Ein « davon tötete ein 14jähriges Mädchen, dessen Bater und
fünf andere Bauern .

General Dentz aus Bichp zurück
Bg . Gens , 25 . Jan . Der französische Großkommissar für

Syrien , General Dentz , ist von einem Jnsormationsbesuch in
Bichl, wieder in Syrien eingetroffen . Er wird sich zwei Tage
in Aleppo aufhalten , um dann die Weiterreise nach Beirut
anzutreten .

ASA Botschafter bei Suntzigee
Bg . Gens , 26 . Jan . Der französische Kriegsminister und

Chefkommandant der Landstreitkräfte , G«neral Huntziger , hat
den neuen amerikanischen Botschafter in Bichy, Admiral
Leahy , zu einer längeren Aussprache empfangen .

60« Fuden als RAF Kanonenfutter
EH . Rom , SS . Jan . In den politischen und militärischen

Kreisen des Irak hat das Eintreffen von 600 Juden auf d«m
englischen Flugplatz Bagdad lebhafte Empörung hervor -
gerufen . Diese Juden sollen als Flieger ausgebildet werden .

Der .Hauptmann von Köpenick' in London
Stockholm , 26 . Jan . Die Londoner Polizei hat am Mitt -

woch einen Mann namens Lewis Henry Dew verhaftet , der
in einer Offiziersuniform der Luftwaffe einen fast sensatio -
nellen Schwindel getrieben hat . Er trat wiederholt in der
Uniform eines Divisionschefs auf . trug Orden und Ehren -
zeichen mannigfacher Art , gab sich als bester englischer Flieger
aus «nd geizte auch nicht mit Autogrammen an seine Be -
wunderer . Durch einen Zufall wurde der Schwindel entdeckt,
wobei sich herausstellte , daß Dew seit nenn Jahren versucht
hat , seinen Damenbekanntschaften als Flieger zu imponieren .
In Wirklichkeit hat er noch niemals ein Flugzeug von innen
gesehen . Seine Uniform hatte er von einem Militärschneider ,
dem er erzählt hatte , er brauche sie zu einer Maskerade . Un -
zählige Photographien dieses nunmehr verhafteten „Fliegers "
kursieren noch in England .

Minister Stnrlajr, Sie lügen!
Berlin , 25 . Jan . Einer Reutermclbung aus London zu¬

folge stellte Luftfahrtminister Sinclair auf Anfrage vor dem
Unterhaus die dreiste Behauptung auf . daß im Fallschirm ab-
springende britische Flieger in mindestens zwölf Fällen von
deutschen Fliegern beschossen worden seien.

Diese Erklärung des britischen Ministers ist eine infame
Lüge uud eine unverschämte , « icht scharf genug z«riickz»u»ei»
sende Beschimpfung der deutschen Soldate »ehre . Deutsche Sol »
daten werden niemals aus einen hilflos gewordene » Gegner
schieße » . Dari » hat die deutsche Wehrmacht seit jeher ei«
Gr ««dgebot der sauberen Kriegsübrung uud ein Gesetz der
Menschlichkeit gesehen. Dagegen wird die br ' tifch? Soldaten »
ehre für alle Zeiten mit der Sckande des „Baralong "- uud
des „Altmark "-Falles behastet sei«.

Ausverkauf bei CkamberlainS
Stockholm , 25. Jan . Das Ende der Familie Chamberlain

wurde in diesen Tagen in Birmingham durch die Auktion
der Einrichtungen im Hause der Familie Chamberlain end-
gültig unterstrichen . Der gesamte Privatbesitz der Chamber -
lains in einem Vororte von Birmingham wurde dabei unter
den Hammer gebracht , wobei gewisse Souvenir -Jäger jedoch
nicht auf ihre Kosten gekommen sein dürften , da die persön -
lichen Erinnerungen an Joseph Chamberlain , Sir Austen
Chamberlain und Neville Chamberlain längst unter den
Freunden und Bekannten der Familie sowie unter der wei -
teren Verwandtschaft aufgeteilt worden waren .

ASB Lieferungen .quantitativ und qualitativ
unbefriedigend"

Stockholm , 25. Jan . Die umfangreichen Aufträge Eng -
lands für Flugzeuge , Motoren , Panzerwagen , Geschütze nnd
Munition haben durch die Bereinigten Staaten bisher weder
qualitativ noch quantitativ die Ausführung gefunden , die
man in London als ausreichend für die Aufrechterhaltung
der Verteidigungskraft Englands ansieht . Es sind deshalb
neue Vorstellungen in Amerika erhoben worden , die Kriegs -
Materiallieferungen aufs äußerste zu beschleunigen und auch
qualitätsmäßig zu verbessern , da die bisher gelieferten Flug -
zeuge in keiner Weife den kriegstechnischen Erwartungen
entsprechen und sich den neuen deutschen Typen nicht über -
legen zeigen . .

Kanadas Flugzeugproduktion .in völligem
Durcheinander"

Newqork , 25. Jan . In der kanadischen Presse wird große
Unzufriedenheit mit dem Stand der Flugzeugproduktion ge-
äußert . „Torontoglobe and Mail " bezeichnet die Federal Air -
craft Ltd . , die die Aufträge zuteilt und kontrolliert , als ko-
loffalen Fehlschlag . Das Blatt fordert , daß die Organisation
als Produktionshemmnis unverzüglich aufgelöst werde . —
„Ottawa Journal " meint , man müsse angesichts der Probuk -
tions - Kapazität der Flugzeugindustrie und nach Ansicht Sach -
verständiger sagen , daß die Flugzeugproduktion sich in völli -
gem Durcheinander befinde . Statt der vom Staat für Anfang
1941 versprochenen Monatsproduktion von 360 Flugzeugen
produziere man im Januar wahrscheinlich nicht mehr als
150 und im Februar würde eS nicht besser werden . In der
Fabrik in Malton im Staate Ontario würbe die Produk -
tionskapazität nur zu 4V Prozent ansaeniikt , obwohl für den
Emvire - Ausbildungsplan dringend Schulflugzeuge benötigt
würden .
Wieder uneingefchrünkterRoftver?ehr Italien - Tunis

Rom , 25 . Jan . Mit sofortiger Wirkung ist der nneinge -
schränkte Briefverkehr (einfache und eingeschriebene Briefe ,
sowie Postkarten ) von Italien nach Tunis wieder ausgenom -
men worden .

Ähren- und Kaffeefchmuggel an der italienisch-
schweizerischen Grenze

Maila «d, 25 . Jan . Die italienische Zollpolizei ist einem
schwungvollen Uhrenschmuggel aus der Schweiz auf die Spur
gekommen und hat in Bologna etwa tausend Schweizer
Uhren beschlagnahmt . Der Haupturheber des Schmuggels
wurde verhaftet . . , .

Zugleich wirb auS dem Beltlin gemeldet , daß an der
schweizerischen Grenze von der schweizerischen Zollpolizei
etwa fünfzehn Schmuggler festgenommen worden sind , die
Kaffee nach Italien schmnggeln wollten . Es wurden Schmug -
gelwaren im Werte von 50 MV Lire befchlanahmt .

Ausverkauf in Genf
Genf , 28 . Jan . Die bisher noch in Gens verbliebenen

internationalen Frauenorganisationen , vor allem die Zentrale
der amerikanischen Frauenverbäude , befinden sich in Auf -
lösung . Das Mobiliar wird verkaust und die Mietverträge
sind aufgekündigt .

Auch bei den sonst noch in Genf weilenden Amerikanern
herrscht AuSzugSstimmuug und allgemeiner Ausverkauf . In
Genf werden nur noch einige Journalisten und die Mit -
glieder der konsularischen Vertretungen verbleiben .

Panzerwaffe nicht an Straßen gebunden
Guderian über Deutschlands schnelle Truppen - Aeber Sandwege» Sümpfe und Aolzbrücken

Berlin , 25 . Jan . Generaloberst Guderian , der Führer
der „Schnellen Truppen "

, veröffentlicht in der „Straße "
einen Aufsatz, der die bedeutsame technische Leistung der
Panzerwaffe und ihrer Pioniere herausstellt . Er weist dar -
auf hin , daß zu den Prophezeiungen des Auslandes bei
Kriegsbeginn auch die gehörte , daß Deutschland mit seiner
Panzerwasse im Straßengesüge des feindlichen Auslandes
auf unüberwindliche Hindernisse stoßen werde . Insbesondere
dachte man dabei an die Sandwege , Sümpfe und Holzbrücken
Polens . Sehr zum Leidwesen unserer Gegner habe sich aber
diese Voraussage keineswegs erfüllt , die deutsche Panzer -
waffe sei sogar mit einer unheimlichen Geschwindigkeit an
den jeweils befohlenen Orten gewesen.

Den schnellen Truppen und im einzelnen der Panzerwasse
sei es wirklich eine Freude , innerhalb des Altreickgebietes
zu marschieren . Auf den Reichsautobahnen ließen sich hohe
Durchschnittsgeschwindigkeiten bei voller Schonung von
Mann und Gerät erzielen . Dieses Bild verändere sich aber
sofort nach Ueberschreiten der Grenze ganz wesentlich . Doch
auch hier hätte es keine entscheidenden Schwierigkeiten ge-
geben . Das deutsche Kraftfahrzeug , vor allem in seiner mili -
tärischen Ausführung , habe aufgehört , ein straßengebundenes
Fahrzeug zu sein . Es könne jede einigermaßen hergerichtete
Fahrbahn benützen und bei leiblicher Witterung nnd Boden -
beschaffenheit beachtliche Leistungen auch bei Querfeldeinfahrt
erzielen . Langjährige mühevolle Zusammenarbeit militäri -
scher Motorsportler und industrieller Sachverständiger habe

dieses Ergebnis erreicht . Hinzukomme die Ausbildung der
Fahrer und die musterhafte Leistung der Jnstaudsetzungs -
truppeu , der Panzerwarte , der Werkstätteneinheiten und
rückwärtigen Dienste .

Schließlich verfügten die Panzerverbände über Pioniere ,
die in der Wiederherstellung zerstörter Straßen und Brücken
Rekordleistungen erreichten , und dafür sorgten , daß „dem küh-
nen Gedankenflug der Führung keine lästigen technischen Fes -
seln angelegt zu werden brauchten ." Die Pioniere hätten
allein im Befehlsbereich des Generalobersten in Polen und
im Westen 208 Brücken mit fast KW Kilometer Länge gebaut ,
von denen 135 eine Tragfähigkeit von IS und mehr Tonnen
haben .

Als besonders anschauliches Beispiel über den schnellen
Vormarsch der Panzer schildert Guderian den Kampf um
den zerstörten Narew -Uebergang von Wicna : Bon der
Reichsgrenze ab keine Oberslächenteeruug auf der Straße ,
entsetzlicher Staub , alle Brücken gesprengt , keine Zufahrt zur
Uebersetzungs - und Kriegsbrückenstelle , am Fluß knietiefer
Sand . Drei Divisionen hintereinander gingen hier in 48
Stunden über den Fluß und marschierten südlich davon gröch-
tenteils auf Sandwegen nebeneinander auf und weiter aus
Brest - Litowsk . Dort fragten gefangene polnische Offiziere ,
ob sie Fallschirmjäger vor sich hätten , weil sie sich nicht er -
klären konnten , woher die deutschen Soldaten so schnell ge-
kommen waren .

X
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Schweine - mit Mottenpulvergeschmack

Berlin .
DaS diesjährige Schlachtfest hat den Einwohnern der

dänischen Insel Moen eine bittere Enttäuschung gebracht .
Schon beim ersten Wellfleischessen zogen die Gäste ein langes
Gesicht , das sich beim Kosten der Arischwurst noch verlängerte .
Der Schweinebesitzer und Gastgeber spuckte nach dem ersten
Bissen ärgerlich aus und stellte fest , daß der Schlächtermeister
statt des Salzes wohl Mottenpulver in den Kessel getan
habe . Kostproben des gehackten Fleisches für die Mettwurst
hatten dasselbe Ergebnis . Das Fleisch des geschlachteten
Tieres hatte einen unverkennbaren Kampfergeschmack. Am
nächsten Tage versammelte sich die gleiche Gesellschaft zum
Schlachtfest bei Hansen , der wegen seiner guten Schweine be-
rühmt ist . Es war niederschmetternd . Auch Hansens Schwein
schmeckte nach Mottenpulver und ebenso war es nachher bei
Madsen , Nilsen und allen anderen Bauern der Insel .

Jetzt kam man auch hinter die Ursache der Erscheinung
und schimpfte weidlich auf den studierten Herrn aus Kopen -
Hägen, der im vorigen Jahre einen Vortrag über die Schäd-
lingsbekämpsung gehalten hatte . Er hatte zur Ausrottung
eines bestimmten Käfers , der das Korn verwüstete , die Ver -
Wendung eines chemischen Präparates in schwacher Lösung
empfohlen . Die Moener Bauern aber wollten ganze Arbeit
machen und verwendeten eine sehr starke Lösung des Mittels ,
die bann auch die Schädlinge vernichtete , die Schweine aber ,
die mit dem so behandelten Korn gefüttert wurden , haben
nun einen Mottenpulvergeschmack , der sich weder durch Bra -
ten noch durch Kochen beseitigen läht .

Pferdefetl gegen Rheumatismus
Oppeln .

Ein kaum glaublicher Verstoß gegen das Heilpraktiker -
gesetz kam vor der Oppelner Strafkammer zur Sprache , vor
der sich der seit vier Jahren völlig erblindet « August Wallit
zu verantworten hatte . Der Angeklagt « hatte durch Umfrage
die Wohnungen von Personen ermittelt , die an Rheumatis -
mus litten . Er ließ sich zu den Kranken führen und hörte ,
was ihm über das Leiden berichtet wnrde . Da er infolge
der Erblindung die Patienten selbst nicht sehen konnte , so
betastete er in ewigen Fällen die erkrankten Glieder (Arme
nnö Unterschenkel ) und erklärte , baß er >das Rezept für ein«
äußerlich anzuwendende Einreibung besitze , die , wie er nach -
weisen könne , das allein wirksame Mittel gegen Rheuma sei .
Für die Preisgabe des Rezeptes , das aus Pferdefett . Kampfer -
spiritus , Salmiakgeist , Terpentinöl . Fluid und Job bestand ,
verlangte er zwei Reichsmark . Eine Anzahl von Leicht-
gläubigen sind darauf hereingefallen .

Die Polizei machte schließlich dnrch Festnahme des Heil -
Praktikers diesem Unfug ein Ende . Es stellt « sich heraus , daß
Wallit wiederholt vorbestraft ist und sich , ohne Vorkenntnisse
zu besitzen , als Heilpraktiker bezeichnete. Dem Gericht er -
zählt« der Angeklagte von einer von ihm erfundenen „Thera -
pie "

. nach der fast sämtliche Krankheiten durch Einreibung
und Massage geheilt werden können . So bedauernswert der
Angeklagte durch sein« Erblindung ist — das Gericht mußte
sich nach Lage der Sache doch dem Antrage des Staatsanwaltes
anschließen , der Wallit als Betrüger nivd Gewohnheitsver »
brecher bezeichnete. Das Urteil lautete in Anbetracht seiner
vielen Vorstrafen auf zwei Jahre Zuchthaus .

Schutz vor bösem Blick
Belgrad .

Unter den Bauern in der Umgebung der bosnischen Stadt
Tusla herrscht ein sonderbarer Hochzeitsbrauch . Den Pser -
den , die das Brautpaar ans d«r Kirche fahren , werden am
Kopfe Spiegel befestigt . Diese Spiegel sollen verhindern , daß
ein Mann aber eine Frau mit „bösem Blick" das Brautpaar
verwünscht und Unglück anf das Paar heraufbeschwört . Hinter
dem Wagen des Brautpaares fährt « in Wagen , aufgeladen
mit ber Mitgift der Braut . Auf den aufgestapelten Mitgift -
gegenständen sitzen die Eltern der Braut . Je höher der anf
dem Mitgiftwagen aufgestapelte Wörenberg ist und je höher
demzufolge die Eltern der Braut sitzen , umso größer ist die
Hochachtung, mit der das Brautpaar und di« Eltern von der
Bevölkerung begrüßt werden . Es ist daher daS Bestreben
jsdes Mädchens , ihr « Eltern höher zu setzen.

Ein folgenschweres Gähnen
Mailand .

Der Landwirt Attilio Mirgone , ein Mann von 68 Jahren ,
hatte gut zu Mittag gegessen, wurde seiner Gewohnheit ge-
mäß reif für sein Schläfchen und gähnte in angenehmster
Stimmung in die Welt hinein . Als ihm dieser Zustand lang -
weilig wurde , gedachte er , seinen Mund wieder zuzumachen .

Nervenkräftig , frisch und lebensfroh
auch arbeitsfreudiger geworden . . . . so und ähnlich lauten täglich viele Zu-
schriften dankbarer Heidekraft-Verbraucher . — Keidekrast, bestehend aus 27 der
bekanntestenKräuter und Mineralsalzen , fördert lebhast Stoffwechsel, Drllsenfunk»
tion, Eßlust, Verdauung und Säftekrewiauf , schafft Widerstand gegen Erkrankung ,
gu haben in Apotheken, Drogerien und Reformhäusern . 40 Tage» UaillallKali
Packg . RM V», Dopx.-Pa -kg. RM ä,3ü, auch in Tubl. erhältlich. NvIUvNI Uli

er Weif
Da stellte es sich heraus , daß er sich im wahren Sinne des
Wortes „übergähnt " hatte . Es war ihm einfach unmöglich ,die Kiefer wieder zusammenzubringen , sodaß schließlich nichts
anderes übrig blieb als einen Arzt zu Rate zu ziehen . Der
Arzt hatte viel an den Kiefern des alten Herrn herumzu -
basteln , ehe es ihm gelang , die Mundsperre zu beheben .
Zweieinhalb Stunden dauerte es , bis Signor Mirgones Ge -
sicht wieder in seine normale Lage gebracht werden konnte,'
eine Prozedur , die der Patient als sehr schmerzhaft bezeich -
nete .

Aus Wut seine Wertpapiere verfeuert
Newyork .

Ein ehemaliger Fabrikant in Columbia (USA ) , der von
leinen stattlichen Renten lebte , hatte sich mit seinen Erben
überwarfen . Aus Wut darüber warf er seine sämtlichen
Wertpapiere und Jndustrieobligationen ins Feucr . Daraus -
hin haben die Neffen und Nichten Entmündigungsantrag
gestellt.

Bräutigam 22 Jahre, Braut 70 Jahre alt
Buenos Aires .

Die Heirat zwischen ber 70 Jahre alten Senorita Torres
und dem 22 Jahre alten Rudolfo Gaseo rief in Buenos Aires
so große Aufregung hervor , daß Hunderte von Menschen sich
vor der Wohnung der Neuvermählte » einfanden und dort
Liebeslieher sangen . Die Polizei , die offensichtlich der Mei -
nung war , daß die betagte Braut an ihrem Hochzeitstage
schon genügend Aufregung gehabt habe , zerstreute die uner -
wünschten Serenadensänger schließlich um 2 Uhr morgens .

Er wollte in seinem Garten beerdigt sein
Brüssel .

Eine traurige und sonderbare Geschichte ereignete sich in
dem unweit von Brüssel gelegenen Dorf Braine - le - Comte .
Hier lebten drei Geschwister namens Hulleux , zwei Männer
im Alter von 65 und 70 Jahren und eine Frau im Alter von
67 Jahren . Die drei hatten sich ihr Wort gegeben , daß dann ,
wenn einer vo« ihnen sterben würde , die beiden anderen ihn
in der Form bei sich behielten , daß sie ihn nicht auf dem
öffentlichen Friedhof , sondern in aller Stille bei sich im Gar -
ten eingraben würden . Als nun der alte Francois Hulleux ,der 70jährige , gestorben war , gingen seine beiden Geschwister
auch tatsächlich in den Garten , warfen dort eine Grube aus
und wollten ihren toten Bruder dort bestatten . Die Nach-
barn aber , die die ganze Geschichte bemerkt hatten , liefen zur
Polizei und als sie mit einem Polizisten erschienen , um die
Leiche zu konfiszieren , waren die beiden alten Leute gerade
dabei , den Leichnam in die Grube zu versenken . Als nun die
Beschlagnahmung erfolgte und der alte Hulleux zwangsweise
auf dem öffentlichen Friedhof von Braine - le - Comte bestattet
wurde , gerieten die beiden übriggebliebenen Alten in solche
Verzweiflung , daß sie beschlossen , eines freiwilligen
Hungertodes zu sterben . Der 65jährige Mann ver -
hungerte . Die Frau , der man zwangsweise Nahrung bei»
bringen konnte , geriet in völlige geistige Verwirrung
und mußte in eine Anstalt gebracht werden . Die Ursache
dieser merkwürdigen „fixen Idee ", sich im Garten zu bestat -
ten , soll darin liegen , daß ber ältere Bruder früher zur See
gefahren ist und aus China den Glauben mitgebracht habe ,bei Beibehaltung des Toten im Hausbereich könnten die drei
Geschwister für alle Zeiten zusammenbleibe «.

Wichtige Verbesserungen
Verjährungsfrist Mi aller Venicherungoweige laufen

Versicherung mSglich / Anwartschaften au
Die Reichsregiernag hat m» Ii . Januar 1M1 et« Im « flfWnrtettSntteiftn

vorgelegtes Gesetz über weiter « Maßnahme » in der Reichkverficherung <m»
Anlast des Krieges beschlossen . Das Gesetz bringt verschieden« wichtige Ber -
oesserungen . von denen folgende hervorgehoben seien :

Für alle Bersicherungszweige , auch di, Arbeitslosenversicherung . gilt di«
Bestimmung , dast alle Verjährungsfristen «nd « «Sschlnstfrifte» für die An-
Meldung von Ansprüchen frühesten » mit dem ans das « riegsende folgexden
Kalenderjahr ablaufen . I » der

Kr » » r « » » » rslch « r » » »
läßt das Gesetz die Gewährung von Mehrleistungen , die nach den Notve»-
ordnungen erheblich eingeengt waren , wieder in einem vom SMchsardeit »-
minister »u bestimmenden Umfange zn. Wer von der verstchernngspflicht
befrei , war , konnte nicht freiwilliges Mitglied einer Krankenkasse werden .
Das neue Gesetz ermöglicht dies jetzt . Bereits von der versichernngspflicht
« esreite kSnnen noch bis zum 30. Juni 1941 bei der zuständigen Kranken ,
käste die Weiterversicherung beantragen . Erweitert « Leistungen sind für Ber -
sicherte vorgesehen , die an einer anstecknngsgesährlichen Geschlechtskrankheit
leiden . Sie erhalten ebenso wie ihre berechtigten Familienangehörigen zeit-
lich unbegrenzte Krankenpflege und . wen» dies wegen der Krankheit ersvrder -
lich ist .anch freie Krankenhausbehandlung . Die Kosten für Arznei , Verbands "
kleinere Heil- und Hilfsmittel werde » von der Kraaienkasse in vollem Um.
fange getragen . Eine Krankrnschemgebühr »ber ein Arzneikostenanteil find
nicht zu entrichten. In der

Re » t « » v » rsich « rn » g
ist Boraussetzung etneS Rentenanspruches n . a . die Erhaltung der Anwart ,
fchaft . Sie gilt als erhalten , wenn beim Eintritt des verficherungsfalles die
Hälfte der Versicherungszeit mit Beiträgen belegt ift tHalbdeckungj . Das
neue Gesetz bestimmt zu Gunsten der Versicherten , daß für die Halbdeckung
die Zeiten , in denen der Versicherte während des Krieges Kriegs -, Sanitits -
»der ähnliche Dienste leistet, nicht mitgezählt werde», wohl »der die «twa hier »

ftefirc Suade ffit Rimtftmkmbwcher
Berlin , 25 . Jan . Wer fremde Sender hört , schwächt di<

innere Abwehrkrast des deutschen Volkes und wird so zum
Verräter an der Volksgemeinschaft . Wer deshalb gegen da»
Verbot des AbHörens fremder Sender verstößt , ist ew Ver¬
brecher und muß als solcher behandelt werden . Auch in letzter
Zeit haben daher deutsche Sonöergerichte wieder mehrfach
schwere Zuchthausstrafen gegen Rundfunkverbrecher aus -
gesprochen:

Der 1885 geborene Peter Woiezyk aus Gleiwitz -Oehringen
wurde vom Sondergericht Oppeln zu fünf Iahren Zuchthaus
wegen AbHörens deutschsprachiger Nachrichten eines aus -
ländischen Senders verurteilt .

Der 1891 geborene Robert Drach wurde vom Sonder »
gericht Graz aus demselben Grunde zu fünf Jahren Zucht»
Haus verurteilt .

Das Sondergericht beim Landgericht Nürnberg ^Fürth
sprach gegeu den am 13. Mai 1888 geborenen Paul Kriene ?
aus Lauf eine Strafe von sechs Jahren Zuchthaus und sechS
Jahren Ehrverlust aus . Dieser hatte nach Ausbruch bei
Krieges ständig mehrmals wöchentlich die Hetzsendungen
deutschfeindlicher Sender , insbesondere der von Strasburg
und Beromünster , bis Mai 1940 abgehört .

Durch Urteil des Sondergerichts Stuttgart wurde de»
1880 in St . Peter . Bezirksamt Freiburg , geborene Stepha «
Blattmann aus Todtnau zu vier Jahren Zuchthaus vev»
urteilt , weil er die Nachrichten des Senders Beromünster
und auch öfter die deutschsprachigen Nachrichten des Londoner
und des Strahburger Senders abgehört hatte .

Tos Sondergericht Kattowitz verurteilte den Josef Wrobel
aus Tbersuchau iKreis Teichen ) wegen AbHörens des Lon«
doner Senders zu fünf Jahren Zuchthaus .

Der 52 Jahre alte Karl Zimmer aus Frankfurt a . M
wurde vom Sondergericht Frankfurt a . M . ebenfalls wegen
Rundfunkverbrechens zu sieben Jahren Zuchthaus und siebe«
Jahren Ehrverlust verurteilt .

Flucht vor den Ehemännern ins Gefängnis
Dunn sNorth -Carolinal .

Eine jung « Frau , die , wie sie angab , aus Newyork stammtch
erschien im Polizeihauptquartier und richtet« an den Polizei -
chef öie folgende Frage : „Wie bezeichnen Sie jemanden , der
sich zweimal verheiratet hat , ohne sich scheiden zu lassen?"
„Einen Bigamisten ", antwortete der Polizeichef . „Dann bi»
ich eine Bigamistin . Und ich fordere Sie auf , mich zu vev-
haften ." Mit diesen Worten zog die Frau zwei Heirats -
Urkunden aus der Handtasche und hielt sie dem erschreckten
Polizeichef vor die Nase . „Ich habe sie alle beiöe satt und
ich kann sie am besten los werden , wenn ich ins Gesängni »
gehe." Der Polizeichef war aber anderer Meinung . Er
glaubte nicht, daß er der Stadt Dünn die Kosten aufbürde «
könnte , die Frau im Gefängnis zu ernähren . Er schickte st «
trotz ihres Protestes wieder fort .

Vierlinge in USA . nach der Geburt gestorben
Michigan - City .

Die Frau eines Buchhalters , Mrs . Swanfon , die 34 Jahre
alt ist und nur 45 Kilo wiegt , brachte Vierlinge , drei Mäd -
chen und einen Knaben , zur Welt , die jedoch bald nach der
Geburt sämtlich starben . Bei der Geburt , die einen Kaiser -
schnitt erforderlich machte, waren acht Aerzte anwesend .

in 6er Sozialversicherung
erst nach Kriegsende ab / Wieder freiwillige Kranken-
Renten erlöschen während des Krieges nicht
lilt entrichteten Beiträge . An der Jett vom August IS39 dis »um Ablaufdes o»f das Kriegsende folgenden Kalenderjahres erlöschen die Anwartschaften
überhaupt nicht.

Während versicherte , die «in « Invalidenrente beziehen wollen , die <h «
füllung einer bestimmten Wartezeit » achweise » müssen, gilt nach dem neue»
Gesetz »ei versicherten , die während des Krieges als Soldaten gestorben «de,
infolge einer Beschädigung bei besonderem ffinsatz oder einer Wehrdienst -
beschäbigung Invalide <berussunfähig » geworden sind, die Wartezeit ohn«
weiteres als erfüllt . Ferner wird den Versicherten , die während des Krieg «»
— ohn« Kriegsteilnehmer zu sei» — dnrch feindliche Maßnahmen an der
Rückkehr aus dem Auslande verhindert sind , die Zeit ihrer Abwesenheit —
längstens vom 26. August 1939 dis zum Ablaus des Kalenderjahres , in de»
der Krieg endet , — anf die Wartezeit angerechnet . Das Gesetz gibt Wetter
deutschen Staatsangehörigen und Volksdeutschen, die nach dem 25. August
1939 aus dem Ausland in das Reichsgebiet heimkehre» , bis zum vollendete»
SS. Lebensjahr die Berechtigung zum freiwilligen Eintritt in die Renten .
Versicherung.

Für den Rentenbezng sind zwei Bestimmungen wichtig: Renten , die wegen
Invalidität oder BerufSnnfShigkeit gewährt worden sind, dürfen nicht de»»
halb entzogen werben ober ruhen , weil der Berechtigte während des Kriege»
ernent eine Tätigkeit ausübt . Ist der versicherte uach de»
LS. August 1939 gestorben , so Ift für die Daner des Krieges der Beginn de»
Hinterbliebenenrenten nicht mehr von dem Tage der Antragstellung abhängig ,die Rente beginnt vielmehr mit dem Ablauf des Sterbemonats .

Aus den Sondervorschriften für Handwerker ift nsntenfc
lich hervorzuheben , daß anf Grund eines vor dem 1. Juli 1910 abgeschlossen«»
Lebcnsversicheruugsvtrtrages . der den Vorschriften des Hanbwerkerverso »
gungsgesetzes nicht genügt , gleichwohl versicheruugssreiheit oder Halbversiche-
rung mit Wirkung vom Inkrafttreten der Handwerkerversorgnng geltend ge,
macht werde » kann , wen» der Vertrag vor de« 1. April 1911 dem geltende»
Recht » »gepatzt wird .

Link » - Bor dem Nachtangriff . Kurz vor dem Start eines Heinlel -Kampfslugzeuges zum Nachtangriff gegen England . Sitzen die Bomben gut ? Bald werden sie Tod und Verderben über die englische Insel bringen . «Weltbild .
Gwcker M ) — Rechts : Kranzniederlegung der Ritter des Ordens Pour le Nitrite am Friedrichstag . Wie alljährlich am Geburtstag Friedrichs des Großen versammelten sich die Ritter dS Lrdens Pour le merile am Ehrenmal
« ttier den Linden , um hier und am Tenlmal des grctzen Königs fttfflije » i« der«ulegen . Unser Bild : Die Ritt «» d«» Orden » Pour l« mtrit « begeben sich zur Kranzniederlegung am Denkmal Friedrichs des Brosen . (Weltbild , 8SJL
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Vorbildliche geistige Truppcnbcfreuang i

Fetösrau im Hörsaal / 120 wehrmachtsangehörige Studenten besuchten einen Sochschulkurs
Die Karlsruher Technische Hochschule seht im Reich voran

«.i ?'
r C9tt111'. des Kommandierenden Generals und Befehlshabers unseres Lnftganes sowie der Be¬

fehlshaber der beide» zuständigen Wehrkreiskommandos hat der badische Minister des Kultus uud Unterrichts äuge-
ordnet , das, in der Hochschule in Karlsruhe uud deu beide« Univerfitäte « Frei bürg uud Heidelberg für
studierende , die sich zur Zeit im Wehrmachtsdieust befinde« , ei»ige mehrtägige Knrse eingerichtet werden, die kei «e
Fortsetzung des planmäßige » Studinms bedeute« , sonder» einer geistigen Anssrischuug dieser Wehrmachtsaugehörige«
dienen Die Technische Hochschule iu Karlsruhe hat als erste ihrer Art im Reich vom SS. bis ii . Januar in Karls -
t — se Knrse durchgeführt, au deueu 120 zur Zeit wehrmachtsangehörige Studenten des Feld - und Ersatzheeres
[ _

"*• Unser ständiger ^ -Mitarbeiter sür Hochschulsrageu vermittelt «nseren Lesern einen Querschnitt durch
diese neue Art vorbildlicher geistiger Trnppenbetreuvng .

Als Vkittwochvormittag , 9 Uhr , 120 Wehrmachts -
angehörige Ztudemen in der Aula unserer Fridericiana ein -
fanden , sah man mit spannender Erwartung dem Ablauf die -
' cr geistigen Auffrischung der teilnehmenden Offiziere , Un¬
teroffiziere und Soldaten der verschiedenen Waffengattungen
entgegen . Der Rektor der Technischen Hochschule , Professor
Dr . R . G W eigel , begrüßte in herzlichen Worten die
Kursteilnehmer , un : sie in einem einleitenden Vortrag über
die beiden Großanfgaben der Technik in Gegenwart und
Zu inst zu unterrichten , einmal über den Vierjahresplan -
einsah , der in der Zwischenzeit schon in seine zweite Phase
eingetreten ist , zum andern über all die Großanfgaben , die
sich aus dem Kriege heraus der Technik zwangsläufig zu
lösen ergeben .
Deutsche technische Wissenschast am Werk

Echo« die Vorplanung zum ersten Vierjahresplan stellte
über die Arbeiten des Ernährungssektors hinweg die man -
nigfaltigsten Aufgaben zur Sicherung der unerläßlichen Nah -
rungssreiheit des ' deutschen Volkes . Der erste Vierjahres -
plan selbst war geboren aus der Erkenntnis eines Entweder
— Oder . Entweder wir beschränken uns auf unseren kar -
gen , mit Menschen übersättigten Raum und versuchen, durch
den Fähigkeitseinsatz ein Maximum an Gütern dem gesam-
ten Volk zu erschließen , oder neuer Raum wird anderswo
erobert und zweckmäßig in den Dienst der Gesamtaufgaben
und Zukunft des deutschen Volkes eingebaut und bewirtschaf -
tet . Daß wir keinen Krieg wollten , beweist gerade der Vier -
jahresplan 1936 , der , dem „Entweder " überantwortet , uns
endgültig auf unseren Raum beschränkte, unter vollem Ein -
satz all unserer Fähigkeiten und Leistungsmöglichkeiten .

Die zusätzlichen Aufgaben der Technik ergeben
sich aus den vom Krieg gestellten Problemen . Daß die Tech-
nik hier ihren gewaltigen Anteil geleistet hat , leistet und auch
sür die Zukunft leisten wird , haben die Erfolge der bis jetzt
durchgestandenen Kriegszeit zur Genüge bewiesen . Wir ha-
ben nicht nur im Führer die beste Führung der Welt , die
besten Soldaten der Welt , sondern wir verfügen auch über
die besten Waffen der Welt . Hier hat die Technik
ihren entscheidenden Beitrag selbstlos und sicheruugs - wie
aufbaufreudig dargebracht , genau so aber sieht der Techniker
auch für die Zukunft seinen Weg in der Erfüllung der vom
Primat der Politik , d. h . den Belangen des Großdeutschen
Reiches gestellten , zu verwirklichenden Arbeiten .
Die vielseitige Folge »er Bortröge

Der Dekan der Allgemeinen Fakultät , der Physiker der
Hochschule , Professor Dr . Bühl , leitete die allgemein inter -
essierenden Vorträge aus den verschiedensten Wissensgebieten
mit versuchsuntermauerten Darlegungen über die „A llg e -
meine Fluglehre " ein . Der Experimentalvortrag von
Professor Dr . Scholder „Vom Erz zum Metall " ließ
in seiner vielseitigen Darstellung nicht nur das große .(fön -
nen und die Leistungen der deutschen chemischen Wissenschaft
erkennen , sondern zeigte zugleich, von dieser Warte aus ge -

Mi « aller Aufmerksamkeit »erfolgen die wehrmachtsangeliö - igen Studenten

die Lorträge . ( Aufn . : Erich Bauer ! ArchlN : T,H >-Aerfasfer )

sehen, die Hintergründe zum Weltkrieg und zum heutigen
Krieg aus , denn Deutschland ivar vor dem Weltkrieg der
größte Eisenverarbeiter und hat troy Bersailler Tiktat aus
diesem Gebiet bis zum Jahre 1939 wieder mächtig ausge -
holt .

Der Abend des ersten Tages gab den Teilnehmern die
Möglichkeit , verbilligt das Theater oder Kino zu be -
suchen , so daß der Auftakt dieses Weiterbildungslehrganges
einen schönen Abschluß fand .

Es wurde bestimmt zu einem besonderen Erlebnis , als
am zweiten Tag Professor Dr . H a a ck über die Hauptpro -
bleme der „Aeußercn Ballistik mit besonderer
Berücksichtigung der Luftwaffe " sprach , über jene
Lehre der Vorgänge des Geschosses im Innern des Geschützes,
sodann in seiner Bewegung durch die Luft bis zum Ziel .
Das interessanteste Problem war wohl die ausgeworfene
Frage der Bestückung eines Jagdflugzeuges , seiner Treff -
Wahrscheinlichkeit , beurteilt in der Ersolgswahrscheinlichkeil
für Treffer uud Erfolgswahrschcinlichkeit für Schüsse. Auf
einem völlig anderen Gebiet beschäftigte sich Dozent Dr .
Knoll mit den Fragen «moderner Lichttechnik ",

wobei an Hand zahlreicher , wohlgelungener Versuche der
Entwicklungsgang der auf der Temperaturstrahlung be¬
ruhenden Glühlampen bis zur 20 090- Watt ^Projektionslampe
dargelegt wurde . Aus dem Bereich des Kraftfahrzeug -
b a u e s vermittelte Professor Dr . Kluge neueste Erkennt -
niste über die Zweckmäßigkeit der Stromlinienform bei Auto -
mobilen und über die Möglichkeit , allzugroßen Reifenver -
schleiß abzustellen (durch stärkeres Aufpumpen der Reifen ) .
Schließlich stellte er die modernen Probleme des Fahrzeug -
antriebes heraus , insbesondere das in Zukunft zu erwar »
teude hydrodynamische Getriebe , jenes Jdealgetriebe , das
automatisch arbeitet (durch Gaszufuhr ) , keinen Motor ab -
würgen kann , wo die Hände lediglich noch daS Steuerrad
bedienen und jedem Fuß ein Hebel , entweder Brems - oder
Gashebel überantwortet ist , Kupplungs -- und Schalthebel
wegfallen .

Auch die moderne Funktechnik kam durch Dr . Weymann
zu Wort , der durch anschauliche Experimente das Entstehen
elektrischer Schwingungen darstellte und , vom Funkensender
des Weltkrieges ausgehend , den Weg über den Röhrensender
zum modernen Funkgerät aufzeigte . Außerordentlich an -
regend waren die Gedanken über den Einsatz der modernen
Funktechnik bei der Luftfahrt wie Luftwaffe , welche im äugen -
blicklichen Kampf ein unentbehrliches Instrument in der
Hand des Fliegers ist.

Den letzten Tag des Gonderkurses der wehrmachtsange -
hörigen Studenten leiteten die „Knallerbsen " von Professor
Dr . Eriegee ein , der sich gerade ein für Soldaten außer -
ordentlich interessantes Thema auswählte : „Schieß - und
Sprngstofse ". Er löste seine großgestellte Aufgabe in
einer harmonisch abgeschlossenen Darstellung , welche sich um
den Gedanken rankte , chemische Energie in mechanische Ener -
gie (Bewegung ) zu verwandeln und zwar einmal unter Be -
nützung von Hilfsenergien (Wärme und Elektrizität ) , zum
andern durch direkte Auslösung .

Es ist selbstverständlich , daß Professor Dr . G a b e r , der
geistige Vater des Gaber -Brückenbausystems aus Holz , In -
teressantes auS seinem Fach - und gegenwärtigen Einsatzge »
biet wiedergab . Denn auf Grund seiner langjährigen Ver -
suche wurde es möglich, daß in Holz Brückentragwerke im
Notfall von der Truppe selbst aus zusammengeholtem Ma -
terial gebaut werden können .

Den Abschlußvortrag hielt Professor Dr . Ludwig , der
auf „Deutschlands geschichtlichen Anspruch auf die Führung
in Europa " einging , ein Thema , das der Vortragende in
weihevoller Würde und großangelegter Konzeption zu ge-
stalten wußte , und das dazu beitrug , den Gesamtrahmen
aller Vorträge in einer großen Aufgabenkonzentration zu
sehen, nämlich 'in der Erfüllung der tatsächlichen Führung
Deutschlands im gesamt - europäischen Raum .

Der letzte Abend vereinigte Hochschule und SonderkurS zra
einem Kameradschaftsabend , in welchem zum Aus -
druck gebracht wurde , wieviel GuteS und Wissenswertes diese
Vorträge zu vermitteln in der Lage waren , und welche An -
regung zu eigener gedanklicher Durcharbeitung sie den Ein -
zelnen gaben . Der gesprochene Hochschulfilm unserer Frideri -
ciana fand allseitigen Beifall .
Borbildliche weiterbildende Truppenbetreuung

Man muß diesen Vorträgen selbst beigewohnt haben , um
ermessen zu können , mit wieviel Anteilnahme und großem
innerem Verständnis die wehrmachtsangehörige » Studenten
dem Dargebotenen folgten . Die Vielseitigkeit der Probleme ,
die in knappem Raum und kurzer Frist behandelt ivurden ,
zeigten den Hochstand der deutschen angewandten technischen
Wissenschaft. Sie vermittelten aber zu gleicher Zeit weitge -
steckte Ziele um all die Aufgaben , die der Zukunft zu lösen
vorbehalten sind . Und diese sind überaus mannigfach , so daß
jedem die unabdingbare Erkenntnis wurde , daß , wenn dieser

Uta and Caplfcl t

Dekan Prof . Dr . Bühl teantwortet Frage » der Londerkurstcilnehmer

Krieg in Bälde siegreich beendet sein wird , unübcrlchoare
Mengen von Arbeit harren , die alle noch zu leisten ist , zu
leisten als Aufgaben am Aufbau des großen Deutschen
Reiches , wie als zwingender Anteil des kulturführenden
Staates im europäischen Raum ^

Schon nach der Ansprache von Rektor Dr . W e i g e l dankte
der Standortkommandant von Karlsruhe im Na¬
men der Wehrmacht der Technischen Hochschule für die Durch -
führung dieses Sonderkurses . Er ging dabei von dem grund -
sätzlichen Unterschied der Truppenbetreuung im Weltkrieg zu
heute aus . Damals verkam der deutsche Soldat fast buch-
stäblich im Kriegsgeschehen der Front . Heilte wird jede Ge-
lcgenheit benützt , ihm eine würdige Freizeitgestal -
tung und geistige Erbauung zu schaffen , damit das
innere Band zwischen zivilem Leben und Soldatensein keinen
zu empfindlichen Riß erleidet .

Dieser neue Weg geistiger Truppenbetreuung , der in der
südwestdeutschen Reichsecke am Oberrhein zum ersten M ^ le
begangen wurde , stellt einen Versuch dar mit dem Ziele , ob
er nicht überall im Deutschen Reich Nachahmung finden
könne . Es ist zu hoffen und zu wünschen, daß ihm dies in
weitestem Matze beschieden sein möge . Man konnte , ohne daß
man darum fragte , aus eigener Anschauung empfinden , wcfch
starkes Bedürfnis nach diesen dargebotenen Erkenntnissen
und Problemen besteht. Die Art und Weise, wie sich die
Technische Hochschule Karlsruhe in den Dienst dieser Auf -
gäbe gestellt hat , mutz als vorbildlich bezeichnet werden , denn
sie hat es tatsächlich ohne große Vorbereitungszeit verstan -
den , die militärseits schon erkannte Lücke auf diesem Gebiet
der geistigen Truppenbetreuung geistvoll zu schließen. Alle
aber , die jetzt wieder zu ihren Truppenteilen zurückkehren
werden , bringen viel neue Erkenntnisse und Wissenswertes
mit , das sie sicherlich gern ihren Kameraden weitervermit -
teln werden . Somit hat dieser Sonöerkurs feine zweite Be -
deutung erhalten : Er bietet auch für die Truppe , welche
Teilnehmer zu diesem Auffrischungslehrgang entsandte , für
absehbare Zeit einen nachhaltigen Gesprächsstoff dann , wenn
die jungen Kameraden heute schon ihre zukünftige Aufgabe
verstanden und erfaßt haben , geistige Mittler zu sein für den
Aufbau G ro ß d e u t sch l an d s und die Verwirk -
lichung seiner F ü h r u n g S a u f g a b e im europäi -
schenRaum . E L Qr

^

MM • • ■ das altbewährteKruaerol Hustenbonbon
faM njjf im Orangtfeeytel

Entfesseltes Zu Willi Forst 's neuem
Spitzenfilm „ Operette "

Der Name Willi Forst ist für das Filmschaffen der
Gegenwart Begriff geworden , Begriff , hinsichtlich subtilster
und sorgfältigster Stoffbehandlung wie letztmöglicher Aus -
wertung aller filmischen Möglichkeiten . Wir haben den „Bei
ami " erlebt , und es gab nicht wenige , die glaubten , daß mit
jenem Film eine gewisse Höhe erreicht sei , die nicht über -
schritten werden könne . Nun , da wir „Operette " gesehen
haben , müssen wir bekennen , daß Forst sein künstlerisches
Schaffen zu noch größerer Höhe getrieben hat , zu einem
Rausch einander jagender Szenen voll unbändiger Lebens -
freude und wirbelnder Ausgelassenheit , voll stiller , unaus -
gesprochener Tragik , hinter dem Glitzerstand Nimmersatten ,
jubelnden Lebens .

Tie Wiege der Operette , dieses leichtgeschürzten Kindes
der ernsten „opera "

, ist Wien . Ihre geistigen Väter waren
Johann Strauß , Franz v . Suppe , Karl Millöcker — und
Franz Jauner , der als Regisseur den Werken des musika-
lischen Dreigestirns den Rhythmus und seelischen Schwung ,
die jubelnde Daseinsfreude der ewig jungen Donaustadt
einhauchte . Tie Gestalt dieses genialen Franz Jauner zu
zeichnen , war der Anreiz für den Textdichter Willi Forst .
Zusammen mit Axel Eggebrecht entstand ein anspruchsvolles
Textbuch , gespickt mit einer unheimlichen Fülle von Ein -
fällen und geistvollen , witzigen Dialogen . Dieses Handwerk -
lich sauber ausgefeilte Drehbuch in der Hand des Regif -
s e n r s Willi Forst aber wurde zum schillernden Kaleidoskop
eines Zeitalters . Das ist das Prächtige an diesem Film , daß
Forst nicht das Schicksal des Franz Jauner abrollen läßt ,
ober das seiner Gegenspielerin , der Marie Geistinger , oder
eines Strauß , Millöcker und Suppe , sondern als genialer
Jnszenator ein ganzes Jahrhundert , das unter dem bunten
Schleier rauschender Feste und einer glitzernden Welt des
Scheins die wehmütige Besinnlichkeit des Alltags verbirgt ,
in den Mittelpunkt seines Films stellt. So spiegelt sich ein
volles Menschenalter im Leben dieses Franz Jauner wider ,
der als junger Schauspieler nach Wien kommt und im Gegen -
satz zu der von ihm als Frau heiß umworbenen „Königin der
Operette " Maria Geistinger der ureigene Schöpfer der Wie -
ner Operette wird mit ihrem Charme imd ihrer beschwingten ,
mitreißenden Walzerseligkeit . Der Künstler Jauner siegt,
aber der Mensch Jauner verliert die geliebte Frau , die un -
nachgiebig bei ihrer künstlerischen Auffassung verharrt an*

auch dann nicht nachgibt , als das Wiener Publikum in leiden -
schaftlicher Anteilnahme Jauner zum „König der Operette "
erwählt . Im Herzen verbindet aber beide Menschen eine
tiefe Zuneigung , die jäh ausbricht , als sich Jauner und
Maria nach Jahren wiedersehen . Obwohl glücklich verhei -
ratet und auf der Höhe des Ruhms , ist Jauner bereit , sich
aller Verpflichtungen zu entledigen , um zusammen mit dieser
Frau die höchsten Stufen des Ruhms zu erklettern . Da tritt
eine jähe Wendung ein . Die Geistinger folgt dem Rat ihres
Betreuers und verläßt Jauner , der enttäuscht seine Pflichten
als Theaterdirektor versäumt . Ein Brand in seinem Theater
bringt Jauner an den Rand des Abgrunds . Vom Publikum
für die Katastrophe verantwortlich gemacht, darf Jauner nicht
mehr in der Öffentlichkeit auftreten , bis die von einer Aus -
landstournee zurückgekehrte Geistiuger in Erkenntnis seiner
Genialität diesen Mann mit sich und der Stadt Wien ver -
söhnt .

Wir haben das Werk des Textdichters und Regisseurs
Willi Forst gewürdigt . Bleibt der Schauspieler . Auch
hier ist Willi Forst Mittelpunkt und überragender Gestalter
dieses Frapz Jauner , voll sprühender Musikalität , tempera -
mentvoll und charmant . Neben dieser übersprudelnden Leben -
digkeit wirkt Maria H o l st als Geistingerin mit ihrer sorg -
sam abgewogenen Spielkultur beinahe zu verhalten . Sehr
herzlich und zart Dora K o m a r als Jänners Frau . Beste
schauspielerische Kabinettkunst liefert Siegfried Breuer als
Fürst ' Hohenburg . Sympathisch wienerisch wie immer Paul
H ö r b i g e r als Girardi . Leo S l e z a k sorgt als aufgeregter
Suppe mit kindlich - erstauntem Augenaufschlag für Humor -
volle Szene . Gut in der Maske des Johann Strauß ' und
KarlMillöckers Edmund Schellhammer und Eurt Iür -
g e n s . Aus der Reihe der sorgfältig verteilten Rollen seien
ferner genannt : Gustav Waldau , Theodor Danegger , Viktor
Heim und Alfred Neugebauer .

Schmidt - Gentner als Komponist schuf nicht nur
ein einschmeichelndes Liebeslied , sondern hat als musikalischer
Bearbeiter der Melodienfülle der Strauß 'schen , SuppS 'schen
und Millöcker ' schen Operetten ein ebenso hohes Verdienst am
Gesamtwerk wie Hans S ch n e e b e r g e r , der an der Kamera
wundervolle Bilder schuf, und Werner Sch lichtin g und
Kurth H e r l t h mit ihren phantastischen Bühnendekorationen .

H« d»rt Schnellhardt .
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TfocA jemand?
„Noch jemand ohne Fahrtausweis ?"
„Hier , Bitte !- Ein Herr in öer Ecke wedelte der Straßen -

bahnschassnerin einen Zwanzigmarkschein entgegen .
Die Schaffnerin rührte in ihrer Geldtasche : „Zwanzig

Mark ? Tut mir leid . Haben Sie 's nicht kleiner ?*
„Wenn ich 's kleiner hätte , würde ich doch nicht
Ein freundlicher Fahrgast zog seine Brieftasche : „Ver -

»eihung . . . Ich glaube , ich kann Ihnen den Schein klein -
machen. Moment ? Jawohl , es geht . Hier , bitte !*

„Verbindlichsten Dank !*
Gleich darauf hatte der Zwanzig -Mark -Herr seinen Fahr -

schein . Als die Schaffnerin wieder auf öer Plattform stand,
meinte der Wechselbedllrstige : „Einfach toll ! Nicht mal
20 Mark kann die Straßenbahn wechseln! Was nun , wenn
Sie nicht gewesen wären ?*

Der hilfsbereite Fahrgast lächelte : „Tja , dann hätten
Sie womöglich aussteigen müssen. Ist mir auch schon so er -
gangen . Seitdem habe ich immer vahrechtes Geld bei mir .
Ich tu 'S nicht nur meinetwegen , sondern grundsätzlich , um
den Betrieb nicht zu behindern . Zeit ist Gelb , besonders im
Kriege . Wenn nun jeder mit einem großen Schein käme ?
Zeitverlust ! Ueberlastung des Schaffners . Quelle aller mög¬
lichen Unzuträglichkeiten und Irrtümer ! Das alles kann der
Fahrgast mit ein paar losen Groschen in der Tasche ver -
meiden !*

RedkswinterlM Sotteck

Jebethilftmit !
^Jeber tosbtief ;

etnttettrag zum

Die richtige Eignungsanslese
Feftstelluns »er wahren Befähigung steht tm Borbergrund - Bon »er « uSlefekonkurrenz »er BerufSanwSrter

zur Werbungskonkurrenz »er Betriebe - Die höheren Notwendigketten entscheiden

Im Rahmen der Arbeitslenkung , di« alS Bestandteil
unseres Wirtschaftsaufbaues «durchgeführt wird , hat auch die
Behandlung der Auslese - und EignungSprüfnn -
gen ein neues Gesicht erhalten . Organisatorisch ist di« B«-
russberatung und damit die Durchführung von Eignungs -
Untersuchungen in die Hand der Arbeitsämter gelegt word «n,
die ihre verantwortungsvolle Aufgabe in lebendiger Fühlung -
nahm « mit anderen interessierten Stellen — erwähnt sei nur
die intensive Einschaltung der Hitlerjugend und der Schule —
wahrnehmen .

Die Feststellung öer Berufseignung , die jeder
planmäßigen Lenkung des Berufsnachwuchses vorausgehen
muß . wird mit Hilfe einer Eignungsuntersuchung durch-
geführt , die kaum als Prüfung anzusprechen ist , da es sich ja
nicht um die Ermittlung von Ergebnissen , sondern um eine
Sichtung von Voraussetzungen und V « ranla -
g u n g e n handelt , die erst zu späterer Zeit durch richtige Ver -
wertung hohe Erfolg « zeitig «» sollen.

Die moderne Eignungsuntersuchung wird von den Arbeits -
ämtern in allen Fällen durchgeführt , in denen der erst« Ein -
druck und die vorliegenden Beurteilungen der Berufs -
anwärter ein klares Bild s« in« r Begabungsrichtung und Ent -
Wicklungsfähigkeit nicht vermitteln . Im rohen Durchschnitt
wird etwa bei 20 v. H . der Schulabgänger eine solche Unter -'uchung für nötig erachtet , so daß die Gründlichkeit einer
olchen Arbeit auch im Hinblick auf ihren zahlenmäßigen Um -
ang zu wahren ist.

Im Grundsatz geht aber die Eignungsuntersuchuna von
dem Menschen aus , nicht von einem bestimmten Berufs -
ober Betriebszweck , sondern von den Anlagen und B « -
gabungsschwerpunkten , die jeder einzelne Berufs -
anwärter als erstes Kapital in seine Laufbahn einzubringen
hat . Im Geg«nsatz zur betriebswirtschaftlichen Eignungs -
Untersuchung werden also nicht die Besten , sondern
die Geeignetsten gesucht, — denen , die für eine be -
stimmte , vielleicht die gewünschte Aufgabe , nicht geeignet sind,
wird ausdrücklich auseinandergefetzt , in welcher Richtung ihre
besonderen Anlagen und Talent « liegen und welche Möglich -
leiten der Verwertung das Berufsleben an anderer Stelle
bietet .

Feder konnte mitmachen / Amateure auf den Brettern der leichten Mufe
Die Karlsruher haben doch Humor

,| f « = fa > ml !* war diese? Tage in den Zeitungen zu
lesen . Drei rätselhafte , eigentlich komische Silben . Groß
and bemerkenswert standen sie im Inseratenteil. Was sollte
man damit anfangen ? Verbarg sich dahinter ein sensatio¬
nelles Hühneraugeirmittel ? lJe -ka°-mi , der gute Geist Det -
ner Zchen !) Oder ein GesundHeitStee ? lJe - ka-mi am Abend
erspart Dir jeden Aerger mit der Krankenkasse ! ) Oder viel -
leicht eine Zigarett «nmarke . die eine — die wievielte «ig«nt -
lich ? — neue Raucherepoche einleiten sollt« ? Man kann nie
so genau wissen, was die Reklamechess mit einem vorhaben .
Eine aufregend « Wortprägung , dieses „J « - ka-mi *. Es könnte
»um Beispiel heißen : „Jeder kann mich*. Aber das schien
mir nicht das Richtige M sein.

Später stellt« sich dann heraus , daß ich das Inserat nicht
völlig gelesen hatte . Es hieß ganz einfach : Jeder kann
mitmachen ! Der Fansvrenruf eines Karlsruher Kon-
zertkaffees an alle Amateure , die den Sprung ins Rampen -
licht der leichtesten aller Musen wagen wollen . Man stell« sich
vor , welche Möglichkeiten ! Mühsam zurückgedämmtes Talent ,
das sich »u Hanse in den vier Wänden nach der Oessentlichkeit
verzehrte « nd höchsten? einmal im mütterlichen Kaffeeklatsch
oder beim Geburtstag des Großvaters ein begeistertes
Auditorium fand , hier war die große Chance ! Ein freund -
lich lächelnder Mäcen heimlicher Sehnsüchte noch ungeborener
Künstlerschaft war erstanden , bot nicht nur die heitzgowünsch-
ten Bretter , sondern auch das dazugehörige Publikum .

Eine Lanze sür den Nachwuchs ! Da mußt du dabei sein,
sagte ich mir . Nicht etwa , weil ich mich gleichfalls berufen
fühlte . Nein , meine vollkommene Talentlostgkeit ist inzwi¬
schen eindeutig festgestellt worden . UM allein das erste Ka-
pitel meines vielbändigen Romans „Liebe , Lust und Leid
einer Oelsardine * würde sich schon über mehr als zwei Abende
hinziehen . Und was fängt das gute Publikum dann mit so
einem Bruchstück der Einleitung an ? Nein , meine Anwesen -
heit war gewissermaßen beruflich bedingt . Man wirb zugeben ,
es bestand immerhin die Möglichkeit , an diesem Abenö einen
Star d« r Zukunft zu entd«cken und es macht sich immer gut ,
wenn man später « inmal in «rlesenem Kreis so nebenbei be«
merken kann : „Ach , die Klara Schäusele ? . Die Hab'

ich da -
mals in ihren ersten Anfängen erlebt . Ganz gut . das
Mädchen . . .*

Als ich am Ab« nd hinkam , war daS Kaffeehaus bis auf
jenen berühmten letzten Platz , der immer noch frei ist, besetzt .
Die nach mir kamen , mußten stehen und versperrten den
andern die Aussicht. Da soll noch einer sagen , die Karls -
ruher hätten kein Kunstverständnis ! Zunächst sptelte «ine
Kapelle schmissige Weisen , die nicht ganz unbekannt gewesen
sein müssen, denn Überall an den Tischen summte es mit ,
woraus man schließen kann , baß auch das Publikum die
Parole des Abends befolgt « : Jeder kann mitmachen ! Die
Kapelle gehörte natürlich nicht zu den Amateuren , sondern
zu jener Kategorie 'der Profis , die neben dem Beifall auch
noch Gage erhalten . Ihr oblag die musikalische Umrahmung
der bevorstehenden Attraktionen aus den Reihen deS Volkes .

Erst alS der Kapellmeister einen Tusch in G -Hur befahl ,
ging es los . Das männliche Geschlecht machte kühn und
entschlossen den Anfang . Zwei Herren verbeugten sich sehr
gelassen , setzten sich ans Klavier und ans Schlagzeug und
entfesselten sprudelnde Peter -Kreuö « r -Melodien . Begeisterter
Beifall . Tusch in G -dur . Daraus ein junger Mann , öer
konnte singen wie Zarah Leander . Er wollt « es auch, und
gewiß hätte die Künstterin sich über ihre eigen« Parodie
g«nau so gut amüsiert wi« das Publikum . Anschließend
brausender Beifall für einen Soldaten auf dem Akkordeon.

Und dann erschien die hold« Weiblichkeit . Eine Dame im
himmelblauen Seidenkleid stellt« zunächst die gute Stimmung
des Abends fest und dann ein Mädchen zur Laute vor . Ihre

v in Apotheken und

gegen'Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung, Katarrh

Apotheken und Drogerien erhiltlich .

Wi«n«r Heurigenlieder wirkten , wie sie seit hundert Iah -
ren wirkten und noch in tausend Jahren wirken w« vd«n.
Die himmelblaue Dame kam darauf wieder in komischer Ver -
kleidung und behauptete , gestern noch in Köln gewesen zu
sein. DaS hat sie von ihren Profi -Kollegen . Die behaupten
immer , gestern noch in Köln , München oder Frankfurt ge -
wesen zu sein und dort komische Dinge erlebt zu haben . Aber
wenn man dann nach Köln . München oder Frankfurt kommt,
kann sich kein Mensch daran erinnern . Aber bleiben wir
beim Thema . Besagte humoristische Dame gefiel auSg«zeich-
net . Folgte ein Trio , ein Mädchen am Klavier , zwei jün -
g« r« H« rrn auf der Geig«. Gegen Schluß des unsterblichen
Wolgaliedes von Lehar mußten die Geigen mächtig gegen
d«n allgemeinen Gesang ankämpfen . Man stelle sich vor :
zwei einzelne Geigen gegen vielleicht vierhundert Stimm «« !
Aber sie haben 's geschafft . Zwischen dem bereits oben «r -
wähnten Tusch in G-Änr gab dann ein Unteroffizier ein
meisterliches Tongemälde des Luxemburger Senders , als er
noch nicht verboten und noch nicht wieder erlaubt war . Und
schließlich öer Clou des Abends : «in Gefreiter als Kunstpfei¬
fer und Musikclown von so ursprünglichem Humor unv
zwerchf« llerschütt«rnder Komik , daß unter dem tobenden
Beifall die Wände zu zittern schienen.

Inzwischen rückte die Polizeistunde näher und stoppte mit
autoritärer Gewalt den Siegeszug verborgener Talente .
Neben mir packte ein blonder Jüngling resignierend seine
Geige in den Kasten . Ihm bleibt nun di« Hoffnung auf
den kommenden Donnerstag . Denn jeglichem künstlerischen
Ehrgeiz sei eS vermeldet : Je -ka-mi war keine einmalige ,
nie wiederkehrende Gelegenheit , Je - ka-mi wird weiterhin
Triumphe feiern , bis anch der letzte Staranwärter mutvoll
sein stilles Kämmerlein verläßt . Anmeldungen am Büfett
rechts . Od ich nicht vielleicht doch mein Romanmanuskript
aus der Schublade hole ? —uck .

Die Ermittlung der Eignung ist das A und O einer plan -
mäßigen Nachwuchspolitik . Es sollte darum auch einleuchten ,
daß bei der unbestrittenen Knappheit des Nachwuchses ein un ,
rationelles und übrigens auch unsoziales Vorgehen darin
läge , vom Nachwuchsinteresse einzelner Berufszweige auszu -
gehen und die Jugend unter solchen Gesichtspunkten Auslese -
und Prüsnngsverfahren zu unterwerfen . Die Berufseig »
nungsanforderungen , die das Reichsinstitut für Berufsaus »
bildung in Handel und Gewerbe für die anerkannten Lehr »
berufe aufgestellt hat , weisen den Fachkräften der Berufs -
beratung die Aufgabe zu , die Begabungsrichtung deS Jugend -
lichen, seinen Arbeitscharakter , sein« seelische Eigenart und
seine kultur « llen Interessen festzustellen und von der Grund -
läge dieser Ergebnisse einen handfesten Ratschlag zu erteilen .
Spezialfragen der besonderen beruflichen Anlage und
Verwendungsfähigkeit können gut den Erfahrungen der Aus -
bildkng überlassen bleiben , di« schließlich besser als jedes
irgendwie geartete Prüfungsverfahren den Fingerzeig zur
verfeinerten Auslese geben . Wie hier bei der Berufswahl
von den anlagenmäßigen Bedingungen des Menschen aus -
gegangen wird , so muß in gleicher Weise auch bei der später
einzusetzenden Auslese für besondere und hochwertige AuS-
bilduugsgänge das Prinzip der menschlichen Eig -
n u n g den Ausschlag geben .

Was im Arbeitsleben heute für die allgemein « Berufswahl
Geltung besitzt , muß in gleicher Weise auch für die besondere
Nachwuchs - und Begabtenförderung beansprucht werden . Es
yeht nicht an , daß unter einseitigen Gesichtspunkten besähigter
Nachwuchs mit wirtschaftlichen Vergünstigungen angeworben
und ausgelesen wird , weil dieses Verfahren bei der Be -
schränktheit an Begabnngsgut zu einem regellosen Wettlauf
einzelner Interessenten führen müßte , ohne daß sich dabei die
übergeordneten Staatsnotwend 'igßeiten ausreichend wahren
ließen . Auch in dieser Richtung besteht also grundsätzlich die
Notwendigkeit einer zentralen Planung aus dem
gleichen Änlaß ^ aus dem vor Jahren öie planmäßige Berufs -
beratung und Eignungsauslese an die Stelle ungebundener
Nachwuchskonkurrenz getreten ist. In der Praxis wird dem
Ziel solcher Planung am besten gedient sein, wenn indessen
der unaufschiebbare Bedarf nach Maßstäben befriedigt wird ,
di« bereits in der Richtung einer vom Menschen her betrieb « -
n«n B«gabt «nauslese liegen . Die Deutsch« Arbeitsfront und
di« Hitlerjugend werden auf Grund ihrer Erfahrung ? " und
Vorarbeiten auf dem Gebiet öer Talentfindung und - -förde -
rung eine bedeutsame Hilfsstellung leisten können . G . E.

Kurz notiert - kmz gelesen
Am 3« . Januar nicht schulfrei

Der Reichserziehungsminister gibt bekannt :
Am 30 . Januar , dem Tage der nationalen Erhebung , fällt

der Schulunterricht nicht aus . In einer Schulfeier , die ge-

gebenenfalls auch im Klassenoerbande abgehalten werden
kann , ist anf öie Bedeutung des Tages hinzuweisen .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom SS . Januar 1S41 bis 1. Februar 1S41

gelten folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : IS Uhr 12 Minuten
Ende : 9 Uhr 05 Minuten

*
HSudelS Oratorium „Messias *. Auf die von Kirchenmusik-

direktor Rumpf geleitete Aufführung des altberühmten Wer -
keS fei hingewiesen . Das Konzert findet in der Stadtkirche
am Sonntagnachmittag S Uhr statt .

Achtung! Wehrversammlung
Montag , 27 . Januar, in der Nebemus - Schule für
die militärisch ausgebildeten Wehrpflichtigen aus
Karlsruhe {siehe Anzeige am 11 ./12 . 1 . 41 )

um 8 .30 Uhr Jahrgänge 1911 und 1912
für die Buchstaben A - Z,

um 14 . 15 Uhr Jahrgang 1913 für die Buchstaben A - Z.

Karlsruher Veranstaltungen
SaMfdjct toter . Im (Stoßen Haus wird Bernard « haw»

Drama „ Tic heilige Johanna ' heute abend um lS Uhr als 5. Borstellung de»
Fest-Ringe » und morgen Sonntag , nachmittags H Uhr, alz Fremdenvor -
stellung gegeben. Am Sonntagabend findet aus Anlaß des 40 . Todestages
Verdis (27. Januar ) die Erstaufsührung seiner Oper „ Simone Boccanegra '
statte Die musikalische Leitung hat Otto Matzerath , die szenische Leitung
Carl Heinz Krahl o . G > Anfang 18.15 Uhr . Ende 21 Uhr . Montag , den
27. Januar , gelangt als geschlossene Borstellung sllr die NSG . „ Kraft durch
Freude "

, Abt . Kulturgemetnde , die Geschichte Gottfriedenz von Berlichingen '
zur Wiederholung , und zwar um IS Uhr . — Im Kleinen Theater
ist auch am heutigen Samstag der erfolgreiche ^ Heitere Abend » unter Lei-

l«
"

ubr .
Kinder !
leitung : Hugo Wllrtenberger .

Heute I Uhr st»gt Erna Sag In der Festhalle . Es sei nochmals auf den
heute , Samstag , den 25 . Januar , abend » 6 Uhr , in der Fesihalle stattfinden -
den Lieder - und Arienabend von Erna Sack, der gefeierten Kammersängerin
der Dresdner Staatsover , Hingewielen . Kirrten sind noch in allen Preis -
lagen an den BorverkaufSstellen und an der Abendlasse erhältlich .

4. Beethoven -Sonaten abend Wilhelm Kempsf. Die Bortragsfolge des vierten
Abends der in chronologischer Folg « zum Vortrag gelangenden Beethoven -
Klavier -Sonaten . der am kommenden Dienstag , den 28 . Januar , abends
6 Uhr , tm Friedrichshof - Saal stattfindet , bringt zunächst die drei
Sonaten Op . 31 tn G -dur , d-moll und ES-dur , die so verschieden in Grund -
stimmung und Inhalt sind, daß sie prächtige Ggensätze bieten . AlZ Haupt -
werk des Abends folgt die schwungvolle „ Waldsteln -Sonate "

, eine der schön -
sten und deliebtesien Werke Beethovens . Die seinsinnige , sehr selten zu hörende
F -dur -Sonate Op . 54 bildet den Abschluß des Programms . Karten im Bor -
verkauf bei Kurt Neuseldt und bei H . Maurer .

DaS Gloria am RondeUplatz ,eigt auf vielseitigen Wunsch am Sonntag -
vormittag 11 Uhr den Weltreisefilm „ Rund um die Welt " . Die Reife
führt von Europa nach Afrika , Asien und Amerika und zeigt in herrlichen
Aufnahmen die schönsten Plätze der Welt . Dazu läuft die neueste Wochenschau.

Da » vali in der Herrenstrabe lädt am Sonntagvormittag zu einer Herr-
lichen Deutschland -Filmreise ein . Der Film „ Rund um deutsches
Land ' zeigt tn außergewöhnlichen Aufnahmen die schönsten Plätze unsere »
vaterlande » Die Reise geht von der Reichshauptstadt nach Ostpreußen ,
Wetter durch de » Harz , dann durch den Schwarzwald zu den Ufern des
Bodensees . Dazu läuft die neueste Wochenschau.

Deutsche Arbeitsfront
Grlllparjer -BedöchtniSfeier . Am Sonntag , den 2«. Januar , nachmittgaS

15.30 Uhr im M u n j f a a I , Waldstrafte 79, veranstaltet der Bahrenther
Bund gemeinsam mit dem Deutschen BolkSbildunaSwerk eine Franz .Grill -
larzer -Feierstunde zum Gedächtnis des größten Dichter» der deutschen Ost-
mark , der vor 150 Jahren ( am 15. Januar 1791) In Wien daS Licht der Welt
erblickte. Im Mittelpunkt der Feier steht eine Würdigung de» Dichters durch
den Lorstand de» Bahreuiher Bunde », Professor Dr . Emil K a st . Karten sind
erhältlich an der lageS lasse Im Munzfaal .

Ortsgruppe Südwest IV , Borholzstraste 35 . Ausgabe von Wertscheinen am
Montag , den 27 . Januar , von 15—18 Uhr , Zimmer 6.

Ortsgruppe Süd I , TchUtzenslraste 32. Dienstag , den 28 . Januar , von
15—17 Uhr Au» gabe von Wertscheinen an alle Gruppen .

Ortsgruppe Süd III , Morgenstraste 17. Au»gabe der Wertscheine am Mon .
tag , den 27 . Januar : Gruppen F und 8 von 14—16 Uhr . Gerppen A , B , T
und D von 1»—18 Uhr .

Ortsgruppe Hauptpost l , Geschäftsstelle Douglasstraße 3. Ausgabe der
Wertschetne für alle Gruppen am DienStag von 14— 18 Uhr .

Orisgruove Haupivxsi II , Weslendstraste 32. Wertlchein-AuSgabe für die
Gruppen A—L am Montag , 27 . Januar , von 14—16 Uhr ; für dl « Gruppen
M—Z Dienstag , 28. Januar , von 14—16 Uhr.

Ortsgruppe Hochschule , Waldhornstraste 26. Ausgabe der Werlgutscheine
für die Gruppen A , B , C und D am Montag , den 27 ., und für die Gruppen
E und F am DienStag , den 28 ., jeweils In der Zeit von 15—17 Uhr .

Ortsgruppe West I , Kriegsstraste 228. Ausgabe von Wertscheinen am
DIenSwa , den ?8. Januar , von 15—17 Uhr .

Ortsgruppe Mittl I. Ausgabe der Wertgutschein « am Dienstag , SS. Januar ,
von »—12 und 15—17 Uhr , in der Geschäftsstelle, Herrenstraß » 5va .

Ortsgruppe Mitte II , Erbprinzen,traste 4. Ausgabe von Werlguischrinen
am DienStag . den 28 . Januar , in der Zeit von 15—18 Uhr .

Ortsgruppe Oft I , Dcgenseldstraste 8. Ausgabe von Wertscheinen am
Montan , den 27 . Januar . nachnitttaqS von 14.30— 16 Uhr .

Ortsgruppe Oft II , Robert -Wagner -Allee 43 . Wertscheinausgabe am Dien »,
tag von 15—17 Uhr .

Ortsgruppe 23 Ost IV , Geschäftsstelle Robert -Waaner -Allee 24 . NuSgab «
der WHW -Gutscheine für sämtliche Gruppen am Montag , den 27 . Januar ,
von 15—17 Uhr .

OltSgruppe Karlsruhe .HagSfeld . Ausgabe von Wertgutscheinen am Montag ,
den 27 . Jan . 1041, In der Geschäftsstelle, Karlsruher Straß « 55, In der Zeit
von 17—17.90 Uhr .

Ortsgruppe Grünwinkel , Durmersheim « Straße 68. Ausgabe für di«
Gruppen A und B am Montag , den 27. Januar , nachmittags 14—15 Uhr ,
für die Gruppen (£ und D 15—18 Uhr , für Gruppen E und F IS—17 Uhr .

Ortsgruppe Albsiedlung . Franz -Abt-Ltr . 8. Wertschein Ausgabe für sämt-
liche Gruppen am Montag , den 27 . 1., von 18—19.30 Uhr .

OrtSgrupp « Dazlanden . Ausgabe von Wertguischeinen am Dien » tag , de »
28. Januar , von 15—16 Uhr Gruppen A , B , E, D , am Mittwoch, 29. Januar ,
von 14—16 Uhr für Gruppen E und F .

Ortsgruppe Durlach II , Grötzlnger Straße 18. Werlscheinausgabe am Mitt »
woch, 29. Januar , von 15—16 Uhr an di « Betreuten der Gruppen » , B, 9
und D, von I«—17 Uhr an dt« Betreuten d«r Gruppen « und y .



Stellen Angebote

HOBUS
Wir suchen für unser technisches Büro zur
Bearbeitung von interessanten , konstruktiven Aufgaben

1 . mehrere Ingenieure
2. mehrere Hilfskonstrukteure

und Zeichner
zeugmaschinen - oder allg . Maschinenbau

Bewerbungen unter Angabe des frühesten Eintrittstermins
sowie der Gehaltsansprüche und unter Beifügung von
Lebenslauf,Zeugnisabfchr . sowie Lichtbildfind zu richten an

HOBUS- SchraubenfabHk GmbH .
Schwarzenbek b . Hamburg , Kennziffer402

Wir haben unsere

Vertretung für Baden
mit dem Sitz in Karlsruhe , auf Provisionsbasis zu ver¬
geben . — Interessenten , die auf dem Fachgebiet der
Fernmeldetechnik bewandert sind , wollen sich wenden an

Fa . Wilh . Quante
Spezial - Fabrik für Apparate der Fernmeldetechnik

Inhaber Hermann Quante
Wuppertal - Elberfeld , Uellendahlerstraße 353 .

FGr unser Betriebsbüro suchen wir zum schnell-
möglichsten Eintritt kaufmännisch gebildete

Mitarbeiterin
Stenographie und Maschinenschreiben Bedingung .

Ettlingen - Maxau Papier- und Zellstoffwerke A6 .
Hauptverwaltung Ettlingen

Tüchtiger

Verfrefep
für den Vertrieb von flüss. Klebstoff an
BiiroS , Papiergeschäfte usw . sofort ge ,
sucht. Angebote erbeten unter H. G . 9038
an Ala , Hamburg 1.

Gesucht wird zu möglichst
baldigem Eintritt

Buchhalter ( in )
der mit der Durchschreibe -Buch -
haltung vertraut ist, eventl . audi
halbtags .

Dr. Glock 's Anzeigen - Expedition
Sofienstraße 5.

Labor .- oder Kop. jin ) in Dauerstellung
sofort oder später gesucht .

Foto - Bronner , Karlsruhe
Waldstraße 56.

Tüchtiger

Asphalteur
fn Dauerstellung gesucht.

K. Gössel K.-G.
Karlsruhe . KriegSstr . 97.

Ich suche zum sofortigen Tintritt einen
tüchtigen

Walzenführer
für Dieselmotor «.

Gesucht auf auswärtig « Baustelle
mehrere tüchtig«

Maurer
(Akkordkolonne) .

Max Früh, Bauunternehmer , Achern

50 Maler -Gehilfen
für die Aufbaugebiete sofort g e -
sucht .

Jakob Roth
Zweit rücken, Fernruf 89.

Kraftfahrer
für ZVi-To ..Lastwagen zum sofortigen
Eintritt gesucht.
Albert Blau , Baustoss - u . Kohlenhandel ,
Karlsruhe , Rüppurrer « tr . 58, Tel . 893

Tüchtige

Slenouiiiisiin
mit guter Schul- und Allgemein¬
bildung zum sofortigen oder
späteren Eintritt gesucht .

Oberrheinisches Textil RohstollWerk
HEIM & CO . K . - G .

Karlsruhe , Zeppelinstraße 7.

Zuverlässiger

Kralllahrir
per sofort gesucht .

Eslidro e . lm . b . H
Mannhelm , Klrchenttr . 6

Lehrling
Intelligenter Junge aus guter Familie ,
welcher Lust hat , das Goldschmiedehand,
wttl zu erlernen , auf sofort oder später
gesucht .
Juwelier Widmann , Karlsruhe ,

« alserstraße 114.

für Wäscherei sofort gesucht .
Wäscherei Klipfei , Karltruhe

Mathystratze 36.

Zuverlässiger
Laufbursche

für sofort gesucht.

Hofapotheke Karlsruhe
Kaisers,ratze 201 , Ecke Waldftratze

Filr unsere Abteilung sreiverkäus .
liche Präparate u . a . Nährmittel
suchen wir
Damen und Herren
die bereits mu Erfolg Priv . Kund -
Ichaft besucht haben . Sof . Prov .
Bevorsch. Bei voll . Einsatz ist aus -
bausähige Existenz geboten . An-
geböte mit Angabe bisheriger Tä -
ligkett an :
„ HuinanitaS " Pharm . Erzeugnisse

Dr . M . Wiesner , Leipzig C 1
Katharinens «! . 10/12 .

Buchhalterin
gesucht In angenehme Dauerstellung ,
Angebote unter Ii SS 899 an die BP

Anfängerin
«Höhere Handelsschule^ zum 1. 3. bzw .
1. 4. 41 gesucht . Angebote unter
K 69 920 an die Badische Presse.

Suche tüchtige

Verkäuferin
für Gold - und Silberwareugeschäsi . Hit<
geböte mit Bild und Zeugnisabschriften
unter K 69 870 an die Badische Presse .

Lehrfräulein
Intelligentes , gewandtes , williges SDiäb.
chen . aus guter Familie , mSglichst nicht
unter 16 Jahren , findet Lehrstelle bei
Juwelier Widmann , Karlsruhe ,

Kaiserstratze 114.

Zum baldig . Antritt nach Frankfurt am
Main wird e. fleiß ., ju &erläfl ., kinderl

Haus - Gehilfin
in ein . mod. Haushalt zu 4 Pers . ge -
sucht . Liter über 18 Jahre . Fahrgeld
wird vergütet . Ang . m . Zeugn . zu richt.
an Kr . « . westphal , Krankfuri ». M»i»
Tschershejm, Am Kilchberg 23.

Kr größere Bezirksleitung (Betreuung und Ausbau
der Mitarbeiterorganisation ) sudien wir

Außenbeamten
in entwicklungsfähige , mit guten , festen Bezügen und
Umsatzbeteiligung ausgestattete Stellung .
Audi nebenberufliche Mitarbeiter (Werber , Orts¬
vertreter , Vertrauensleute ) werden eingestellt .
Interessierte , best empfohlene Herren werden um ihre
Anschrift gebeten .

EossExcelsior .DLVolks -u .Leliensv HO. Stuttgart -R, Poststr .6

Tüchtige Gipser
und Hilfsarbeiter

auf auswärtige Baustellen gesucht . Beschäf¬
tigung den ganzen Winter über . Zuschriften an :

Fa Fritz Bender , München 2, Rosental 2 3

Wir suchen zum alsbaldigen
Eintritt, flotte

Stenotypistin
evtl . für Halbtagsarbeit .

Bad . BieciipacHunosuierH g. m . d . h.
Karlsruhe Knielingen

Gewana 'feVerkäuferin
mit Schreibmaschinen - Kenntnissen sucht

Juwelier Petry
Kaiserstraße102

Vermählte
wollen nicht noch warten .
Sie wählen Möbel in unserer
Schau für schönes Wohnen
u . dürfen morgen schon einziehen

Karlsruhe

Haus für Heimgestal +ung

Yewtyt .
'
tö

Auf 1 . April 1941 oder früher , gewandte

Stenotypistin
mit guter kaufmännischer Allgemeinbildg .

gesucht ! .
Bewerbungen an

J. B. Rombach . GaszanierfabriK
Karlsruhe I. B., Roonstraße 23 a .

Wir suchen möglichst zum 1. April eine

jOngere Kontoristin
mit guten Leistungen in Stenografie und
Maschinenschreiben . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften erbeten .

Feld - und Sport - Gerätefabriken
G . m . b . H ., Oberkirch / Baden .

Fräulein oder Frau
zur Führung des HauShalteS zu allein -
stehendem Herrn . Angebote unter An -
gäbe der bisherigen Tätigkeit , mSglichst
mit BUd, erbeten unter K 89 869 an
die Badische Presse .

In Dauerstellung tüchtiges

Mödlben
gesucht , das tm Kochen bewandert
ist , ebenfalls ein

Küchenmädchen
Zuschriften mit Lichtbild. Zeugnisab -
schriften an
Otto Bitftnger , Gasthaus und Metzgerei

„Zum Engel" , Wyhlen , Hochrhein,
Tel . Grenzach 226 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen .
Personen , die keine Nähkenntnisse besitzen ,
werden angelernt . Vorzustellen mit Ausweis¬
papieren täglich voimittags von 10 — 12 Uhr .

Wilhelm Hücker & Co.
Herrenkleide fabrlk , Karlsruhe , Vorholzstr . 62

Tuche tüchtige«

Solides , fleißiges

Mädchen
das schon gedient hat und alle Arbeiten
tm Haushalt etwaS selbständig verrich «
ten kann , auf 1. 2. 1941 gesucht .
Pius Grether , Todtnau , Tel . 244
Wegen Erkrankung meines Mädch . fleife .

'Mädchen
für ganz - oder halbtags sofort gesucht,
krau Jüger . Karlsruhe , Boeckhrtr . 25.

Pflichtjahr -
Mädchen

sucht Stelle in
Haushalt mit ftin .
dern . An geb . unt .
Nr . 7060 a. d. BP

Lmpfehlungcn
Spezial -Werlstine

für

aller ätt .
Schweitzbetrieb
F . L. Dinges ,

JHt . ,9ienttuterftr .7,
Tel . 5135.

Tüchtiges , einfaches

Mädchen
gesucht .
Metzgerei Ade , Karlsruhe ,

Adlerstraße 6, Telefon W0

Zuverlässiges

Mädchen
mit Kochrentnils, in kl . HauShalt
von berufStät . Frau für sofort
gesucht . Korzustellen bei
Frau Hanne Schubert , Karlsruhe

Kaisers» . 150, II .

Selbständiges

Mädchen
in Haushalt gesucht . Parfiimerie « ickrl
Kaisers,r . 70, Telefon 3287 , Karlsruhe ,

:,l !
für gepfl . KeschäftShauShalt sofort oder
spater gesucht .
BSckerei — Konditorei W . Gillig

Mannheim -Käfertal -Süd ,
KönigSbacher Str . 1. Fernsprecher SU 09

Suche für sofort oder später
Alleinmädchen

für kl. Haushalt .
Oberlandesgerichtsrat Deimling

Karlsrnhe , Gartensir . Ma , III .

Wegen Heirat des jetzigen Mädchens
wird ein gewissenhaftes , selbständiges

Alleinmädchen
in Arzthaushalt auf dem Lande . Nähe
von Karlsruhe , zu älterem Ehepaar in
Einfamilienhaus gesucht . Angebote
unter Nr . 7043 an die Badisch« Presse

Kinderliebendes

WWMrmStchen
auf 1. April in SeschäftShaush . gesucht
Frau « . Finten,eller . Herrenftraße 24,

Karlsruhe .

Stundenfrau
für Haushalt . S—4mo[ wöchentlich 1«
3—4 Stunden vorm .. gesucht . Dauer ,

stellung . Vorzustellen zw . 11 u . 15 Uhr
Kiirnerftratze 43, 1. Stock, recht»

Schneiderin
für einfache Näh¬
arbeiten gesucht ,
2—3 Tage pro Mo -
nat Angebote unt .
X 69 921 a . d. BP

Lehrmädchen
als Verkäuferin

in der HauS - und
Kiichengerätebranche
zum Frühjahr od .
sosori gesucht .
, Gebrüder Wistler
ffi&e. . Kaiserstr . 237

Zuverlässige
Haus -

Gehilfin
zu älterem Ehepaar
zum 15. Febr . oder
später ges . Fahrt -
vergütg . Betriebs -
birertor E . BhUi»» .
Wiesbaden , Mainzer
Straße 144.

Fletbig -, erfahrenes
Mädchen

das Wert a . Dauer¬
stellung legt , weg ,
Verheiratung mein .
biSh . Mädchens gel.
Nähere Angaben m
Zeugnisabschrift , er -
wünscht.
Frau Alfred Welle»,

Pforzheim ,
Senefelderstr . 5.

Stellen -
Gesuche

Anfangsstelle
auf Büro für IS-
iähr . Mädchen per
1. 3 . 1941 gesucht.
Angeb . u . tor . 7073
a . d. Badische Presse

lllllllllllllllllllllllllllll

Pianos
und Flügel
werd . sorgfitllig ge¬
stimmt u . repar . 0 .
L» Kappes , Klavier¬
stimmer . Karlsruhe ,
Moningerftrafte 10,

Telefon 6980 .

Hund entlaufen.
franz . Fox , weih u .
braun . Abzug , geg .
Belohnung

Philippstr . 19 ,
4. Et . rechts .

■eJllJJIIIIWJ»!

7ZilM . * I
Vorholzstr . 0 , I . u .
III . Stock, m . reichl.
Zubehör , auf sofort
od . später zu ver-
mieten . Zu erfragen
Reichs?« . 10. Ahe .

Geräumige
3- 4Zimmer Wohng .
m . Mansarde aus
l . März o . spät , in
gut . Hauie au ver >
mieten . ( Nähe Dur ,
lacher Tor ) . Zufchr.
unter Nr . 70«? an
die Badische Presse.

Mietgesuche

Werkstätte
für ruhig . Geschäft,
zentral gelegen , zu
mieten gesucht. An-
geböte u . Nr . 7070
a . t>. Badische Presse

5 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Mär » zu
mieten gesucht. An
geböte u . Nr . 7070
a, d. Badische Presse

BerufStät . Fräulein
sucht kleine, saubere

Wohnung
in ruh . Lage , Nähe
Mühlburger Tor .
Frl . Bieblingmaier ,

Karlsruhe ,
« ofienstraße «2.

Berufstätige Dame
sucht auf 1. April
modern »

1- 2 Zimmer .
Wohnung

mit Bad ( evtl . Hei-
zung ) . Angeb . unt .
Nr . 7074 a . d. S

Jg . Ehep . (Reichs
bahner ) sucht für
baldmöglichst helle
2 - 3Zimmer- Uloliii.
Nähe Südstadt be¬
vorzugt . Angeb . u
Nr . 7047 a . d . BP

I - ? Zlmm. -U/ohng .
von Witwe , berufs¬
tätig , auf sof. od .
spät . , auch Borort .
gesucht. Angeb '. u .
Nr . 7077 a . d . BP

Elektrogeräte
finden Sie im

Elektro Fachgeschäft -

Dauer Feuerzeug
O. R. Q. M. (Wastentaschonfcfoiat)

Spendat ca . 3 Mon. Feuer bei einmalig .
Auffüllung , Funktioniert tadellos . Un-
verwQetllohlm Gebrauch . Stück SSPfg .
Mit dazugehörigem Sortiment Brenn¬
stoff u. Feuerstelnen RM1. 50 , 5 Stflck
RM 7 .— und Porto gegen Nachnahme .
Ernstweber , Langanchuradorf/Sa.

Keirats- Gesuche
Einsame Menschen

sind reise und Wertbolle Menschen und
finden durch unseren Briesbund de«
ersehnten Ehelameraden . Wir haben
nur geringe Monatsbeiträgc . Näheret
dislret gegen Rückporto. Briefbund

Treuhelf
Geschäftsstelle München 51, Schließfach 37.

Strebsamer , solider , selbstg. Handwerk .,
so I . alt , wünscht die Bekanntschaft ein.
Frau ( Fräulein ) von annehmbarer
Wesensart , illter 35—48 Jahr »,

zwecks Heirat
zu machen. Witwe mit 1—2 Kinder an-
genehm . Zuschriften unter Nr . 7065 a«
die Badische Presse.

« he .Bermitllung ist
Vertrauenssache — I
Guteu . pass . Partien
ied . Stand . u . Beruf
Anfr . a . A. Stein ,
Polizeiwachtmerster
a . D ., Pforzheim ,
« uf . 7110, Rckp. dets

Heiraten I
vermittelt von Stadt
u. Land , mit gutem
Erfolg , streng reell .
Institut Fran
Emma Marx -Morasch
Khe. . Kaiserstr . 64,
Tel . 4239. ®egc . 1911.
Sprechstunden täg¬
lich von 14—19 Uhr ,
Sonntags bis 17 Uhr

Wünschen Sie
Neigungs - Ehe

mit oder ohne Ver«
mögen ? Wir senden
Ihnen unverbindl .»
diskret , bei Einsen ,
dung von 1 JlJl an
ArbeitSvrobe zahl¬
reich« Vorschläge il.
ca . 100 Bilder - cht
Tage zur Ansicht.
Eos-Briefbund
Bremen . Postf . 791

anzeigen liest man
in ganz Raden !

Kapitalien
^ iiiiiiiinamiiiiiiinmiiiiii !!

^

I RM. 250 000 .-

I

Institut »- «. Privatgelber
sind auf I. Hypotheken zu
4' /i •/. Zins bei lOO"/. Auszah .
lung , in Posten v . &M , 2000 .—

— an
auszuleihen

= ebenso auf gute II . Hypotheken
» zu günstigen Bedingungen .
I Ankauf von Grundschulden u .

> sonstig. Hhpothekensorderungen .

August Schmitt
= Hhpothelengeschäft Karlsruhe , =
§= Hirschftraste 43, Fernspr . 2117 . =

— Gegründet 1879 —

Zu vermieten

Bürvräume (6)
Hedelftr . 15, III . 6t ., auf 1. 4. zu der« .
Anzusehen in den Bllrostunden .
Näheres : Telefon 1712, Karlsruh «.

Mietgcsliche
Junges Ehepaar sucht sofort

1 - 2 Zimmer -
nur in gutem Hause. Angebote unter
Nr . 7071 an die Badische Presse.

Pens . Beamter sucht sonnig«

3 Zimmerwohnung
m . Bad . Mansarde usw., mSgl. außer ,
halb der Stadt , auf l . 5 . 41 oder später
zu mieten . Angebote unter Nr . 707»
an die Badische Presse.

für Haushalt und Mithilfe in Praxis
zum 1. Februar oder später gesucht .
Schristliche Angebote unter Nr . SS 196
an die Badische Presse .

ZwverläskSe
Haus - Gehilfin

oer 1. Febr . oder 1. März g « such >
Kaitreuther , Mannhelm
ftaifmtng 20, Fernsprecher tu U

Nicht zu Junges ,
pünktliches

Mädchen
gesucht , d . gute Um

! gangSart mit ßm .
dern hat u . HauSar «
beit mitübernimmt
Angeb. mit geuz >
Nissen u . Lohnfords ^
Hingen erbittet
ürauH .Schilnbergir ,
Mals

^
Krei

^
Kh ?

Woknungsn
2, 3 u. 4 Zimmer mit Küche u. Zubehör , npciinht
mit od . ohne Bad , für mehrere Gefolgschaftsmitglieder yCöUulll «

Ausführliche schriftliche Angebote mit Preisan¬
gabe und frühestem Einzugstermin erbeten an

Argus Motoren Ges . m . b . H ., Karlsruhe
VogesenstraBe 4,



®m Tagesgespräch
von Karlsruhe l

5 . w? 9CHE !

Ein großer , packender
und drama ' isch gestal¬teter historischer Film .

Paul Hartmann • Lil Dagover
Friedr . Kayssler . Werner Hinz
Maria Keppenhöfer . W. Franck
Käthe Haack . Ruth Hellberg

Harald Paulsen
Spielleitung ! W. Liebeneiner
Dazu dis neueste Wochenschau
Beginn täglich 2.00, 4.30, 7.10
Jugendliche wochentags um 2 Uhr

halbe Preise

• ■- ■■■■ »—— wwmStag
Sonntag 4.30 und 7.10 Uhr.Vorverkauf jetzt schon an den
Kauen ab 14 und Sonntag vorm.
11—12 Uhr (nicht telefonisch ).

Geschlossene Sondervorstellungenfür Schüler , Wehrmacht , RAD.nach besonderer Vereinbarung
durchfuhrbar .

Pali u .

Ulles lacht

7 Jahre Pech
Hans Moser
Theo Lingen
Olly Holzmann
Wolf Albach Retty

r
Neueste Deutsche

Wochenschau

Besondere Anfangszeiten t
3 .00 , 5 .10, 7 .15

Jugendliche zugelassen I

RESI
TU SCHULE

P^ Braunagel
Nowack -Antage 13 — Ruf 5859
4 .Februar beg .Anfängerkurs
Anmeldung u. Einzelunterricht jederlei '

Eu verkaufen
« leftto -

»uiomatischePumpniagen
« utowaschpumpen . Wafferenteise .
nungs . und Enthiirtungsanlagen .

Wasserversorg . , Brunnenkau Btntßft M&.
ffr . Amolsch, « he. , Wmalienft . 37 , Tel . 88.Sei}) ., 34 Monatsrate Sofort lieferbar .

Autohaus
Fritz Opel GmbH.

An - und Verkauf von

Gebrauchtwagen

Karlsruhe , Amalienstr . 55 57
Fernruf 7329 32

1 Ltr . - NSU - Fiat
in gutem Zustand

günstig zu verkaufen

Autohaus
Fritz Opel GmbH
Karlsruhe , Amalienstr . 55/57

Fernruf 7329/32

Meisterklasse, gut erhalten , preiswert
zu verkaufe ».

Franz Wroblewski
Automobile , Offenburg ,

« dolf-Httler -Strabe 2V. Telefon 1910 .

Durchschreibe¬
buchführungen
Einzelhandels -
Handwerker -
buchhaltungen
Karteien und
Registraturen

Sonderanfertigungen jeder Art

Karlsruhe i. B.

Waldttr. 48, hinter d.Hauptpost
Anruf« 8865146

lepoer
PS ., liefert gegen Bedarfsdeckungs -

schein
» raktorenvertrie »

V^llhelm Ungeheuer
Karlsruhe , kchefselstraße 7- 19

fahrradsflnhänoer
zu verkaufen . Sin»
zufeh. Sonntag 9
bis 1 Uhr .

Durmersheim,
Bachstratze 180.

Schlafzimmer
besteh , aus einem
2tür . Sptegelschrank ,
Waschkommode mit
Marmor u . Spie >
gelaufsatz, Nachts
tisch mit Marmor
u . einer Bettstelle
mit Patentrost in
tadellosem Zustand ,
im Auftrag zu vxr>
kaufen . Leopold'
straß« 41, Part .

8pei8S ? >mme >'
mod . Küche. Plüsch,
sosa, Schlafzimmer ,
Polstersessel , pol . u .

weibe Schränke .
Waschkommode lil .
Betten , Kinderbett
Kästner , Möbelg .,

Douglasstr . 26.

Fernglas
12X50, einäug ., zu
verkaufen . Ang . u .
Nr . 7057 a . b . SB"

Gebrauchte

Schreibmascliins
Marke ..Titania "

zu verkaufen .
Hirschstr. 12« .

BRAUNSCHWEI«
Bntfm«rkenh«n<fl9

Ankaufvon Senwnlune«*

Brillant-Ring
mit 8 Rubinen , so¬
wie Silb ergegen¬
ständ« (Schalen ,
Kaff >«,Teeferv „ SX>)
zu verk. Angeb . u .
Nr . 705« a . d . SF~

Radio
Gut erh . Netzemp¬
fänger , Wechselstrom
zu verkaufen .
Luisenstr . 73» , V.

Radio
Eaba . B Röhren

(Super ) u . 1 weiß .
KommunionNeid

f . lljähr . Mädchen
zu verkaufen . Khe.,
Gebhards !, k«, II . r .

H.- UIlntermantei
schwarz, g . schl. Fig .
Trlkotwäsche, einige
Damenschürze » , 1 P .
Schuhe <Nr . Z9) ,
zu Verl. Gottesauer >
stratze 1t , II ., lkz

Sehr schönes
Zeklskimmer
1,S0 Schr . . Doppel -
bett,Anschaff .-Preis
900 M . umständeh .
f. 460 JL zu verk.
Hirschstr. 49, 2 . St .

(2moI läuten )

Kaufgesuche

Altgold
Zahnkronen , Silber , Silber¬
münzen , sowie Brillanten

kauft zu reellen Preisen

L. Schumacher
Juweliergeschäft

KaiserstraBe 126 A 41/1559

Nidit zu großerPersonenwagen
in fahrbereitem Zustand ,
gegen bar zu kaufen
gesucht .
Angebote unter Nr . 7032
an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse erbeten .

Schreibmaschine
gebraucht , neueres Modell , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 7052 an
die Vadische Presse .

Gebrauchte Anbau - oder stat.

Bandsäge

1JU

kaufen gesucht
Karl kchaal Mech.

Pfrondorf ,
_ * » Xflfctna** .

Morgen Sonntag ,
vorm . 11 Uhr

Einmalige
Frühvorstellung

Stund um
Deut/vtie «

£ a

Metallbetten . .
Metallbetten . ,
Holzbetten . . .
Hoszbetten . . .
Patentröste . .
Matratzen . . . .

Hochgebirge im ewigen
Schnee - rauschendeWälder
—verträumte Seen - inter¬

essante Städte - Volks¬
trachten • bodenständige

Handwerkskunst
Bautzen — Spremberg — Cottbus
der Spreewald — Müggelsee —
die Reichshauptstadt Berlin —

Ostpreußen - Masuren —
das Land der 1000 Seen , die be¬
rühmten Schlachtfelder des Welt¬
krieges - Harzfahrt — das sa¬
genumwobene Bodetal — Roß¬
trappe — Hexentanzplatz — Der
Brocken — Kaiserpfalz Goslar —
das weltberühmte Evangeliar und
die Goslarer Bergkanne — Der
Kyffhtiuser — Der Schwarzwald
— Baden -Baden — Das roman¬
tische Murgtal — Der waldum¬
säumte Mummelsee — Der Kniebis
— Luftkurort Freudenstadt — Auf
der Alm — Die mühsame Arbeit
der Bergbauern — Viehzucht und
Milchwirtschaft — Der Watzmann
— Der Königsee — Das schwä¬
bische Meer — An den Ufern
des Bodenseet - Konstanz —
Insel Reichenau — Unteruhldingen
— Meersburg — Ravensburg —
Friedrichshofen — Langenargen .
Paradies des Obstbaus — Schloß
Montfort — Wasserburg — Lindau ,das deutsche Venedig .

Dazu die neueste Wochenschau

Jugendliche haben Zutritt I

BETTEN

Matratzen . . . .
Federbetten u.

. . 2660 199°

. . 25" 3190

. . 38°° 3675

. . 4550 435°

. . 23°° 22°°

. . 44" 389°

. . 7830 7285
Bettfedern

Steppdecken / Daunenflechen
Schlafdecken / U/oiiflecHen

EUROPA - AFRIKA - ASIEN
AMERIKA

Madeira , Gibraltar - Barcelona »
Monte Carlo - Nizza - Neapel -
Pompeji - Athen - Bosporus
Aegypten i Kairo , - Pyramiden ,
Ramses - Statuen , Sphinx , das
Grab des Tutanchamon , Djibouti
Da« Wunderland Indien - Bom¬
bay - Jaipur >. Das Amberschloß
- Delhi - das Taj -Mahal - Hima¬
laja - Benares am Ganges -
Kalkutta - Ceylon - Siam -
Sing'

apore » Ball - Batavia auf
Java . Semarang • Manila -
Hongkong - Schanghai - Die
Große Mauer - Peking , heute
Peiping - Korea - Kobe - Yoko¬
hama - Honolulu und Waikiki
auf den Hawaii - Inseln - San
Franzlsko - Panamakanal - Ha¬
vanna auf Kuba - Von New York
wieder in die deutsche Heimat

Dazu die neueste Wochenschau

Jugendliche habe « Zutritt I

PALI I GLORIA

Bettfedern - Reinigung

OT| ■ ■ Doubl «

IfO I U Brillanten
ML w m W> Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr. Abt
Ecke Passage und Waldstr.

G 40/5983

Lmpsehlungen

Bohnerwachs !
« mulston . fest , « il garantiert echte«
Wachs hergestellt , wieder Neferdar , w
den Farben weiß , gel» und rotbraun .
Genehmigter Verkiraucherpret , »0 K»
StSDl. 1«.—, 6 « 8 . RM , 8,—. BehSrdltch
geprüft und zugelassen, « enaue » er,
fandadrefs « angeben . Nachnahme »der
Vorlasse .

Willi Hof . chem.-tech» . Fad, .
Koblenz-Metternich. Ruf 5102

IIIIIIIII

o9\ Geschäfts-Verlegung
Der v. rehrildien Einwohnerichof} von
karlsruhe sowie allen meinen Kunden
und den Herren Architekten zur

Kenntnis, daß ich nach

Kaiser - Allee 22
umgezogen bin .

Mein Lager befindet sich nach wie vor
Sofienstraße HO (Ecke Sofien - u. Scheffelstr.)

HERNANN SCHERRER
GIPSEREI UND S T U C K G E S C H Ä F T

Sofienstraße 120 | GtZt KdlSGr - AII gg 22 Fernsprecher 3632
Solide erstklassige Arbeltsausführung .

ROLLBAHNGLEIS
LOKOMOTIVEN
FÖRDERBÄNDER

auch reparaturbedürftig
sofort zu kaufen gesucht .

HERMANN HALD , STUTTGART 13

Gut erhaltene

Feldscbmiede
m . Amboß zu kauf,
gesucht. Angeb . u.
Nr . «0« a. d . BP .

ei » jeder erhalt ,
der Doubläbruclt ,
MUnzsitber , Silber
bruch od . Altgold ,
zym Ankauf stellt ,
im Fachgeschäft

M JOCH
Juwelier und

Uhimachermeister
Kaiserstraße 179

dm

Apparat
Modell 29 zu kau¬
fen ges . Off . unter
K 70122 an Badische
Presse Karlsruhe .

Emaillierte
Badewanne

gebr . . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht
Ang . u . 7068 a . BP

Amtliche Anzeigen

Schulgelder .
Das Schulgeld für die Monate April

1940 Biä einschließlich Januar 1941 für
sämtliche Oberschulen , das Gymnasium ,
die Mittelschulen , die Höheren Handels -
schulen, die Staatliche Hochschule für
Musik und die Städt . Musikschule sllr
Jugend und Volk ist zur Zahlung fällig .

Ebenso ist das Schulgeld für das I .,
2. und 3. Drittel des Schuljahres 1340 /
41 für die Pflichthandels - und Gewerbe -
schulen sowie das 1., 2. , 3. und 4. Vier¬
tel des Schulgeldes für die Städt .
Haushaltungs !chule fällig .

Eine persönliche Mahnung ergeht
nicht mehr . Wer seiner Aahlungspflicht
nicht bis spätestens 6. 2. 1941 nach¬
kommt . hat die gesetzliche Bersäumnis -
gebühr zu entrichten und die mit wei-
teren Kosten verbundene zwangsweise
Beitreibung zu erwarten .

Stadthanxtkasse Karlsruhe .

Oeffentl . Versteigerung
Am Dienstag , de » 2». Januar 194t ,

ab vorm . 9.30 Uhr , werde ich in der

Kronenstr . 51 , Hths. , hier
gegen bar und 10V« Aufgeld öffentlich
versteigern :

Wohnzimmer (Schrankchen. Ausziehe
tisch, SchreibsekretSr , 3 Stühle m . Leder>
fitz. Nähtisch, Linoleumteppich , verschied.
Vasen . Gläser . Gardinen und 1 Sofa ) .

Schlafzimmer (2 aufger . Betten , hell
eichen , Nachttische mit Marmorplatte ,
Waschtisch mit Spiegel und Marmors
Kleiderschränke, Vertiko mit Aufsatz,
Kommode, Rohrstühle , Besteckteile. Bett -
Vorlage ( Fell ) , kompl. Fenstergarnituren ,
und Besteckteile.

Verschied, sonstige Möbelstücke, eine
ältere Kücheneinrichtung mit Kohlen , u .
Gasherd . Decken u . Deckchen , sowie Ge-
schirr u . Gläser f. Küche, und versch
Kleinigkeiten .

Die ersteigerten Sachen find sofort
abi-uholen .

Karlsruh «, den 24. Januar 1941 .
Koppe, Gerichtsvollzieher .

Oeffentl . Versteigerung
Am Montag , den 27. Januar 1941 ,

vorm . g Uhr « . nachm. 2 Uhr, werde ich

Jollystraße 49 , 4. Stock
gegen bare Zahlung und 10*/. Aufgelb
öffentlich versteigern :

1 Schlafzimmer , hell eichen , mit Rotz-
Haarmatratzen und Kissen, l Ruhebett ,
1 Hausapotheke , 1 Bodenteppich (2X3
Mir . , deutsch ) , 1 Ausziehtisch mit 4
Stühlen , 1 Bertiko , 1 Sofa , 1 Polster¬
sessel, 1 Standspiegel , 2 braune Pol.
Betten . 2 alte Kleiderschränke, 1 Wasch ,
tischchen (braun ) . 3 Schränke . 1 Kom-
mode, 1 Flurgarderobe , 3 Hängelam -
Pen, I Eisschrank . 1 Zinkbadewanne ,
2 Küchenschränke. 1 komb. Herd Uli ) ,
1 Gaskocher, 1 Küchentisch, Küchen-
geschirr und sonst verschied. Hausrat .

Die ersteigerten Gegenstände sind so-
fort wegzuschaffen.

» >>«, » «richr»»- ll»ich«r .

Versteigerungen

Öffentliche Bersteiseruns
« m Montag , den 27. Januar 1941, um 9 Uhr und 14 Uh,

beginnend , werde ich tn Karlsruh «.
Körnerstraße 44 a , I . Stock

geg«„ »ar « Zahlung und 10»/. Aufgeld öffentlich versteigern ,
1 erstklassiges Etzzimmer ( eichen , mit Einlagen ) , bestehend

aus 1 Büfett , 1 Kredenz , l Ausziehtisch. 8 Polsterstühle . - >
1 Standuhr . — 1 Schlafzimmer , bestehen» aus 2 kompl.
Betten . 2 Schrinken , 1 Frisiertoilette . — 1 Dipl . -Schrei».
tisch, i Ruhebett , 1 Lederklubsessel, Lederstühle , 1 Küchen.
Büfett, 1 TiSschrank, 1 Gasherd 4flammig (Falk ) , I Flu »
garderobe , Bodenteppich«, Kristallfachen , Gläser , (Heft
und verschieden« ander « Gegenständ «

ifatw
o orcmriweue u »«« »
Die groben Sachen kommen am Vormittag , dt« kleineren

anschließend und nachmittags zur Versteigerung , et « find
nach Erwerd sofort nbzutransporlieren . Besichtigung oft
>/,» Uhr .

Karlsruh «, den » Januar 1941.
Lurgmann , Gerichtsvollzieher .

Große
Uersteigerung .
Am Montag und Dienstag , de« 27. «.
28. Januar 1S41, jeweils vorm . MIO «.
nachm. M 3 Uhr , versteigere ich gegen
bar und 10 % Aufgeld

Haydnplatz 6, II. Stock
sehr gute Wohnungseinrichtung , dar -
unter Speisezimmer mit Büfett , Kre -
deuz , Auszugtisch u . 12 Stühlen , sehr
gutes Herrenzimmer m . Bücherschrank ,
Eckschrank , Eck -Bücherregal , Schritt ),
tisch u . Sessel , Schlafzimmer , Birke po-
liert u . weiß , 2 Klnbgarnituren , mod.
Sessel , Leberklubsessel, schöner Diele »«
schrank, Conchs , Chaiselongue , pracht -
volle Bronce - u . Prismeu - Beleuchtuugs -
körper , Garberobe - u . Wäscheschränke,
Bürotische , Kücheneinrichtung , 7-Loch-
Gasherd , elektr . Kühlschrank lFriai -
baire ) , Bügelofen m . Eisen , Ölgemälde ,
Tafelgeräte , versilbert , Porzellan und
Kristall , Meißner - u . andere Porzellane ,
Fayencen , Vasen , Zinn , Besteckkasten,
versenkbare Nähmaschine , Staubsauger ,
Koffer , Taschen , Sofakissen , Tischdecken
u. Vorhänge , Tischtennis , Tischbillard
u . andere Spiele u . vieles andere mehr .

Die kleineren Sachen kommen am
Montag , Möbel erst am DienskÄg zum
Ausgebot , müssen aber sofort amranS -
vortiert werden .

Eng . Distelbarth
Vereidigter Versteigerer u . Schätzer
Karlsruhe , Waldstr . 4. Telefon 1706



Samstag / Sonntag , de« 25 -/26 . Januar 1941 BadN » e Treffe « t. ti . erf* r

r
Sin Mann von Urteil

Von Peter Robinson
Schwenk . Blasser und Krause sitzen beisammen im Kasse«-

Haus . Krause hat eine Zeitschrift vor unö löst « in Rätsel?
vielleicht versucht er auch nur . es zu lösen . jedenfalls ist er
vertieft unö hört nicht aus ih« Unterhaltung zwischen Tchivenk
und Blasser.

Tchwenk ist gestern im Schauspielhause gewesen unö hat
«Richard ITT." gesehen. Er hat dann aus dem Heimweg unö
auch heute vormittag darüber nMgcdacht und muß sich jetzt
auch vor Blasser äugern . „Ich brauche wohl nicht zu ver-
sichern"

, beginnt er , „örtfe ich ohne Einschränkung ein Bewun -
derer ShakespeareZ ßin . To ivi >>) es Ihnen wohl auch gehen .

"
„O ja !" sagt Blasser. „Natürlich bin ich « in Bewun-

derer Shakespeare? "
„Aber für „Richard III ." kann ich nicht die Begeisterung

aufbringen , die gerade diesem Schauspiel von manchen zuteil
geworden ist . Können Tie das* etwa ?"

„C nein !" sagt Blasser. „Tafür kann ich auch nicht solche
Begeisterung ausbringen."

„Ich must gestehen"
, fährt Schwenk fort, „dah es mir

schwer fällt, den Iusamn ^-nhaiiq von Szene zu Szene zu ver-
solaen . Ich kühse mich betäubt "on all dem Trubel wilder
Metzeleien? ich sebe kein Tchau ' piel vor mir . sondern etn
höchst üblcS . mit Kemeinsieit . Berrat und Mord augesitlltes
Stück britischer Ke '^ ichte .

"
„MerdingS !" nickt Blasser. ..Es ist ein höchst übleS Stück

vriti ^cher Geschichte ."
..Und nun nehmen Sie Michard selbst — ich meine nicht

den historischen, ron dem ich wenig nrtfj . sondern den aus
der Biihne nach allein , wa ? dc '' Tichler ihn selbst "Her andere
von ihm kagc» läßt , darzustellenden Menschen . Wie soll der
Schauspieler dieser Ausgabe gerecht werden?"

. Ja . das ist di« !^ raqe "
. murmelt Blasser. „Wie soll der

Schauspieler di« ser Ausgabe gerecht werden ?"
„Da kommt also zu Ansang dieser Richard an und legt

ttleich loZ . daß er im Sinn habe , ein scheußlicher Bösewicht
zu werden. Und warum ? Womit begründet er daZ ? Weil
« r « in verwachsen : ? , hinkendes Scheusal sei . eine Ungestalt
von Kerl — darum must er betrügen, schikanieren , morden?
Nein , der Grund ist doch der . dah er vou Anfang an nach
der Krone >trebt .

"
„freilich , er strebt nach der Krone "

, bestätigt Blasser.
„Und wenn er das nun gleich zu Aniang sagen würde,

dann könnte doch der Darsteller wenigstens diesen Ehrgeiz
aus ihm herauss^ immern lassen und der Gestalt immerhin
etwas tragische Würde geben . Aber dieser Richard läßt sich
Bc 'chimpsunaen an den Kovs werfen wie Mißgeburt , wildes
Schwein. Klumpen usw . Und deshalb muß er wohl auch ,
weil das der Dichter anscheinend so gewollt hat . in so übl« r
Gestalt, mit so ekelhafter Kratze , daraestellt werden. Aber ist
es denn glaubhaft, daß es diesem Wechselbalg so ohne wei-
teres glückt , die unglückliche, noch von wildem Hasse gegen
ikn erfüllte Witwe seines ermordeten Opfers zu erringen ?
Gewiß, geschichtlich steht es fest , daß sie seine ftrmt wurde!
aber ans der Bühne kann ich das . menu ich nur solch ein
infames Scheusal sehe , doch nicht so recht glauben."

„ Nein , das glaube ich auch nicht !" sagt Blasser. Ja . er
ruit soggr noch « inmal : „Das glaube ich nicht !" Aber dann
muß er g^ en . Schwenk verabschiedet sich mit herzlichem
Händedruck von ihm .

Krause legt die Zeitschrist fori : er scheint das Rätsel doch
bewältigt zu haben . „Schade , daß Sie nicht zugehört baben ",
saa » Schwenk . . Ich habe mich ausgezeichnet mit Blaffer
unt ? '-s' g ?fen . Er hat mich überragt . DaS hätte ich gar nicht
von ihm gedacht: er ist ja ein Mann von ausgezeichnetem
Urteil ."

Vorzeitiges Bude

Im Jahre 1880 mißglückte ein« Anführung von Grill -
parzers „Ahnfrau" in München derart , daß das Publikum
gleicli im ersten Akt mißgestimmt wurde.

Als n-un im Weiteren Verlauf der die Rolle des Grafen
spielende Schauspieler Merk fragte : „Wohin gehst du ?" und
öle Ahnfrau antwortete : „Nach Hause !" , da erscholl es im
ganzem Theater : „Wir auch . . . wir auch !" und in dichten
Scharen strömten die lachenden Theaterbesucher aus
dem Hause .

ü .us dem 'ReicheJfbn
Wo au! Diebstahl Todesstrafe steht - Dax mächtige Hüter des Islam«

Fünfmal kann «in Untertan « J » n Sauds , des König » von
Heöichas . einen Diebstahl b« gehen — höchstens fünfmal . Denn
wenn er viermal wegen dieses Vergehens vorbestraft ist , wird
er zum Tode verurteilt . Man kann sich jedoch , wenn man di«
Vorstrafen näher kennt , kaum vorstellen , wi « ein Gewöhn -

heitsdieb überhaupt in der Lage sein soll , schon nach der drit -

ten Borstrafe weiter aus den Touren des Verbrechens zu
wandeln . Denn im Lande Jbn Sauds ist jeder Dich durch
feine Vorstrasen hinreichend gekennzeichnet . Es fehlt ihm
nämlich ein Arm oder Bein , das man ihm zur Strafe ab -

g« ' chlagen hatte . Diese Art des Strafvollzuges mag dem

Europäer grausam «»scheinen . Aber man vergesse nicht , daß
es noch zu Zeiten Emir Husseins und des verstorbenen Königs
^ eisal von Irak keine Karawane wagte , von Dschidda auS ,
der diplomatischen Hauptstadt des Hedschas . landeinwärts zu
ziehen , ohne eine starke Abteilung bewassneter Leute bei sich

zu Häven . Tas Land wurde von zahlreichen Beduinenband « n .
die buchstäblich vom Uebersall aus die Wallfahrer lebten , un -

sicher aemacht .
Seit der Eroberung des Hedschas durch Jbn Saud ist hier

« ine grundlegende Wandlung eingetreten . Die Räuberhäupt »

linge wurden erbarmungslos hingerichtet , man führte für
Ueberfälle und Diebstähle die «ben erwähnten drakonischen
Strafen ein . und di« 55olge ist . daß die 80 Kilometer lana «
Wüstenstrecke von Dschidda nach Mekka und der über 300 Kilo¬

meter weite Wea bis nach Medina beute sicherer sind , als

etwa die nächtlichen Straßen von Ehikago . DaS ist auS -

schließlich daS Verdienst Jbn Sauds , und diese Tatsach « allein

rechtfertigt die Justiz dieses . .größten " allev Könige — Jbn

Saud ist 1,96 Meter groß , « ine Erscheinung , die im Morgen »
land geradezu überwältigend wirkt .

Jbn Saud , der ein Land von der halben Größ « Europa »
regiert , ist für orientalische Begriffe « in «benso moderner wie
frommer Herrscher . Er hat als erster das fahrplanmäßig «
Pilger -Flugzeug eingeführt . Zu verhältnismäßig billigen
Preisen können di« Frommen , die zum Grabmal des Pro -
pheten und zu den heiligsten Stätten ihrer Religion pilgern
wollen , die Reise von Dschidda nach Mekka und Medina im
Flugzeug zurücklegen . Und wenn sie einst die Strecke auf
dem Rücken des Kameles mühselig in drei od« r vier Tagen
hinter sich brachten , so dauert dieselbe Fahrt durch die Luft
jetzt höchstens drei ober vier Stunden . Es ist ein sonderbarer
Anblick , wenn die großen Fluamaschinen in der heiligen Stadt
landen und Menschen im traditionellen altehrwürdigen Pilger ,
gewand dem modernsten Verkehrsmittel unserer Zeit ent -

steigen .
Seitdem Jbn Saud die Regierung des Landes übernom «

men hat , haben sich die Pilgerfahrten in einem Maße g«-

steigert , wie man es nie geglaubt hätte . Di « Sicherheit , die
allenthalben eingekehrt ist , veranlaßt di« Frommen auS
Indien und Java , Turkestan und Libyen , aus Marokko und
dem Sudan , das höchste Ziel , das ihre Religion kennt , eine
Pilgerfahrt nach Mekka und Medina . anzustreben . So ist Jbn
Saud schon rein äußerlich zu «inem mächtigen Hüter des
Islams geworden , den man im Volk voller Verehrung und
Liebe den „neu «n Propheten " nennt , und der als ein geschwo-
rener Feind Englands gilt .

Kleine § eschichtenvo
Kritik

Als der zn Anfang des vorigen Jahrhundert ? sehr ve -

kannte Komponist Paer seine Oper „Leonore "
. die den glei -

chen Stöfs wie die spätere Oper Beethovens „Fidelio " be -

Sandelt , in Wien zur Aufführung brachte , wohnte auch Beet -

Hoven der Borstellung bei . Nach Schluß des TbeaterS begeg -

nete er Paer . der t» n um sein « Meinung fragte , und Beet -
hone » erwarte : . .!> hre Over gefällt mir recht gut ? ich hätte
große ? » st. sie in Musik »u setzen !"

Uttf Beethooven hielt Wort ? er schrieb ben . ,Fidelis " .

Lessing und der Schauspieler

LeMng verfolgte einen mittelmäßigen Hamburger Schau -
spieler unablässig mit seinen scharfen Witzen . Eines Tage «
stellte ikm dieser im Restaurant zur Rede ? es kam zu einem
Wortwechsel und Lessing sagte zu ihm : . .Ihnen soll morgen
mittag hier etwas von mir geboten werben , was Ihnen in
Ihrem ganzen Leben noch nicht passiert ist !"

„Die Herren sind Zeugen der Drohung "
, rief der Mime

zu den Umstehenden .
. Gewiß , die Herren sind alle eingeladen »u dem Ereig -

nis " . entgeanete Lessing .
Am andern Tag zur Mittag >zeit war das Restaurant

überfüllt von „ Zeugen " , der Schauspieler war anwesend . Les-
sing aber blieb au ? . Plötzlich trat der Kellner an den Schau -
spieler heran und sagte : „Ein Herr draußen wünscht Sie zu
sprechen !"

D « r Mime eilte hinaus , bealeitet von mehr als zwanzig
Personen . Da stand Lessing und sagte mit sarkastischem Grin -
sen : „So m - in Her , icfct sind Sie bev <mS »eru ?en wo ^ en
und das ist

'
Ihnen in Ihrem ganzen Leben noch nicht pas «

siertl "
Gesandten stolz

Kaiser Karl V . sandte im Jahre 1531 einen spanischen Edel¬
mann an den türkischen Sultan Soldman . Als bei der
Audienz dem Gesandten kein Sessel angeboten wurde , ritz
derselbe sogleich seinen kostbaren , mit Gold und Edelsteinen
besetzten Sammetmantel ab . wars ihn zur Erde und setzt«
sich auf denselben , um seinen Vortrag zu halten .

Al » Soliman ihn entließ , erhob sich der Kavalier und

wandte sich zum Gehen . Der Sultan erinnerte tön dar « ».
daß er seinen Mantel mitzunehmen vergessen habe ? der G«-

sandte wandte sich indes mit echt spanische Grandezza um und
sagte sarkastisch lächelnd : „Die Gesandten meines Herrn « nö
Kaisers nicht gewohnt , ihre Sitzplätze mitzunehmen !"

Der Spieler
Der frühere Kaiser von Marokko , Mul «y FSmael . hatt «

einst von «inem Franzosen L' Hombre spielen gelernt . 9x

„ OB fattR einem titlet leid tu » , s» rt« »litt Bann «,q ««4M
arteilen TO»# !"

trieb eS leidenschaftlich und pflegte sich einen gvten Spi «-
ler zu nennen , weil «r niemal « verlor .

Wie « r ind«s spielte , davon gibt folgender Vorfall Zeug »
niS : Eines TageS saß er mit zweien Beamten vetm L'Hombre »
Spiel ? doch gin« die Sache nicht nach seinem Wunsche. Da
schrie «r wütend : „Spielt Coeur oder ich lasse euch die Köpfe
vor die Füße legen !" Ferdinand Silberetfen .

vieler Frauen mit ralnem Talnf
liegt In dar Aufmerksamkeit , die
sie Ihrer Verdauung schenken .
Wenn Darmol bevorzugt wird ,
so Ist das versttndllch . El Ist
sparsam und bequem , sdimeckt
wie Sdiokolade . Sie werden be¬
stätigt finden , d «fj Frauen mlf
ralnem Teint und Jugendlichem
Aussehen besonders auf die Ver¬
dauung achten und das gute Ab?führmlttel Darmol verwende ««
In Apotk u . Drog. RM - .74 u. 1.1tDARMOL

die gut « Abführ -Schokolade
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Euern Jungen ,
Euer Midel.

Näheres darüber in
deraufsdilvt ' eldien
BrosdtOre„ Zeitvngs -
berjfe — reich an
Spannung und Er¬
lebnis i" , di« Sie
kostenlos in unserer
Geschäftsstelle ei
halten .
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Oeneral-Vertretung
Amallanatr . 7
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im Schwarzwald - Sämtliche Botel» und Pensionen sind
wieder geöffnet . Saison vom 2«. Dezember bis St. Oktober mit
reo elmät igen täglichen Konterten der KwkapeUe.

Nadische presse
die beliebte Familienzeitung

Immobilien

Auswärtige SterbefäMe
Mftmt ; « duard Sichtet , BonMvtd . N 8 . alt .
9oM » eakMi Mari , Stuft , SBÜJoe. St >« al :
« rtnttch yHrenbach . 66 jT »» . « H{a6e<l Over -
Moser. 78 g . alt ! Unna BmKoüll « . 73 z . alt .
DÜBjin*en : ttima ffleü aeS. ®t1e«%aB«t , M I .
alt. • tfattMlnan ; 9« tfr «tifeftnc », " 3 - aN.
Saithxl, : Buna Maria « flttefftn , ISttW«. 84 I
att . Steil « « : Maria Sackmann . Vom «««« :
'Anna Münk geb . Hüft , SSÜtee . 8# Jaire all
Hesingen ! Margarete Münz » . » S , «ft . » an >
fiMS: Huauft W -Vrlcin . äHitadt : « NN» « an «,
s» X SfT Wtn*eSÜ$ Kfi : » ltoNn , tzimpser «t6
Bertick, 80 8 . alt . Ceftttege » ; tag Valette
S »» . M I . alt . Maftetl ; « tifafiet^ Kuglet . 88 9
alt . Sand » SSatBat« Maser aSt . March , 88 I . alt
Sauldarf : Berndard Schlander , Al« au«t , 8S z .
alt . ®taufea »eta : Faniw Gchmrifer , tBittse ,
71 8 . alt. stack»»rg ! Maria Haa < uei
lS»rblinge » > Eleonora Schölt geb. Auer ,

!, v ' aft ,
:. W 8 .

Großbetrieb der Rüstungsindustrie sucht zum er*
holungsfüiBorgerisch .AusbauseinerKindergärten

et » betxHoh g « i erhaltenes

nnd neuzeitlich eingerichtetes

mit abgeschlossenem Spiel- und Garlengeläride
für 150 - 180 Kinder in schön gelegener ruhiger
Lage, vorzugsweise in Baden, Franken , Main -
franken, Oberbayern , Allgäu , Württemberg ,
Bodenseegegend , gegebenenfalls mit Inventar
(Kinderbetten ) zur kurzfristigen Belegung zu
pachten , Abtrennbare Zimmer bzw . Gebäude¬
flügel für Kleinstkinder , fließendes evtl . warmes
Wasser Bedinoung . Kauf demnächst nicht aus¬
geschlossen. Eilangebote erb . unt . K 70 103 an BP .

Durch Todesfall freigewordener

Zigarren - Laden
IMeaSftw &e gegenüber d . Markt¬
halle, sofort oder später günstig
ju vermieten . Anfragen unter
Ii 70 011 an die Badische Preist .

Wir baben einen tn den Jahren
1B27—28 mU einem Kostenaufwand
von ea. OB 000 RM . erbauten

Wohnhaus-
Block

bestehend aas 9 Vi»
mit insgesamt 88 neuzeitlichen
Drei - und Merzimmerwohnungen
um den Brei « von 300 OOQ RM .
bei 30—10 000 RM . Anzahlung zu
verkaufen,

« aufiuteressenten « halten Unter ,
lagen «te. durch Immobilienmakler

M. Kühler & Sohn
Karlsruh «, M »ltteftr . Si , Sei . « t

MULCUTO
SCHRÄGSCHNITT
RASIERAPPARAT

Üehkundet
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sauber aus !
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MULCUTO WFR



6
VON HEUTE

Ein filmisches und
musikalisches Ereignis !

Willy Forst ' s

Operette
Ein Wien -Film im Tobis-Verleih

W . Forst , M. Holst
D. Komar , P. Hörbiger

Slezak , T. Marlen
REGIE : WILLY FORST

Tägl . 2.00, 4.30, 7 .00 Uhr .

x ^ AfaZheater
yr un » Savttol

Operette
auch Sonntag vorm . 11°° Uhr
IN FROHVORSTELLUNG

Ufa - Theater

11 Uhr vorm . i „ Wun *chkoiu * rt "
1 .43 Uhr r „ Konxort In Tirol"

7Z üh
" „Wunschkonzert"

Wir zolgon <
1.45 Uhr i „ tofohl Ist Mfthl "

3.4J, 5 .30 und 7J0 Ukri

Friedrich Schiller "

i Sonntag . . I
1.45 Uhr i „ Dar Dtdwngol ruft "

4M und 630 Uhr .

.Wunschkonzert "
,Rosen in Tirol "

>. Wocho I
2. 45 , 5.15 und 7 .30 Uhr.

ödnderoorilellungen im Bat . SlmMeater
— -- --- Großes Haus

Sonntag , 26 . Januar 1941,18 .15 Uhr
Zum 40 . Todestag Verdis . Erstaufführung :

Simone Voeeauegea
Musikalische Leitung : Otto Matzerath .
Szenische Leitung : Carl Heinz Krahl a . G.

Donnerstag , 30 . Januarl941,18 Uhr
Zum Tag der Machtübernahme . In Anwesenheit
des Dichters . — t r s t a ufführung :

9 ( t Leutnant Vary
Schauspiel von Walter Erich Schäfer .
Spielleitung : Generalintendant Dr. Thür Himmighoffen .

Rasierklingen
la Qualit .,Lang¬
loch,poliert , 0.13
mm dünn od . et¬
was stärker , 20
Stück franko
geg . zwei RM .
Auf Wunsch bis
200 Stuck.
FR . WALTER ,
Karlsruhe I. B.
Westendstr . 19 .

Heute

FRIEORICHSHOF
B Dienstag, den Januar, 6 Uhr

14 . Beelhoven
Kempft

G - durop . 31 Nr . 1 , D - moll op . 31 Nr . 2,
Es - durop . 31 Nr . 3, C - dur op . 53
(Waldstein -Sonate ) F-dur op . 54
Karten zu 4.40, 3.30, 2.75 (numeriert ), 2 .20 (Saal
offen ), 1 .65 (Studierende ) bei H. Maurer und

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81,Tel . 2577

Einriebt - fiar - Kabarett
Heute und morgen

TANZ
dazu das amüsante Kabarett -

Programm

Eintracht-Katfee
HEUTE und MORGEN
nachmittags und abends

• TANZ #

Unterricht

Staatlich anerkannte Schule
für Volkspflege

Ausbildung für alle Gebiete der Bolkspslege (Gesund »

heitSdienst , Erziehungsdienst , Fürsorgedienst ) in zwei -

jährigem Lehrgang mit staatlicher Abschlußprüfung .

Gemeindehelferinnenschule
Ausbildung für alle Gebiete der kirchlichen Arbeit in

zweijährigem Lehrgang mit Abschlußprüfung . Wieder¬
beginn aller Kurse an Ostern 1941 . Für Auswärtige
Schülerinnenheim .

Auskunft durch die Leitung : Dr . Julie Schenck ,

Ev. soziale Frauenschule Freiburg I. B .
Goethestraße 2

Haatblondieten S "*"""4

Friseur am LudwiaSvM
Winderberyer / Fernruf 3759

Kleines Theater
IN DER EINTRACHT

Samstag , 25. Januar , 18 Uhr

Aeiievev Äbend
Ansage : H . Würtenberger

Sonntag , 26 . Januar , 18 Uhr
Erstaufführung

Klndev ! iMudev !
oder

Die Sterne lügen nicht !
Lustspiel von Hans Fitz .
Spielleitung : Hugo Würtenberger

PPPP ^
»

Und DeutsclterTecliniH En Baden
und

Deutsche Llchtteclui . Beseilschatt e.V.
(DLTG) Bezirksgruppe Karlsruhe .

Dienstag , den 28 . Januar 1941 , 17 .30 Uhr s. t.
im Grasnof -Hörsaal der Technischen Hochschule

Karlsruhe

VORTRAG

Betr . - Dir Oberbaurat Dr . - Ing . E. Jacob :

„ Das Verhalten von Hochdruck-
Gasentladungslampen bef

Netzspannungsschwankungen " .
Gäste willkommen . Eintritt frei .

Union-Theater Kehl a. Rh.
Bis einschl . Montag

BRIGITTE HORNEY — WILLY BIRGEL
In dem Großfilm

„ Feinde "
Ein a . waltiges Erlebnis wird durch dies . n Film ver -
mittel », d. r »ich mit dem harten Geschick einer Gruppe
Volksdeutscher auseinandersetzt , die wegen ihrer Ab¬
stammung von dem satanischen Haß eines andern Vol¬

kes vertrieben werden .
Jugandl . zugelassen INouo Wochenschau I

Werbung
ist wichtig für die Zukunft .
Deshalb auch jetzt Ihre

Anzeige in die Badische Presse

Bei Asthma und Bronchitis, zäher
Verschleimung , quälendem Husten ?

dann

O . H . E . - Tabletten
selbst in veralteten Fällen . Original - Packung mit
ca . 100 Tabletten 2 .55 RM. In Apotheken voVrätlg .

Verlangen Sie daselbst aufklärende Broschüre .

MUSEUM
Konzert - Kaffee B Wintergarten
Samstag und Sonntag ab

abends 8 Uhr

Tanzabend
Elite - Orchester
Eddy Fladerer

Jeden Mittwoch ,

Samstag und Sonntag

♦TANZ♦

Das Juweliergeschäft

J . Petry Wwe .
Kaiserstraße 102
besteht seit 1846

HEUTE
nach Programmschluß

TANZ
REGINA

Königin - Bar
HobolftraBo 21 Tolefon 606

k . Samstag , 2 5Jan .,
SS 1 » ' /, Uhr ,

, Moninger " , Oberes Kaffee .

Ich kaufe und tausche
auch alten Silber - und
Doubl6fchmuck - gleich
in welchem Zustand

inr . Paar
Kaltorttr . 78 , am Adolf -Hitler - Platz

Sofortige Erledigung auswärtiger
Zusendungen . A. C . 40/1021I

beschwerden ?

KXagensals
veredelt durchAlpon

Paökung Mk . 1.05 in Ihrer Apotheke

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , 26. Januar 1941, 5. S . n . SB.
etnbttirchc ; 10 Glatt : 11.15 ( Lamm¬

st - . 23 ) KdGdst . Glatt ; 15 „ Messias "
von Händel . Kleine Kirche : 9 Mondän :
10.15 Mondon : 11.15 KdGdst , Low : 11,15
( Waldhornstr .1 Ehrl , Mondon , Schloß ,
kirche- 10 Metzger : 11.15 KdGdst . Ii »
hanniskirche : ß,30 Streitenberg : 9,45
Hauß : 11 KdGdst . Streitenberg : 11
Ehrl . Haub : 17.30 Streitender «, Chri .
stusNrchei 10 Benrath : 11,15 KdGdst .
Markuskirche : 9 Seusert : 10 Seuferti
11.15 Kindergottesdienst . Lutherkirche :
9.30 LSw : 10,45 Christenlehre Löw :
11.15 Kinder -Gdst . Matthäuskirche : 10
Hemmer : 11.15 KdGdst . « arl . Friedrich .
Ged .»Kirche : 9 Ehrl, : 10 Reichwein :
11.15 KdGdst . Beiertheim : 10 Dreher :
11 KdGdst . Weiherfeld : S Dreher .
Stäb «. Krankenhaus : 10.30 Etltnmann .
Ludwig -Wilhelm -Krankenhauö : 17 Stein ,
mann . Turnhalle Dazlande » : 11 Kd, -
Gdst . Gemeindehaus Albsiedlung : 10
Kopp : 11 KdGdst . Rintheim : 9 Thrl . i
10 Fehn : 11 KdGdst , Hagsfeld : 9.30
Stetnmann : 10.30 Ehrl , Rüppurr : 9,3V
Schul, : 10.45 Ehrl , 11.15 KdGdst . Dia -
loniftcnhaus Rüppurr - Kirchgang in
Rüppurr . Twkoniffenhans Sofienstr . :
10 0 . Ziegler .

<k» , luth . Gemeinde ,
Kirche am Lutherplatz

10 Uhr Senior Schmidt .
ffMnf . Gottesdienst In Turloch

am 26. 1. 1941
LtadtNrchi : 9,45 Uhr Hptgdst . : 10 .45

Uhr Chr .L . Süd : 11.15 Uhr Kdgdst .
«Beisel ) . Lutherkirche : 10 Uhr Hptgdst, :
11 Uhr Kdgdst, : 11.45 Uhr Chr .L . (Neu -
mann ) . Wolfinsweier : 11 Uhr Kdgdst . :
14 Uhr Hptgdst (Beisel ) . Aue ; 10 Uhr
Hptgdst . : 11 Uhr Chr .L . : 13 Uhr Kdgdst ,
(Lipps ) .

Erste Kirch» Christi , « issenschafter
Kriegsstraße »4. Vortragssaal

Sonntag : 9.30 Uhr Gottesdienst , 10.45
Uhr Sonntagsschule , Mittwoch : 16 Uhr
Gottesdienst ,

Alt -Iaiholische Kirchengemeinde
iluserftehungstirch «, Röntgenstr . Z.
1» Uhr Deutsipe » fem « U Predigt ,

PhOfiO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

3 > hoto - 9äger
Kaiserstr . il 2 , zw . Herren - u .Waldstr .

Rasiermesser , scheren
Haarichneldemalchlnen
sclileitl und reparier !
Schleiferei und StahlwarengeschSft

Kurl Hummel
Werderstraße U/13

Anbiete I Feinste, flussige , reine

- [
in Kannen von 5 - 200 Kilo . Für pro¬
visionsweisen Verkauf suche Vertre¬
terfinnen ) für dhem. Produkte und
Waschmittel . Im Auftrag :
M . Schmeh fr., Tuttlingen Wttg .

BadSwaMeal «
Großes Haus

Samstag , 23 . Jan ., 18 .00-21 .00 Uhr
5. Vorst. Fest-Ring

Die heilige Johanna
Drama von Shaw

Sonntag , 26 . Jan ., 14 .00-16 .45 Uhr

Die heilige Johanna
Abends 18.15 - 21 .00 Uhr
Zum 40 . Todestag Verdis

Erstaufführung

Simone Boccanegra
Oper von Verdi .

Montag , 27 . Jan ., 18 .00-21 .00 Uhr
Geschl . Vorst . K.d .F., Abt . K.-G.
Geschichte Gottfriedens

von Berlichingen
von Goethe .

Kleines Theater (Eintradit)
Samstag , 25 . Jan ., 18.00-20 .15 Ohr

Heiterer Abend
Sonntag , 26 . Jan ., 18.00-20 .30 Uhr

Erstaufführung

Kinder ! Kinder ! oder :
Die Sterne lügen nicht !

Lustspiel von Fitz.

Bares Geld
\ v? är für alte

IGOLDuMBERSACHEN
l ^ -pzerbr . Löffel,

Münzen . Zahngold .' Uhrgehäuse .Schmuck

Sc & MticiA ~Sicu & '

KADLSPUHE KAISERSTß - 15 *
GEGENÜBER HAUPTPOST

en M

1

s ,
D. r n . u . selbstt .Volkswaschapparat

» » Waschsolo ti

D. R. 6 . M.
erspart Zelt , Mühe , Arbeit u . Geld I
Garantie3JahreI Größer I 27,70RM,
II 29,50RM gegen Vorkasse auf Post-
sdieÄk . Karlsruhe78 291 . Tücht. Ver¬
treterlinnen ) u . Wiederverkauf , ges .
H . Hipp , Singen (Htwl. ),

85 / 3-5.
^

AnMCkBlel Max Werner
Douglasstraße 22 Telefon 6771

Autoblechnerei - Kühler > Benzintank
Reparatur und Neuanfertigung

Albert Hunn - Zähringerstraße 42 • Telefon4187
« MM «

'
, « «

Spezial -Werkstätte O . Hammerschmidt
Karlsruhe , Kronenstraße 28 — Telefon

Brunnen - r. i. fon2271
Färberei rriniz 4507/08
Farhnnhane West ~ Franz Luipold, Sofienstr. 152, Eck. QQ1 e
n ai UGIieiallO s tadt KSrnerstr ., u . MQhlbarg , Rhelnstr . 36a UU I U

imtnoDiiien ääis 6, 461

InkassoAdolf Dornas
KarlstraBe 114, H. Telefon 6956

Kellerei-BedarfDlttmar & Co .
Karlstraße 60 Telefon 80

Kaiserstraße 167,1 Treppe 4 AO "I
Telefon 1 Ufc I

Kohlen - boiz ». 4518/1 g
J. Kratzert A4 A
Goethestr . 20 , Telefon £ I O

Photo-Glock Kaiserstraße 89 und 221 AAO 04
Bahnhofstr . 46 Telefon Vh & ' & V

Dnto RaHlor Eilbote - Institut , gegr . 1909, Gepäck - u . OCCnUlC P. uUlCS Möbeltransport , Zähringerstr . 84, Tel . UVV

SchlOSSerd O. Groke , Herrenstraße 5, Telefon 325

UläSCherei SCllSlBr Rüppurrerstraße 8 , Telefon 2453

zetiung„ Bad Presse " die Heimatzeitung
Badens . - Grenzmarkdruckerei
und Verlag . Telefon 7355
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